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Schweres Grubenunglück in Benthe «
11 Bergleute in der Karflen - Cenlrum -Gnibe eingeschlossen / Teklonlsches Beben «erschiillel Zngangsslrecken / Z Tole und l Verlehler geborgen

Der Reichswirlfchasisminisler über die Politik des Führers — Generalslreikgesahr in Spanien
v ^ L. B e u t h e n , 7. März . Auf der Karsten -

Centrum - Grube ereignete sich am Dienstag abend kurz
nach 18 Uhr ein schwerer Gebirgsschlag , wobei zwei
Zuführungsstrecken zu einem Pfeiler zum Einsturz kamen .
Ein Steiger und zehn Bergleute wurden von der
Außenwelt abgeschnitten . Mahnahmen zur Bergung
der Eingeschlossenen wurden sofort eingeleitet . Die Rettungs -
kolonne hat mit den eingeschlossenen Bergarbeitern die Hör «
Verbindung bereits aufgenommen .

Eine Mitteilung der Grubenverwaltung gibt über den
Unglücksfall folgenden Bericht heraus :

Als Folge eitler um 18.05 Uhr erfolgten Erschütte¬
rung , die sich aus das ganze oberschlesische Revier auswirkte ,
wurden auf der Karften - Centrum -Grube zwei Zugangsstrecken
zu einem Stollen im Flöz 14 durch Hochpressen der Sohle
verschüttet , wodurch ein Steigerstellvertreter und zehn
Bergleute abgeschnitten wurden . Die Rettungsarbeiten setzten
sofort ein . Zur Zeit ist mit einem Teil der abgeschnittenen
Bergleute Verbindung aufgenommen worden . Die Berg -

behörde befindet sich an der Unfallstelle und leitet das Ret -

tungswerk .

Die Bergungsarbeiten .
Am Mittwoch früh gegen 2 Uhr hatten die Bergungs -

arbeiten den ersten Erfolg . Die Rettungsmannschaften stießen
nach fieberhafter Arbeit auf einen Heuer aus Miechowitz , der jedoch
nur als Leiche geborgen werden konnte und einen weiteren Berg -
mann , der verletzt war . Mit einem Teil der Verschütteten stehen
die Rettungsmannschaften in guter Verbindung .

Gegen X2 Uhr am Mittwoch früh sind zwei leitende Beamte
der Bergbehörde in Breslau in die Grube eingefahren , um die
Rettungsarbeiten zu überwachen .

Im Laufe der Morgenstunden wurden die Bergungsarbeiten
nach d »n noch eingeschlossenen Bergleuten unter Einsatz aller Kräfte
fortgeführt . Es gelang zwei weitere Verunglückte ,
leider jedoch nur als Toter aus den Kohlentrümmern freizulegen .
Bei den Toten handelt es sich um einen weiteren Fördermann aus
Miechowitz und den Steigerstellvertreter Spallek aus Beuthen . Da -
mit sind bisher drei Tote und ein Verletzter geborgen
worden . Das Unglück ist zurzeit in seinen Folgen noch nicht ab -
zusehen . Die ganze Nacht über waren die Rettungsmannschaften
bei ihrem schweren Werk .

Weilere Einzelheilen .
Am Dienstag gegen 18 .10 Uhr wurde das Beuthener Berg -

revier von einem außerordentlich heftigen Erdstoß
heimgesucht , der auf der Erube Karsten - Eentrum und den Nachbar -
gruben besonders stark oerspürt wurde .

Aus Karsten - Eentrum wurden im Flöz 14 die Sohlen von
zwei 50 Meter voneinander entfernt liegenden , gleichlausen -
ven Strecken emporgepreht . Aus den Nachbargruben wurde
größerer Schaden , wie bisher bekannt geworden ist, nicht

angerichtet .

Der Führer , der am Dienstag abend im Neuen Theater in
Leipzig eine Festvorstellung der „Meistersinger " besucht hatte , begab
sich nach 11 Uhr abends , begleitet von Reichsminister Dr . Goebbels
und Reichspressechef der NSDAP , SS - Eruppenführer Dr . Dietrich ,
zum Flughafen Leipzig - Mockau . Um 23.30 Uhr erfolgte
ver Start nach Berlin , um 23.53 Uhr die Landung in Berlin ,

Die anderen Gruben um Eleiwitz und Hindenburg und im ober -
schlesischen Bergrevier blieben ohne Schäden .

Wie wir von fachmännischer Seite erfahren , handelt es sich bei
dem gewaltigen Erdstoß um ein tektonisches Beben , wie sie
im oberschlesischen Bergrevier nicht selten sind. Die Erdstöße , die
erdbebenähnlichen Charakter haben , treten von Zeit zu Zeit auf und
erreichen besonders im Gebiet der Stadt Beuthen die stärkste Aus -
Wirkung . Abgesehen von den Erdbewegungen , die infolge des tekto -
nischen Aufbaues des Untergrundes des oberschlesischen Bergbau -
reviers durch den Bergbau selbst künstlich hervorgerufen werden , hat
dieses Revier noch mit zusätzlichen Druckspannungen in der Erd -
rinde zu rechnen . Diese Eigenart des Reviers hat bisher eine
wissenschaftliche Klärung noch nicht erfahren .

Bereits im Januar 1932 wurde die Karsten -Centrum - Erube
von einem solchen tektonischen Beben hart betroffen . Damals wur -
den 14 Bergleute von der Außenwelt abgeschnitten . Erst nach 144
Stunden aufopfernder Arbeit , als man bereits alle Hoffnung auf
Bergung der Verunglückten aufgegeben hatte , konnten die Bergungs -
Mannschaften zur Unglücksfalle vordringen und noch sieben Berg¬
leute lebend bergen . Ganz Deutschland erlebte damals den Herrn-
sehen Kampf der Rettungsmannschaften mit und dankte ihnen mit
zahlreichen Ehrenbeweisen . Der am Dienstag auf dem Schlachtfeld
der Arbeit gefallene Steigerstellvertreter Spallek , der in der
vergangenen Nacht geborgen wurde , war an den Rettungsarbeite »
im Jahre 1932 hervoragend beteiligt und wurde seinerzeit mit der
Rettungsmedaille ausgezeichnet .

Auch Giefche-Grnbe betroffen .
Vier Bergleute verschüttet und schwer verletzt.
O Kattowitz . 7. März . In den Nachmittagsstunden des Diens -

tags ereignete
'
sich auf der Eieschegrube in Janow « in Ge¬

birgsschlag . 2m Richthofenschacht lösten sich riesige Kohlenmassen
un^ verschütteten vier Bergleute , die in einem Pfeiler
arbeiteten . Nach mehrstündigen Rettungsarbeiten konnten die vier
Verunglückten lebend , aber mit schweren Verletzungen ge -
borgen werden . Zwei von ihnen liegen hoffnungslos » .rrnisder

Man vermutet , daß auch dieser Gebirgsschlag die gleiche Ursache
wie das Unglück auf Karsten - Eentrum in Beuthen hat .

KZ Tole bei Barackenbrand .

O Peking , 7. März . Nach einer Meldung aus K i r i n brach in
einer Baracke , in der über 200 Arbeiter untergebracht waren , Plötz -
lich Feuer aus . Nach den bisherigen Meldungen sind ois jetzt 6 3
Leichen gefunden worden , die verkohlt waren . Man vermutet
Brandstiftung .

Dentsch-polnischer Zollkrieg
beendet.

m. Warschau , 7. März . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse .) In Warschau ist am Mittwoch mittag nach längerer Ber -

handlungsdauer ein Pakt zwischen dem Vertreter der Reichsregie -

rung , dem Gesandten von Moltke , und den Vertretern der War -

schauer Regierung unterzeichnet worden , der sich aus die Beendi -

gung des deutsch - polnischen Wirtschaftskrieges

bezieht .

Äee Jühcec in £ eipzig . ,

so daß also der Flug Leipzig —Berlin in einer Rekordzeitvon
29 Minuten von der „Ju 52" bewältigt wurde .

Die Festvorstellung der „Meistersinger " in Leipzig , die ohne
Hinzuziehung von Gästen nur mit eigenen Kräften der Leipziger
Oper bestritten wurde , wurde vom Führer mit Beifall aufgenommen .
Während der Vorstellung hatten sich auf dem Augustusplatz un -

Die Franzofen im Attas.
Von

Barem E . v . Ungern - Sternberg .
In Marokko entwickeln sich in ständiger Berührung , ohne

sich je zu verschmelzen , zwei einander wesenssremde Welten . Die
Welt der französischen Zivilisation und das europaserne R : ich
der Omajaöen mit seinen Ueberlieferungen aus Tausend und
einer Stacht . Wohl haben die Mauren Grammophone , französi¬
schen Tand und allerlei moderne Geräte schätzen gelernt , mancher
Ibrahim will fich auch nicht mehr als Kameltreiber in die Sa -
hara anwerben lassen , aber die Seele des Marokkaners .vird da -
durch nicht berührt . Noch immer ist Fez el Ali keine richtige
Nenfchenstadt , sondern ein Gewirr von gedeckten Gagchen , ein

Ameisenhaufen von Dunkel und greller Farbigkeit , der ganz im
Mittelalter stecken geblieben ist . Am Stadttor Bab -Guissa hocken

!>ie Märchenerzähler und schwarze Frauen aus der Wüste . Zot -
; ig« Kamele gröhlen . Sultansgarden in Scharlachmänteln weck-
seln mit Fremdenlegionären ab . . . und dann gelangt man Plötz-
lich nach Neu - Fez , mit seiner Kolonialarchitektur und mit den
.'uropäischen Vergnügungslokalen . Dort findet die Entzauberung
statt , und doch niemals ganz . Aus den Oliven - und Palmenhai -
!en , die die Sultansstadt umgeben , strömen plötzlich "ivik .'.maisen
: crbei , die nach Allah dem Allbarmherzigen rufen . Es ist der
Orden der Aissaua . Dazwischen gehen ernst nnd sinnend Kava -
iere in seidenem Mantel und führen in vergoldetem Käsig ' bren

Kanarienvvi . el spazieren . Unter Balelrufen reitet aus seinem
Maultier ein Kaid durch die Menge , ehrfürchtig macht man ihm
Platz .

Im Jahre 1912 wurde nach einer militärischen Expedition
unter Marschall Lyautey der letzte unabhängige Tultan Mnley
Lassan abgesetzt , und heute ist der junge Sultan Muley Muha -
med nicht viel mehr als eine dekorative Puppe in den Hände »
des französischen Residenten . Ihm stehen Ehrengarden , die
schönsten Automobile und reichliche Geldmittel 5U5 Beriüaung ,
die Politik aber machen der Resident und der Oberkomman -
dierende der französischen Besatzungstruppen . Aber wenn die
Fianzofen arch d ' e unbestrittenen Herren in den Städten und
in der Ebene sind , fo ist es ihnen trotz aller Anstrengungen nicht
gelungen , die Berber st ämme des Atlas zu unterwerfen .
Immer wieder erheben sie sich , um das verhaßte französische Joch ab -
zuschütteln .

Die Berberfürsten des Atlas sind mächtige Feudalherren , die in
ihren Felsenburgen noch ganz in der Ideenwelt vergangener Jahr -
hunderte stecken geblieben sind. Einige von ihnen , wie z . B . der
Scheik hadj el Elaui , besitzen herrliche Paläste in Marrakesh , ver -
fügen über ein Heer von Haussklaven und Sklavinnen , und in ihrem
Harem vereinen sich die schönsten Frauen aus allen Ländern . Es
bedarf nur eines Winkes dieser Fürsten , um einen Aufstand im
Atlas zu entfesseln , denn ganz wie zu den Feudalzeiten , wird den
Fürsten unbedingte Gefolgschaft geleistet und Tribut entrichtet .
Manche dieser Herren betätigen sich auch gerne als Raubritter und
überfallen Karawanen . So wurden z. B . noch vor ein paar Jahren
die nächsten Verwandten des französischen Residenten auf einem Aus -
fluge entführt und ins Gebirge verschleppt . Ein Paar Millionen
Franks waren der Preis für die Befreiung .

Das Atlasgebirge erhebt sich bis über 5000 Meter hoch . Das
Gelände ist unzugänglich , ein Feldzug mit furchtbaren Strapazen
verbunden . Die Berber aber sind tapfere Kämpfer und Schars -
schützen , die niemals ihr Ziel verfehlen . Wenn die französischen
Truppen in die weglose Bergwildnis eindringen , so ist es die Taktik
der Verber , die Kolonnen vorrücken zu lassen , sie in irgend einer
Schlucht in einen Hinterhalt zu locken und sie, hinter Felsblöcken

geheure Menschenmengen angesammelt , die immer wieder
nach dem Führer verlangten . Der Führer zeigte sich während einer
Pause auf dem Balkon des Theaters . Trotz der späten Stunde und
des sehr starken kalten Windes hatten sich auf der Straße nach Mockau
noch Tausende angesammelt , um dem Führer einen Abschiedsgrug
zu bringen .

ver Führer beim feierlichen Akt der Grundsteinlegung zum
Richard -Wagner -NationaldenkmaL

Der Führer beim Rundgang durch die Technische Mes » i ,
Links der Leipziger Oberbürgermeister Dr . Gördeler .
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versteckt, unter mörderisches Feuer zu nehmen . Die Berber ziehen
sich dann bis zur Schneegrenze in 4000 Nieter Hohe zurück, wo jede
Verfolgung unmöglich wird , und überfallen die anruckenden Hroviant -
und Munitionstransporte . Die Gefangenen werden entweder von
ihnen massakriert oder den Oasenstämmen der Sahara als Sklaven
überlassen . So bildet denn der Atlas einen g e -
waltigenRiegelinderVerbindungzwifchenFrank -
reich und der Sahara mit ihren Oasen . Dazu kommt ,
das? sich allmählich etwa 5000 Deserteure aus der Fremdenlegion ,
darunter auch Deutsche , bei den Berbern und bei den Oasenstämmen ,
namentlich in Rio de Oro . das unter spanischer Hoheit steht , nieder -
gelassen haben , die eine wirkliche Gefahr für Frankreich bilden . Durch
sie wird ein lukrativer Waffenschmuggel für die Aufständischen ge-
leistet und Unruhe unter die anderen Stämme getragen .

Um nun die Unterwerfung des Atlas zu erzwingen , hat Frank -
reich jetzt zwei Armeen ausgerüstet , die unter dem Oberbefehl von
General Hurö stehen . Die eine Armee unter General Catroux rückt
von Agadir auf die spanische Jfniküste vor und will versuchen . vom
Südwesten in den Atlas einzudringen , die andere unter General
Giraud will ein llmsassungsmanöver ausführen und die Berber von
Osten angieifen . Agadir , Tarufant und Tiznit , an der spanischen
Jfnigrenze , sind als militärische Stützpunkte ausgebaut . Leichte
Tanks , Gebirgsartillerie usw . sollen im Feldzug verwandt werden .
Gleichzeitig wird man versuchen , Unfrieden unter den Berber -
fürftzn selbst zu säen , die oft miteinander in Fehde liegen .

Ehe Frankreich den Atlaskrieg begann . wurden die einfluß -
reichsten Cheiks nach Marrakesh zu einer Besprechung geladen , man
bewirtete sie und machte ihnen lockende Angebote . Aber nach kurzer
Beratung erklärten die Fürsten , dag sie es vorzögen , zu sterben , als
sich zu unterwerfen . Die Unfreiheit sei ihr Tod , und besser sei es ,
mit der Waffe in der Hand denn als Feigling zu sterben . So wurde
denn der Kampf unvermeidlich . Nun bilden aber die Berber des
Atlas keine einheitliche Stammeszusammengehörigkeit , auch ein ge-
meinsc-mes Nationalbewußtsein besteht kaum . Die Bewohner der
Täler , wie z. B . die Schleuhstämme des Voratlas , kommen viel in
der Welt herum , treiben Handel , besuchen auch fremde Länder , sie
sind weit friedlicher und den Franzosen zugänglicher als die Berg -
stämme . Wenn es den französischen Armeen gelingt , ihre Freund -
jchaft zu gewinnen , so würde der Feldzug mehr Aussicht auf Erfolg
haben . Vielmals schon sind die Franzosen in den Atlas eingedrun -
gen und haben schwere Opfer an Blut und Gelb in Kauf nehmen
müssen . Im Vorjahr bereits wurde aus Paris und Fez der end -
gültige Sieg über tae Berber gemeldet . Aber kaum , daß die Fran -
zosen sich zurückzogen — sie können unmöglich für die Dauer im
hohen Atlas bleiben — , brach die Erhebung von neuem aus - Die
B . rber erhielten inzwischen auf Schleichwegen reichlich vortreffliche
Waffen . Munition und Proviant . Und so geht denn der endlose
Marokkokrieg weiter . In den ersten Scharmützeln hatten die Fran - ,
zosen bereits eine Reihe toter Offiziere und Soldaten zu beklagen . I

Valeras Kritik am Friesen.
Enttäuschung über den Völkerbund / Kein Friede ohne Gleichberechtigung.

Dublin , 7. März . DeValera sprach am Dienstagabend in
einer Versammlung der Völkerbuiids .geseUschast . Er sagte u . a . :
Als Präsident Wilson während des Weltkrieges seine Ideale
verkündete und die Zustimmung der Kulturwelt dazu erhielt ,
hatte man die Hoffnung , der Präsident werde imstande sein , die
Herrschaft des Friedens und der internationalen Ordnung auf -
zurichten , über die er der Welt so eindrucksvolle Predigten ge -
halten hat . Man war mehr als enttäuscht , als man er -
kannte , daß bei der Verwirklichung der Ideale des Präsidenten
die Haupturheber des Völkerbundes an einen Völkerbund zu
denken schienen , der die aufgezwungenen Verträge
verewigen sollte . Man hatte doch aus einen Frieden gehosft ,
der auf Gleichberechtigung und ehrlichem Spiel unter den Na -
tionen beruhen sollte . Es wird niemals Frieden ge -
ben , solange irgendwelche Nationen überzeugt
sind , daß ihnen ihre Rechte gewaltsam ver -
weigert werden . Ich glaube , wenn der Völkerbund ein
Friedensinstrument sein soll , dann muß er freigemacht werden
von dem Gedanken , der einige seiner Begründer beherrschte , daß
er nämlich bestimmt ist , Enropa für immer in Sieger nnd Be -
siegte zu teilen . Wirklicher Frieden in der Welt hat zur
Voraussetzung , daß alle Nationen Opfer bringen .

Baldwin gegen Diktaturen.
S . London , 7 . März ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Lordpräsident Baldwin , der Führer der Konservation , hat in dem
Propagandaseldzug der nationalen Regierung am Dienstag eine
neue Note gebracht . Während die Regierungsredner sich bisher in
ihrem Kampf gegen Faschismus und Kommunismus im wesentlichen

darauf beschränkt haben , die „ Errungenschaften der Demokratie " und
die der nationalen Konzentrationsregierung in London besonders
herauszustreichen , geht Baldwin nun in einer Rundfunkan -
spräche an die englische Jugend zum Angriff über . Er
malt ein ziemlich grausiges Bild von den Folgen der Diktatur und
gebraucht dabei unter Anspielung auf festländische Verhältnisse Aus -
drücke, die im Mund des englischen Vizekanzlers etwas merlwürdig
klingen . Baldwin erwähnt die „Diktaturen in Moskau , Berlin und
Wien "

, läßt aber die römische Diktatur schamhaft weg .
Sein Hauptargument gegen das autoritative System ist dem Sinn

nach folgendes : Das System funktioniere allenfalls zu Lebzeiten des
Diktators , aber nach dessen Tode blieben nur Leute für die Staats -
geschäste übrig , die bisher hätten gehorchen müssen . England sei
bisher das Bollwerk der Freiheit , auf das viele Männer der Frei -
heit ihren Blick richteten . Zum Schlug beschwor Baldwin die eng -
lische Jugend , dieses Erbe ihrer Väter zu verteidigen . „Wenn Ihr ins
öffentliche Leben tretet , so gebraucht euren gesunden Menfchenver -
stand , liebt eure Mitmenschen , habt Vertrauen in euer eigenes Volk .
Schafft Euch eine Rhinozerushaut an , und dann werdet Ihr alles
finden was Ihr braucht .

"

151 Millionen für Frankreichs Floltenaufrüftuug
DNB . Paris , 7 . März . Die vom Marineminister eingebrachte

Flottenvorlage für den Bau eines Linienschiffes , eines Torpedo -
bootszerstörers und zwei U - Booten sieht Ausgaben in Höhe von 913
Millionen Francs (151 Millionen Reichsmark ) vor , die auf
die Haushalte von 1934 bis 1939 einschl . verteilt werden .

Neue Unruhen in Spanien.
A Madrid , 7. März . Die Gewer kschastder Bauarbei »

t e r , die am Dienstag in den passiven Streik getreten ist, beschlog
in den Abendstunden , am Mittwoch in den Generalstreik zutreten . Diöser Beschluß betrifft auger der Hauptstadt noch die ge -

Dorf Limbach.
Siedlung durch freiwillige Spenden / Leipzigs Vorbild für Namengebuug.

rz . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leipziger Stiftung , die ins Leben

m . Berlin , 7 . Mär ?
leitung .) Durch die Leipziger Stiftung , die ins Leben gerufen
worden ist, um durch E e I d [ p e n d « n to e r Leipziger Bevöl¬
kerung im Osten ein Dorf zu gründen , das den Namen des ge -
falleisen Leipziger SA - Mannes Limbach tragen soll ist der deutschen
Sicdlertätigkeit ein neuer Weg gewiesen worden . Unser Siedlungs -
wssen hat in der Vergangenheit darunter gelitten , daß nicht immer
die erforderlichen Geldmittel bereitgestellt werden konnten , um in
großem Ausmaß siedeln zu können . Von 1919 bis Ende 1932 ist es
immerhin gelungen , über 932 000 Hektar im gesamten
Deutschen Reich bereitzustellen und eine Viertel -
Million Menschen wieder auf das Land zu bringen
oder ihnen eine eigene Ackernahrung zu geben . Wenn man aber be-
dewkt, daß zahllose zweite und dritte Bauernsöhne berufin sind , den
ihnen angeborenen Beruf auszufüllen , daß sie aber auf dem väter -
lichen Gut keinen Platz mehr finden , dann ergibt sich schon aus
dieser Tatsache , wie nötig es ist, die Siedlung mit ganz anderen
Mitteln als in der Vergangenheit zu fördern .

Das Leipziger Beispiel lehnt sich allerdings an einen Vorgang
aus der Kriegszeit an . Als die Russen unter den siegreichen
Schlägen Hindenburgs aus Oftpreußen herausgetrieben waren ,lagen zahlreiche ostpreußische Dörfer in Schutt und Asche . Die
deutschen Gemeinden übernahmen sofort für die zerstörten Ort -
schoflen die Patenschaft . Durch die Spenden dieser Gemeinden
kamen sofort ausreichende Mittel auf , so daß Ostpreußen in kürze-
ster Zeit wieder aufgebaut werden konnte . Wenn sich die leistungs -
fäh ' gen deutschen Städte dem Leipziger Beispiel anschließen , dann
kann durch eine freiwillige Spcnde das Geld mobil gemacht wer -
den . das erforderlich ist . um Siedlungen zu schaffen , die es erlau -
ben , i » den nächsten Jahren in großer Zahl Landwirte im deutschenOiten anzusiedeln . die aus dem Westen oder Süden stammen , aber
über keinen Boden verfügen . Außerdem wird es nicht schwer sein.

für Dörfer , die man völlig neu schafft , die entsprechenden Namen
zu finden , wie überhaupt die Siedlungen mit nichtdeutschen Namen
umzutaufen . Das Vorbild der Leipziger Stiftung
weist den Weg für die neue Namensgebung .

Warum Killer Erfolg hall
□ Berlin , 7. März . Neichswirtschaftsminister Dr . Schmitt ge-

währte einem Vertreter der Zeitschrift „Gerrnnny and Ycm" eine
Unterredung , in der er u . a . ausführte : Der Nationalsozialismus
hat die chaotisch werdenden Zustände in Deutschland beendet . Auf -
gebaut auf dem Führergrundfatz hatten der Führer und Reichs -
kanzler Adolf Hitler und die von ihm Beauftragten die Züqel festin die Hand genommen . Der nationalsozialistische Staat
ist Regulator der Wirtschaft , das heißt aber nicht etwa ,daß die private Initiative in Deutschland irgendwie beschränkt oder
gedrosselt wurde , ganz im Gegenteil , der nationalsozialistische Staat
schützt und fördert sogar den Unternehmergeist . Ihm liegt es ganzsern , die persönliche Freiheit irgendwie einzuengen . Der National -
sozialist soll sich als freier Mensch fühlen und soll ein freier
Mensch sein ; er soll aber auch wissen , daß Freiheit verpslich -
t e t . Und nur dieses Bewußtsein gibt seinem Freiheitsbedürfnis
Richtung und Ziel .

Der Nationalsozialismus hat seine besondere Aufgabe darin ge-
sehen , Deutschland von innen heraus wieder zur Gesundung zubringen . Darum ist er mit Eifer daran gegangen , das öffentlicheLeben in Deutschland von allen Schlacken zu säubern und gleich-
zeitig die ins Ungeheure gestiegene Arbeitslosigkeit planmäßig zubekämpfen . Beides ist ihm in hervorragender Weise gelungen . Die
Regierung Hitler hat die A r b e i t s l o s i g k e i t in Deutschland inden 13 Monaten , in denen sie am Ruder ist. um über zweiMillionen vermindert .

Wie es zur Auw -Ausstellung 1SZ4 kam.
Von Pg . Jakob Werlin .

NSK An einem Sonntag war ' s , im ? v - Zug
München —Berlin . Wir saßen im Speisewagen und
waren ungefähr auf dem halben Weg der Fahrt .
Der Führer läßt seine Blicke aus dem Fenster auf
die kreisenden Felder gleiten .

Ich halte den Augenblick für gekommen , ihm
zur Ablenkung einige Automobil -Zeitschriften zu
zeigen . Der Kraftwagen ist ein Lieb -
lingsthema des Führers . Auf einmal
fragt mich der Führer ganz unvermittelt : „Wann
findet eigentlich die nächste Automobil -Ausstellung
statt ?"

Der Reichsverband der Automobil - Industrie
hatte beschlossen, die Ausstellung erst im Herbst 1934
zu veranstalten .

Mich traf ein undurchdringlicher Blick des Füh -
reis : „Was , zweiundzwanzig Monate will die In -
vustrie warten , um dem Volke zu zeigen , was im
Jahre 33 geleistet wurde ?" (Die letzte Ausstellung
fand bekanntlich im Februar 1933 statt .) Ich fühle ,
daß etwas Großes geschehen war . Der Führerwille
ist mehr als Befehl .

In Berlin angekommen , fetze ich mich sofort
mit den maßgebenden Stellen in Verbindung . Schon
kamen die Bedenken . „Wir kollidieren mit den international fest-gelegten Terminen .

" Man einigte sich schließlich auf den 8 . Märzder zwischen Genf (S . März ) und Brüssel (20. März ) liegt .
„ Die Hallen am Kaiserdamm sind nicht frei . .

" ReichsministerDr . Goebbels willigte sofort ein . daß die Ausstellung „Das beut -
fche Handwerk " verlegt wurde .

„Die Ausstellung stört das Frühjahrsgefchäst . Die Käufer haltenmit den Aufträgen zurück.
" Gerade der Januar 1934 war ein Rekord -

Monat mit 5341 Personenwagen und 2417 Lastwagen .
In der Zwischenzeit wurden in aller Stille , aber mit um so grö -

ßerem Nachdruck dieVorbereitungenzudergewaltigsten

—

Zweistöckiger Omnibus in Stromlinienform .
Autoschau . die Deutschland je gesehen hat . getroffen . Und siewird Zeugnis dafür abgeben , daß die deutsche Automobil - Industriewie in den Anfängen , wieder richtunggebend ist. Mehr als 300 Aus -
steller wird die Schau vereinen .

Mir fällt das alte marxistische Sprichwort ein . „Alle Räder
stehen still , wenn ein starker Arm es will .

" Wie unbändig stark mußder Arm fein , der diese Räder wieder in Gang gebracht hat . Daran
denke , deutscher Volksgenosse , wenn sich am 8 . März die Pforten der
mächtigen Hallen am Kaiserdamm öffnen .

Siehe Vorschau zur Berliner Automobilausstellung im Sportteil .

samte Provinz Madrid , so dag fast 10000 Arbeiter vom
Streik erfaßt werden . Auch der Streik in der Madrider Zeitung
„ABC "

, der bereits mehrere Tage dauert , hat sich verschärft . In
Madrid sind an drei Stellen Bomben explodiert , die aber nur
Sachschaden anrichteten .

Die Leitung des marxi sti schen Gewerksch aftsb un -
des gab in der Nacht zum Mittwoch ein « Erklärung heraus , in der
es heißt , daß die Gewerkschaften nicht gewillt feien , den Kampf auf -
zugeben oder sich auf Vergleiche einzulassen . Sämtliche im UGT .
(Sozialistischer Gewerkschastsbund ) vereinigten Verbände wurden zur
Unterstützung der Bauarbeiter , der Metallarbeiter und der Drucker
(die beiden letzten Gruppen beginnen den Streit am Freitag ) ein -
gösetzt werden , wenn der Proteststreik bis Freitag abend nicht zu
dem gewünschten Erfolg geführt haben sollte . Die drei Gruppen
umfassen etwa 200 000 Arbeiter .

Die Erklärung der Leitung des Gewerischaftslbundes ist eine
glatte Kampfansage der Marxisten an die Regie -
r un g , die sich in Schweigen hüllt . Wenn die Arbeitgeber nicht auf
der ganzen Linie nachgeben , ist wohl mit ziemlicher Sicherheit für
Montag mit dem Generalstreik der gesamten organi -
«sierten Arbeiterschaft Madrids }U rechnen .

In Vigo plünderten « in« Gruppe Arbeitsloser unter Führungeines Matrosen der Kriegsmarin « mehrere Läden , Als die Po -
lizei eingriff , wurde sie mit einem Steinhagel empfangen , so
daß sie zur Schußwaffe greifen mußte , Es wurden mehrer ? Verletzte
gemeldet .

In Santander kam es vielfach zu Ausschreitungen
streikender Arbeiter , wobei ebenfalls mehrere Teilnehmer
oerletzt wurden .

In den Mittagsstunden des Dienstag verübten zwei S y n -
d i k a l i st e n in Barcelona einen R a u b ü b e r f a l l , der mit einer
Frechheit durchgeführt wurde , die selbst in der eatalonischen Haupt -
stadt ihresgleichen sucht. Die beiden Pistolenschlltzen b«ga -ben sich am
hellen Tage in « in viel besuchtes Geschäftshaus , das nur 200 Meter
von der Polizeidirektion entfernt ist, holten einen Geld boten aus
dem Aufzug heraus , entrissen ihm die Geldtasche mit 38 000 Peseten
Inhalt , drängten die anwesenden sechs Besucher des Kontors in den
gleichen Aufzug hinein , fetzten diesen in Gang und entflohen mit
vorgeh altenen Pistolen . Sie konnten unerkannt entkommen .~

Vor einem Streik in der amerikanischen
Autoindustrie ?

Ifo Newqork , 7 . März . In der Kraftwagenindustri » von
Detroit und E l e v e I a n d ist es zu Lohnstreitigkeiten gekommen .
Diese haben sich jetzt so zugespitzt , daß man mit einem Streik rech-
n e t . Mehr als 30 000 Angestellte werden davon betroffen .

Erfolg der Neufozialisteu bei Gemeindewahlen .
Ausschreitungen ausländischer Arbeiter .

DNB. Paris , 7 . März . In der Hafenstadt E o u e r o n bei
St . Nazaire sind die Sozialisten bei Ergänzungswahlen zum Ge-
meinderat aus ihrer Vormachtstellung durch die Neusozialisten
verdrängt worden . Die Bewohner der Ortschaft , die sich zum großenTeil aus Metallarbeitern polnischer , russischer italienischer und tsche -
chischer Herkunft zusammensetzen , sind mit diesem politischen Um -
schwung im Gemeindeleben nicht einverstanden . Ein D e m o n -
strationszug begab sich unter dem Gesang der Internationale
zu einem Hotel , in dem die neu gewählten Gemeinderatsmitglieder
versammelt waren . Die Fensterscheiben des Hotels wurden
mit Steinen eingeworfen , wodurch mehrere Personen Ver -
letzungen erlitten . Hierauf zogen die Kundaeber zum Pfarrhausder Stadt , dessen Garten sie verwüsteten . Ebenso hausten sie in der
Gemeindeschule . Die Fenster der Ortskirche wurden gleichfallsmit Steinen eingeworfen .

Das Arteil im Kieler Kommunistenprozeß.
§ Kiel , 7 . März . Am Dienstag abend wurde in dem großenKieler Kommunistenprozeß durch den Berliner Kammer -

gerichtsrat Grantzow das Urteil verkündet . Wegen eines hoch -
verräterischen Unternehmens und Vorbereitung dazu erhielten die
Hauptangeklagten Zuchthaus st rafen von einem Jahr neun
Monaten bis zu drei Jahren , sowie mehrere Jahre Ehrverlust . Die
Strafen der übrigen Angeklagten bewegen sich zwischen sechs Mona -
ten und zweieinhalb Jahren Gefängnis . Drei Angeklagte wurden
freigesprochen .
Berufung im Kölner Kandwerkskammer -Prozeh .

KL Köln , 7. März . Die im Kölner Handwerkskammer -Prozeß
zu Gefängnis verurteilten Angeklagten , Geschäftsführer Dr .
Engels , Handwerksmeister W e 1 t e r und Pesch , sowie Bank -
direktor Thomas Esser , haben gegen das Urteil Berufung
eingelegt .

Flugzeug im Schneesturm abgestürzt .
Cfc Newqork , 7 . März . Wie aus Petersburg in Illinois ge-

meldet wird , ist dort am Dienstagabend in einem Schnee stürm
ein Flugzeug abgestürzt . Vier Personen , darunter der Mit -
arbeiter für Luftsahrtfragen der „Chicago Tribüne "

, wuroen g e »
tötet .

Verlobung des Kaisers von Annam.
G Saigon , 7 . März . Amtlich wird mitgeteilt , dag sich der

Kaiser von Annam mit einer Dame aus Cochinchina namens
Buenhuhao verlobt hat . Die Hochzeit wird am 20. März
stattfinden .
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Ein Meiner Störenfried . / Erzählung von
Otto Gmelin.

Seit einigen Wochen kommt jeden Abends wenn ich in der
warmen Stille meines Zimmers am Schreibtisch zu arbeiten beginne ,
«in Marienkäferchen . Es kommt mit einem wirren und unordent -
lichen Fluge herabgebraust — ja gebraust , man sollte es nicht kür
möglich halten , aber wenn es nahe an meinem Ohr vorüberkommt ,
höre ich das Brummen der Flügel , ähnlich wie bei einem Maikäfer ,
nur etwas abgeschwächt . Und dann — plumps — stürzt es mir
auf mein Buch oder mitten auf das weihe Blatt , auf dem ich meinen
neuesten Roman schreibe . Es hat dunkelbraun « , fast schwarze , glän¬
zende Flügeldecken mit fünf roten Punkten ; Ursula sagt ,

"
das

bedeute , daß es fünf Jahre alt sei , aber ich habe ein gewisses Miß -
trauen gegen diele Altersbestimmungen , die die Kinder vornehmen :
ich fürchte , die Biologen lachen mich aus , denn man kann ja auch
unser Alter nicht an den Knöpfen oder den Haaren abzählen —
Gott sei Dank .

Das , Herrgotts ' äferle "
, wie es die Alemannen nennen , ordnet

nun , sobald es auf dem weihen Blatt im scharfen Licht der Schreib -
tischlampe sitzt , seine häutigen Flügel wieder fein sauber unter oie
bunten Flügeldecken , daß es wieder anständig aussieht , und öeglnnt
dann einen Eilmarsch auf dem weißen Blatt . Es rennt wie eine
Hausfrau , die schnell noch etwas einkaufen muß . Jedenfalls erweckt
es den Anschein , als hätte es außerordentlich dringende Geschäfte
zu erledigen . Die schwarten Beine zappeln hervor , und es rast —
für seine Verhältnisse jedenfalls — bis ans Ende des Blattes . Aber
da scheint ibm einzufallen , daß es eigentlich ganz anderswohin
wollte , und es läuft schnurstracks quer hinüber zur anderen Kante ,
und so geht das eine Weile , bis es sich besinnt , daß es fliegen kann ,
und nach einem kurzen Aufpumpen erhebt es sich torkelt in einem
unordentlichen Flug um die Schreibtischlampe und plumpst auf deren
Fuß , und nun beginnt wieder die eilige Rennerei ohne Erfolg .

Das alles habe ich manchen Abend genau studiert . Ich kann
sagen daß ich dem Tiercken in jeder Weise Sympathie entgegen -
brachte, - erstens sieht es hübsch und sauber aus , zweitens war mein
Forschertrieb angeregt : Ich wollte eine Entdeckung über die ^ ' nchs-
logie der Marienkäfer machen . Und drittens — und das war die
Hauptsache : Diese Tiere bringen , wie jeder weiß . Glück. Und da ich
Glück nach meiner Meinung mehr brauchen kann — ich habe z . V .
noch niemals in der Lotterie etwas gewonnen , außer Freilose , die
auch wieder Freilose gewannen , die schließlich Rieten waren —,
freute ich mich an dem Tierchen - Zu dem kam aber noch , daß die
Erscheinung des Käferchens mich an den Sommer erinnerte an den
Garten mit seinen vielen Blumen , seinem Salat und seinen Möhren ,
an den Wald und an den Strom und an die helle Lust und den
lauen Wind , und das war des Dankes schon wert .

Aber bald zeigte sich eine Schwierigkeit : Das Tier , so schön
es auch war , so klein es auch war , hinderte m ' ch an meiner Arbeit .
Zuerst lenkte es mein « Gedanken ab , dann , als ich mich sammelte ,
lief « s mir zwischen die Feder oder plumpste mir vor die Schrift . Ich
setzt« es zur Seite , aber dann kam es wieder . Es hatte es gerade
auf meinen Roman abgesehen . Ich schob es weiter wea , aber ich
fürchtete nun , ich würde aus Unaufmerksamkeit ein Buch Saraus
werfen , und dann wäre es aus mit ihm gewesen . Das aber wollte
ich auf keinen Fall , denn , wie es zu gehen pflegt , allmählich hatte
sich eine Art Symbiose oder Lebensgemeinschaft zwischen diesem
Eliedertier und dem Dichter herg stellt die «inen gewaltsamen Ein -
griff von selten des letzteren ein für allemal verbot . Aber anderer -
seits konnte ich auch meinem Verleger nicht abschreiben mit der Be -

gründung . ich könne meinen Roman nicht zum Termin abliefern , da
mich ein Mari «nkäferchen daran gebindert habe .

Also was tun ? Ich entschloß mich nach reiflicher Ueberlegung
den Störenfried auf ein kleines Papier zu schieben und wanderte
dann mit ihm zu meinem großen Bücherschrank Dort schüttelte :<Jj
das Blatt über dem obersten Brett an einer Stelle , wo keine Bücher
stehen , ab . Run war der freundliche Gast Kwar im Warmen , aber
im Dunkeln : es war ihm kein Leid geschehen und mir doch geholfen .
Tatsächlich , von nun an kam das Tier , als hätte es den Sinn
dieser Verfrachtung verstanden , am selben Abend nicht wieder . Aber

am nächsten Abend , wie um mich zu begrüßen , stellte es sich wieder

mit Eebraufe und Geplumps ein , und ich ließ den freundlichen ffie-

fährten meiner Arbeit als ein gutes Wesen , dem ich nicht weniger
Berechtigung zu Licht , Wärme und Lebensfreude zuerkannte als mir

selbst , eine Weile sein Spiel auf meinem Blatt um die Lampe
treiben und setzte ihn dann wieder in seine hohe , schattige Ein -

samleit .

Das wäre wohl auch noch lange so gegangen - Mir war 's recht,
denn irgendwie ist dies Tier wirklich Gefährte , irgendwie lebte auch
in ihm die Sehnsucht nach Licht und Schönheit , und wer kann wissen ,
wie nahe seine und meine Seele einander sind . Weiß ich doch von
ihm nicht viel weniger als von mir , und bin ich doch in keiner
Weise sicher , ob es nicht Ueberhebung ist , wenn ich mich in der Welt
so sehr viel wichtiger vorkomme . Und wenn ich auch nicht gerade
schwarzbraune Anzüge mit roten Punkten tragen möchte , das eine
steht jedenfalls fest, daß dieses Wesen mir an Schönheit überlegen
ist. Es schreibt ( war leine Romane , aber , wer weiß , ob auch die «!
wieder nicht gerade ein Vorzug seinerseits ist. Sicherlich kann man
sich einen Geist denken , von dem aus mein Tun und Treiben genau
so lächerlich und sinnlos ist , wie das Rennen und Flattern des
Tieres vor meinem -

Aber wie dem auch sei : Eines Tages war das Marienkäferchen
nicht mehr da und kam nicht mehr - Ob es nun vom Mädchen beim
Staubwischen einen Schaden erlitten hat ? Ob ein Buch auf seinen
kleinen Leib gefallen ist und ihn zerstört hat ? Ich weiß es nicht .
Aber ich bewahre ihm ein freundliches Andenken . Denn wer weijj ,
wann und wo ich ihm in anderer Gestalt wieder beg 'gne Wenn
wir dann auch vielleicht nichts mehr von diesem ersten Treffs »,
wissen sicherlich spüren wir eine dumpfe und unbegreifliche Hin -

gezogenheit zueinander und verstehen uns eine Stufe besser und
tiefer als jetzt .

Iadischt Presse
auf der

Leipziger Frühjahrsmesse
1934

vom 4 . bis 10 . März 1934

Auch auf der Messe in Leipzig können
Sie täglich Ihre Badische Presse lesen .

Die neueste Ausgabe der Badifchen Preffe
liegt während der Frühjahrsmesse ständig aus
Im Lesezimmer (Empfangshalle ) des Meßpalastes

Dresdener Hof.

Die neue Sibylle . / «« e«
„Hammses schon gebeert , Frau Garaatsche , wer in de 56 ein »

gezoochen 18 ? "

„Ree , wer denn ?"

„De beriehmte Bimbernellin ."

„Das is wohl eene vons Gabarett ? "

„Aeja . Sie sin awer weit in dr Guldur zurick . Nenne Gar -
denlegerin is das ."

„Ach nee . Wamse schon mal driem in dr 56 ?"

„Awer glar . Gleich de simfte Gundin bin '
ch gewäsen . Un

ich saache bloß ! Faawelhaft !"

„I nee . Is schon änne Brossezeiung eingetroffen ? "

„Eene ? Dreie !"

„Nich de Meeglichkeet ! Erzählnse . meine gute Rumblern , ich
bin ganz Ohr ."

„Also Bunkt eens : Frau Nachbar , hat de Bimbernellin ge-
saacht , Sie fallen mit änner halben Mandel Eier de Drebbe
runter ." — „Un alle achte gabutt ? " —

„Nu nadierlich . Aenne Mark un värzch Fänje warn zum
Deisel ! "

„Großartschtl "

„Wa ? Sie schadenfrohes Luder . . ."

„Awer ich meene doch dr Bimbernellin ihr Dalend ."

„ Ach so . Nu heernse weiter : Sie Meente , daß mich ä rot -
haaricher Jinglink versolcht ." — „Um Gotteswillen . Amende
ä Reimer ? "

„Horchense nur « ff : Wie ich gestern dnrchn Dunnel laatsche ,
rennt eener hinter mir her un brillt : Sie Mutter , was ihr ginst -
licker Zobb is , dar bammelt bloß noch an änner eenzchen Haar -
nadel ."

„Na un hatte das Jnvididclmm voch wärklich rote Berichten ? "

„Freilich , den ganzen Gobb voll ." —
„Da bin ich eenfach breet .

"

„Awer ' s Scheenste is de dritte Brossezeiung . De Bimber -
nellin saachte : Hietense sich vor ä großen Hunde , dar driebt Ihr
Eheglick ."

„Un is das ooch eingetroffen ? "
„Dadsächlich . Mei Neffe hat mr de fuffzch Mark , die ich'n

gebnmbt habe , nich wiedergegähm . Un mei Alder hat nadierlich
furchtbar » Grach gemacht , wcil ich so dämlich gntmietch war ."

,Ha , awer ich gabiere bloß nich , was das eechentlich mit
ä großen Sund zu dun hat ?"

„Na Sie wissen doch, daß mei Neffe mitn Familchenname
Spitz heißt ."

» „Nee . de Bimbernellin !
Friestick hin ."

Morchen renn ' ich gleich nackim

Die große Glocke / Don

Heinrich Zillich.

Die Glocken bogen ihr « Klange Wer mein « Kindheit wie ein
Wald sein« Blätter Wer junge Sträuch « r . Das Gymnasium lag
neben dem Dom . Der Unterricht begann schon um sieben Uhr mor -

gens , eine Stunde früher mußte ich aus dem Bett steigen . In den
Kampf zwischen Schlaf und Pflicht flutete mn sechs Uhr das Tages -
läuten , die Elockenrufe , die mich umhüllten , in mir wie in ein « r
Geige widerklang « !», wenn ich schlaftrunken in die Kleide : fuhr .
Zu Mittag jubelten sie dem Schulschluß zu : Freunde beim lärmen -
den Rachhauselausen durch die schwirrenden Tauben neben der hallen -
den , summenden Kirche , daß um meine Ohren , um den ganzen Kops
« in He« r von Tönen schwoll und ich im Brausen und Widerhall selbst
wi « ein ausgesandter Klang dahinstürmte .

Um drei Uhr nachmittags , wenn der Unterricht wieder begann ,
schlug es aufs neue an die erzenen Wände hoch im Balkenstuhl , nun
traurig dem Toten zur Ehre , den man heute begrub . Und zögernd
gingen auch wir dem gähnenden Schultor zu. Gegen Abend schwan-
gen sie , wenn ein Paar im Dome getraut wurde . Da liefen wir
heran und sahen die Hochzeitspferde , weiße Bänder im Geschirr ,
unruhig scharren , bis jäh die Stille einriß , wenn die Brautleute
in die Kirche traten und das Orgelspiel durch das offene Seiten -
türchen herausklang . In der Dämmerung , nach dem Vesperläuten ,
war die Ruhe wie ein Echo der Glocken, ein leiseres , aber ein lang -
andauerndes , das in jedem Anschwellen d« r Schatten nachhallte und
selbst noch in dem Auftauchen der Lichter hier und dort in oer war -
tenden Stadt .

Feierte man aber ein Fest , war ein berühmter Mann gestorben ,
dann begann die große Glocke , die beim täglichen Läuten schwieg,
ihre dunklen , weitausschwingenden Töne hinauszuwagen , daß in
allen Familien die Fenster aufgingen , jeder sich an den Rahme »
lehnte und hinausblickte mit Augen , die ernst und groß wurden über
dem stummen Mund . Einer sprach in allen Familien immer dann :
„Die große Glocke !" Es war Sehnsucht uns Ehrfurcht in der Stimme ,
die es sagte . Es war so , wie die Stimme der guten , vereinsamten
Greisin klang , als sie zu meiner jungverheirateten Schwester gesagt
hatte in verwirrtem staunen aus ihrer Alterswunschlosigkeit her -
aus ' „Co eine junge Frau — eine junge Frau Und dabei ging
der letzte Hauch des Wortes verloren in ein Sinnen , das hineinblickt
in ein weites , verlassenes Land , wo das eigentliche „Zuhause " liegt .

In der großen Glocke waren wir „zu Hause "
, ihr Ruf war unser

aller Leben , in ihr wuchs der Heimat ganze majestätische Bedeutung
auf und sang : Ich bin im tiessten Grund >o groß und mächtig , so
rein und dunkel , so schön und so erfüllend , wie ich jetzt klinge , ich
flute aus un» erneuere mich immer , ich bleibe mir selbst ruf den
Fersen und verfolge niemand , denn ich bin gut , wenn ich auch bin .
und nicht bloß gut wie vieles , weil es nur gedacht werden kann .
Ich b i n und b i n g u t . ich b i n und bin gut , ich leb« und bin gut ,
ich bleibe und bin gut .

So klang die große Glocke wirklich , fo hörten wir sie alle und
staunten nicht , daß etwas Lebendiges auch wirklich ganz gut war ,
denn dieses Lebendige war unser aller vereinigtes Gutsein , das aus
der Erde stieg bis hinauf in den Glockenstuhl durch die gewachsen«

Kirche unter deren zitterndem Widerklang beim Läuten die Erde auch

mitschwang . Mein Großvater , den keine Träne im harten Schreiten
beirrte , sagte einmal , als ihm die große Glocke ihren Spruch zurief ,
sagte in die Atemfülle des Abends über die Dächer der kleinen
Stadt hinein , den Tönen zur Antwort : „Ja , das ist wahr !" Ich
staunte fassungslos , nicht über den Satz . nein , weil ihn auch er , der
Hart « sagen konnte . . _ ,

Vielleicht entfaltete sich damals das Kornchen bluthaften Ein¬
heitsgefühls . das Familien , Geschlechter und Völker nährt , in mir

grünem Schößling : aber wenn ich heute in der anders dröhnenden

Zeit die Tage zählen wollte , wo ich die Glocken höre , objchon sie
immer noch läuten , so ist es mir , als hätte dieses Leben , das wir
alle nun führen , seinen Vesperernst verloren .

Wer hört denn noch heute die Glocken an , wer steht am Fenster
und sagt : „Ja , das ist wahr !" und wer voll Ehrfurcht in das tönend
gewordene Land hinaus : „Die große Glocke ? "

Großer Umsatz , kleiner Nutzen.
In einer kleinen Universitätsstadt wirkte Professor »Höhn -

che» "
, der für einige Tage Strohwitwer geworden war . Hilflos

stand er nun den Tücken eines frauenlosen Haushaltes gegen -
über . Seine Schüler , die den alten Herrn gern mochten , rieten
ihm . doch einmal die Bärenwirtschast aufzusuchen, - er aber wei -
gerte sich, weil er glaubte , kein Geld ausgeben zu dürfen . Heim -
lich steuerten die Studenten dann zusammen , um den Preis des
Mittagessens aus ihrer Tasche zu bestreiten . Den Oberkellner
wiesen sie an , von dem gelehrten Manne ja kein Geld zu neh -
men , denn das Essen sei hier kostenlos .

Alsdann geleiteten sie ihren Professor zu seiner ersten
Mahlzeit . Nachdem er sich gesättigt hatte , meinte er : „Das
Essen ist wirklich ausgezeichnet , aber ich kann mir doch nicht vor -
stellen , daß es , wie Sie sagen , umsonst sein soll ." Als er trotz -
dem bezahlen wollte , verweigerten Wirt und Kellner die An -
nähme von Geld . Kopfschüttelnd verließ der Professor das Lokal
Im Kreise seiner Studenten und sagte treuherzig : „Ich kann
mir das nur so erklären : die Masse muß es bringen !"

Pariser Psvrtner sind diskret.
Von den vielen Geheimnissen , die das öffentliche Leben

kennt , ist in Paris keins so unantastbar wie das Portiergeheim -
nis . Es gibt ein Bankgeheimnis . Aber wer sich über das Konto
des Herrn Gaston informieren will , der findet bestimmt einen
Buchhalter , der ihn einen Blick in die Verhältnisse dieses Herrn
tun läßt . So ist es mit den Geheimnissen oer Aerzte , der Reichs -
anwälte , der Postbeamten und ganz zu schweigen von denen
des Generalstabs . Aber die Panier Coneieraes halten garan¬
tiert dicht . Was weiß schon so ein Treppenseger ? Man sage
das nicht , denn erstens nehmen sie die gesamte Post der gesamten
Mieterschast in Empsang . Auch Rechnungen , auch Liebesbriefe .
Auch Mahnungen . Sie verstehen die Kunst , durch den Umschlag
zu lesen . Sie wissen , wann Madame Uvonne abends bzw . mor -
gens nach Hanse kommt , ob Herr Alvhonse in der 'Nachbarschaft
Schulden macht . Sie wissen alles . Aber sie sind diskret . Und
wollen es auch in aller Zukunft bleiben .

Der Verband der Pariser Coneierges hat eine Eingabe an
di e Steuerbehörde gerichtet , in der zum Ausdruck gebracht wird ,
daß es aus keinen Fall angeht , sich der „arbeitsamen und be -
scheidenen Männer , die die Häuser bewachen " zu bedienen , wenn
das Finanzamt Auskünfte über die Einkommens - und Lebens -
Verhältnisse zu erlangen wünscht . Denn die Beamten mit der
Aktentasche haben sich laut Meldungen verschiedener Verbands -
Mitglieder in der letzten Zeit mehrfach erkiihnt , durch die Fen -
ster der Eoneierge -Logen anskunstheischend das Gespräch auf die -
fen oder jenen Mieter zu bringen . „Wir Pariser Pförtner "

, so
schließt die Eingabe , sind seit jeher berühmt wegen unserer Diß -
kretion und bitten die Finanzbehörde , sich bei ihren Inf >,rma -
tionen anderer Quellen zu bedienen .

Seltsame Liebeserklärung .
Mrs . Priscllla Byrne , ein « Ladeninhaberin in Watford in

England , erlitt dieser Tage einen großen Schreck. Sie hörte Glas
splittern und fand einen Augenblick später , daß man ihr das Schau -
fenster eingeworfen hatte . Sie dachte schon , das Opfer einer der in

letzter Zeit von den englischen Verbrechern so gern unternommenen

Jmash and grab " -Attacken zu sein , wurde aber eines Besseren be-

lehrt ! Bei näherer Untersuchung entdeckte sie nämlich als Urheber
der zerschlagenen Scheibe ein Stück Blei , das ausgehölt war und

folgendes Schreiben enthielt : „Es tut mir leid , daß ich das tun
mugte , aber ich liebe Sie und möchte lieber hinter Gittern leben -
als ohne Sie " .

Die Gitter wurden diesem sehnsuchtsvollen Werber nur allzu
freiwillig und prompt von der Polizei gestellt , und zwar für einen
Monat . Während dieser Zeit kann sich nun Frau Priscilla über -

legen ob sie diesen originellen Freier erhören will oder nicht .
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Da» populärste Fasehistenorchester Italiens , die
sogenannnte „Band « Fascista " , die sich auf einer
Konzertreise durch Deutschland befindet , ist in
Berlin eingetroffen und wurde von der Adolt -
Hitler -Standarte teierlieh empfangen . Ijrtser
Bild zeigt das 75 Mann starke Orchester bei sei¬

nem Einzug in Berlin .
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Aus der Lanoesyauplftaol.
Karlsruhe , den 7 . März 1934.

Karlsruher Bezirksral.
In seiner Sitzung am Dienstag hatte sich der Karlsruher

B e z i r k s r a i bei der Behandlung der Gegenstände aus dem
Geschäftsbereich des Polizeipräsidiums in der Hauptsache mit Kon -
zessionsge suchen zu befassen . Das Gesuch des Martin Oberer
um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschast mit Branntwein -
schank „Zum Schwanen "

, Kronenstr . 56 , wurde genehmigt . Zahlreich
waren die Gesuche um Zulassung zum Kleinhandel mir Flaschenbier .

. Zugdassen wurden : Frau Anna Bode , Südendstraße 29 , Frau Bar -
bara Oesterle , Marienstraße l , Albert Linsser , Gartenstr . 57, Erna
Herbold , Durlach , Grötzingerstr . 3li . Einige Gesuche verfielen der
Ablehnung bezw . wurden vertagt . Ludwig Scherte , hier , erhielt die
Genehmigung zum Ausschank von alkoholfreien Getränken im Ber -
kausshäuschen in der Rüppurrerstrahe . Das Gesuch der Firma Es -
mann G -ii .b .H ., hier , um Erlaubnis zum Kleinhandel mit Flaschen -
bier und Spirituosen wurde für letztere genehmigt , für den Flaschen -
bierhandel dagegen abgelehnt . Die Firma Kciiser 's KafteegeschäftG .m .b .H . in Viersen hatte ebenfalls um Erlaubnis zum Kleinhandelmit Spirituosen für ihre vier hiesigen Zweiggeschäfte in der Karl -
strafe 82, Kaiserstrage 135, Waldstraße 95 und Kaiserallee 5 , nach-
gesucht. Die Stadtverwaltung hat die Bedürfnisfrage verneint , auchdie Handelskammer hat sich gegen eine Genehmigung ausgesprochen .Der Bezirksrat kam auch in diesem Falle zu einem abschlägigen
Bescheid.

Die Verwaltungssachen aus dem Geschäftsbereich des
Bezirksamtes betrafen das Gesuch des Emil Friedrich Roth in Lie -
dolsheim um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft ,LumAdler "

, dort , das genehmigt wurde . Zugestimmt wurde ferner dem
Gesuch des Heinrich Blau in Graben , Schankwirtschaft „Zur Rose ",Graben, ' des August Berger in Palmbach Realgastwirtschaft „ZumLamm "

, des Gottfried Herte n Söllingen zum Betrieb einer Eisen -
gießerei Und der Kirchengemeinde Grötzingen zur Erstellung einer
Hauskläranlage . Der Festste '. ' ung der Straßenflucht im Wolfsgebietin Durlach wurde ebenfalls zugestimmt .

Drei Klagen , mit denen sich der Bezirksrat als Verwaltung ?-
gericht zu befassen hatte , wurden im Sinne der Kläger entschieden ,eine weitere vertagt .

Der Bunle Abend der Karlsruher
Studentenschaft.

Am Dienstag abend wurde im Studentenhaus ein BunterAbend zugunsten des WHW und zugleich als Schlußveranstaltungdes Wintersemesters von der Karlsruher Studentenschaft und vomStudcntenwerk veranstaltet .
Ein abwechslungsreiches Programm bereitete den Gästen eine

frohe und genußreiche Unterhaltung . Als Ansager fungierte RudolfSchm itth enn er , der seinem Humor freien Lauf lieh . Bunt
zusammengesetzt war das Programm, - es sangen die KarlsruherSing . Sangs lein Eesangsquartett ) fröhliche Schlagermelodien ,es trugen Lucie Schöninger und O . Malmsheimer den
herrlichen Fledermauswalzer auf zwei Flügeln temperamentvollvor . Feiner begeisterte Else Blank , begleitet von Lucie Schönin .
ger , mit Liedern , und die Solotänzerin vom Bayerischen Staats -
theater , Emma L a ck n e r , deren bezaubernde Kunst wir letzteWoche schon bewundern konnten , mit Tänzen das Publikum , wäh -rend der Bellemer Heiner seinen köstlichen Pfälzer Humorzum Besten gab .

Der reiche Beifall , welchen das ansehnliche Publikum allenMitwirkenden spendete . war ehrlich und verdient . Ebensogroge Be¬
geisterung weckten die von Herrn und Frau Er oh köpf spätervorgeführten Gesellschaftstänze . Nach Ablauf des heiter gestimmtenProgramms spielte die Kapelle Malmsheimer den tanz -
frohen Paaren mit Schwung zum Tanz auf .

Oeslerreich -Tag im deutschen Rundfunk .
Der deutsche Rundfunk plant für öen 11 . März einen

Oesterreich - Tag . Er will damit beknnbeu , daß sich die
Reichsdeutschen mit ihren österreichischen Brüdern geistig undkulturell verbunden fühlen . Oesterreichische Musik , österreichischeDichtung , österreichische Kunst ist deutsche Kunst und wird des -halb vom deutschen Volke als ureigenstes Eigentum gepflegt und
gefördert . Am 11. März wird der deutsche Rundfunk nicht nurdie bereits anerkannten österreichischen Meister zu Worte kom -
men lassen , sondern vor das Mikrophon vor allem auch die tun -
sen berufenen schöpferischen Kräfte holen und ihnen die gleicheFörderung wie heimischen Künstlern zuteil werden lassen .Aus dem Oesterreich -Tag seien vor allem zwei Reichs -
send » ngen Hervorgehoben , eine Mittagsseudung aus Mün -chen von 12—14 Uhr : Reichssinfonieorchester , SA -Kapelle und
Münchener Funkorchester geben ein Oesterreich -Konzert, - fernerein bunter Oesterreich - Abend der Funkstunde Berlin in ber Zeitvon 19.30 bis 22 Uhr .

%
--- Spiel « nicht mit Schießgewehr . . . Ein IS Jahre alter

Schüler aus der Südstadt spielte mit einem geladenen Terzerol .Dabei ging ein Schuß los , der eine 12 Jahre alte Schülerinauf der rechten Stirnseite traf ; sie mußte sich in ärztlicheBehandlung begeben .
$ Einbruch . In das Klubhaus des ehemaligen Freien Athleten -vereins Daxlanden wurde kürzlich eingebrochen ; ob und was

entwendet wurde , konnte noch nicht festgestellt werden .

Tom dem Snlsritin Mtsfati .
Zuchthaus für „ reifende Fahrraddiebe " .

Der Raubzug der Fahrradmarder .
Unter yroßem Andrang des Publikums verhandelte das Karls -

ruher Schöffengericht am Mittwoch gegen zwei aus Ober -
bayern stammende Kellner , gegen den 28 Jahre alten Joh . Deu¬
scheilmann und den 31jährigen Seb . Knuik wegen Dieb -
stahls und Urkundenfälschung . Die beiden , die schonwiederholt vorbestraft sind , schlössen sich im August vorigen Jahreszusammen , um von Augsburg aus ihre Raubzüge zu unterneh -men . In München , Augsburg , Ulm . Vaihingen und Stuttgart stahlen
sie nach und nach 17 Räder , die sie dann unter Vorlage fingier -ter Quittungen in Leihhäusern „versetzten "

. Als Deuscheilmann in
Karlsruhe am 12 . September vor dem „Moninger " wiederumein Fahrrad entwenden wollte , wurde er verhaftet . Einige Tagespäter konnte sein Komplize verhaftet werden .

Während D . in den wesentlichsten Punkten geständig war , will
Knuik nur die Quittungen ausgestellt haben ( worin er ja „Fach -
mann " zu sein scheint , da er wegen Münzverbrechen und Urkunden -
sälschung schon wiederholt vorbestraft ist ) . Knuik gibt an . von
Deuscheilmann verführt worden zu sein .

Das Schöffengericht verurteilte die beiden Angeklagten wegenfortgesetzten Bandendieb st ahls und Urkunden -
fälschung zu i c 2 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der
bürgerl . Ehrenrechte auf 5 Jahre , außerdem wurde auf Stellungunter Polneiaussicht erkannt . In der Urteilsbegründungwies der Vorsitzende aus die Gemeingesährlichkeit der beiden hin ,vor denen die Allgemeinheit geschützt werden müsse.

Die Wiedereröffnung der Anion -Lichtspiele.
Kons Albers in „ Flüchtlinge " . — Ein Film von deutscher Not .

Eine eindrucksvolle Feslvorstellung .
Aus Anlaß der Wiedereröffnung der umgebautenUnion - Lichtspiele hatte Direktor K i st n e r auf Dienstagabend zu einer Festvorstellung eingeladen , in welcher den zahlreicherschienenen geladenen Gästen einer der eindrucksvollsten deutschenFilme „Flüchtlinge " mit Hans Albers und Käthe von Ragy inden Hauptrollen gezeigt wurde . Die Union - Lichtspiele find nach dem

modernsten Stand der Technik ausgebaut worden . Sie bieten in
ihrer vornehmen Ausstattung , die in weitestem Maße auf die Be »
quemlichkeit der Besucher Rücksicht nimmt , einen angenehmen
Aufenthalt .

Sowjettruppen suchen in Charbin nach Wolga -Fltlchtlingen
Eine der vielen starken und lebensechten Szenen im

Ufa-Großfilm „Flüchtlinge " ( Herstellung Günther Stapenhorst
Spielleitung Gustav Ucioky )

Die Festvorstellung hätte keinen besseren Film bringen können
als diesen Ufa -Film von deutscher Not „Flüchtlinge "

. Dieses ge-
waltige Filmwerk ist technisch eine Spitzenleistung der deutschen
Filmproduktion und vermittelt einen erschütternden Ausschnitt aus
dem Elend deutscher Emigranten . Aus Sowjetrußland auf gefahr -
umdrohten , weiten Wegen geflohen , kommen müde und gehetzt
Wolgadeutsche über die russisch- mandschurische Grenze , aus der Flucht
nach ihrem alten Vaterland . In Eharbin , das voll ist vom Geheul
und Toben der Wirren chinesischer Generalskriege , glauben sie sich
sicher vor den russischen Kommissaren . Aber die Sowjets greifen
mit Truppen in fremdes Gebiet , holen sich mit viehischer Gewalt die
geflüchteten Männer zurück. Die Internationale Kommission , von
der die Hilflosen Hilfe wollen , versagt , hält sich an die Formalität
der Pässe , wo es um Menschenleben geht , redet und redet , während
die Wolgadeutschen keinen Ausweg mehr sehen aus dem tobenden ,brüllenden Charbin , keinen Weg nach ihrem Deutschland . Bis einer
zu ihnen kommt , für den und für dessen tatbereite Liebe die Heimat
keinen Platz mehr hatte , einer , dem sein Vaterland , „in dem das
Winseln Mode wurde "

, fremd geworden ist . und der nun doch wieder
vor der Rot deutscher Brüder die Bindungen des Bluts und der

Heimat spürt . Er wird den Versprengten Führer , er nimmt aus
seinem Willen und Glauben die Macht , die Auseinanderstrebenden
zusammenzuführen , ihnen den Mut zu geschlossenem Handeln zu
geben . Er besiegt die Uneinigkeit und Unentschlossenheit der ande -
ren , er einigt sie zu gemeinsamer Arbeit für das Ganze , als sie vor
der Tat , die ihnen den Weg in die Freiheit öffnen soll, wieder mit
Worten und Meinungen auseinanderlausen wollen — die zerschösse -
nen Schienen , die die Fahrt in den Morgen versperren , werden aus -
gebessert . In den neuen Tag führt der Zug die Wolgadeutschen der
Heimat zu.

Schon eine knappe Nacherzählung läßt das Symbolische der
Handlung , das auch in den Episoden wunderbar eindringlich her -
vortritt , deutlich werden : Ein Bild deutschen Schicksals ist der Film
„Flüchtlinge "

, der Weg der Wolgadeutschen ist — im äußeren
Maßstab zusammengedrängt — der oeutsche Weg . Immer spürt man ,daß Filmdichter — Gerhard Menzel , der nach seinem Roman das
Manuskript schrieb — und Filmregisseur — Gustav Ucicky in der
Herstellungsgruppe E . Stapenhorst — nebeneinander standen .

Aus dem heulenden Gewirr deS in Todesängsten schreienden
Charbius wächst das Schicksal der Flüchtlinge empor . In groß -
artigen Bildern ist das sinnlose Hinundb ^ r auf den Strafen
eingefangen ; Maschinengewehre knattern , Sowjetautomobile sah -
ren rücksichtslos durch die kreischende Menge , Geschützdonner
dröhnt dazwischen , und dann die Ttille des Tiknngssaales der
Internationalen Konferenz . Von einer unheimlichen Spannung
und dramatischen Wucht wird der Film erfüllt , wenn die Sowjet -
kommissare den Flüchtlingen nachspüren , wenn ihre Scheinwerfer
durch die Dunkelheit tasten , wenn die Wolgadeutschen mit letz-
ter Kraft arbeiten , um noch vor dem Morgengrauen zu entkom -
men . Neben diesen großen Bildern finden sich andere , die , mit
feinem Empfinden eingesetzt , an Menschliches rühren . Mit sorg -
sam gestaltender Hand ist eins zum andern , zum großen Ganzen
gefügt .

Ein Großfilm im besten Sinne des Wortes , ein stahlharter
Guß ohne Konzessionen an Startum und Klamauk — trotzdemder Star des deutschen Films , Hans A l b e r s , die Hauptrolle
spielt . Aber dieser Albers ist hier nicht Bombenkapitän auf
Monte - Earlo , nicht „Hans im Glück "

, dieser Albers ist hier das .was wirklich in ihm steckt : einer der reifsten , mitreißendsten
deutschen Schauspieler . Dieser Arneth hier , dieser Deutsche ,den die parteizerrissene Nachkriegsheimat „ankotzt '", der hinaus «
zieht , sich im kriegdurchtobten Eharbin scharfe Luft um die
Ohren fegen läßt , der sich an die Spitze eines Trupps von
Wolgadeutschen stellt und die Flüchtige in die Heimat rettet —
das ist eine Bombenrolle — und ist die reifste Leistung von
Hans A l b e r s .

Aber der Film ist aus einem Guß . Der Film ist gebändigt , von
der unerhörten Regie von Gustav Ucicky Wer das Einzelschicksal
hinausgeführt zur Mass « . Da ist di « Masse des durcheinandergetrie -
benen Völkermischmaschs in Charbin , da ist dieses BaHylon der Epra -
chen . da ist das Militär , da sind die Flüchtlinge , da ist der Sitzung ?»
Tat der Hohen Kommission , die über das Schicksal der Wolgadeutschendebattiert , während ihnen di « Maschinengewehre auf der Svur sind.Wie diese Massen gegen - und durcheinandergefiihrt werden , wie siealle i-n ihren eigenen Sprachen reden , wie Lautfetzen in chinesiich,russisch, amerikanisch ans Ohr klingen , wie der Tonsilm wirklich Le-
den in Spiel auflöst , das ist ein ganzes großes Erlebnis . D« r Film
ist erfüllt von einem unheimlichen Tempo , von einer unheimlichen
Spannung , die sich erst löst, als die Lokomotwe mit den Flüchtlingenüber das sellbstgelbaute Notgleis der Freiheit entgegenfahrt .

Aus der Gruppe der Flüchtling « « in paar einprägsame Gesichter ,« in paar klarumrissene Leistungen : Eugen Klöpfer , Karl Rainer ,Franziska Kinz . Veit Harlan , Karsta Löck , Maria Koppenhöfe : Undneben Hans Albers : Käthe von Nagy . Anch sie von einer Ver -
innerlichung . von einer schauspielerischen Disziplin , wie man sie seltenan ihr erlöbt hat .

Gestaltet wurde der Film von Gerhard Menzel , nach seinemRoman „Flüchtlinge '' Kein Ma -nuskriptnerfasser , ein Dichter , ein
Künstler war am Werk . Der deutsche Film ist hier auf dem rich-
tigen Weg « . Der Anfang ist gemacht .

Es war eine Festvorstellung , die « inen außerordentlich tiefenEindruck bei den Besuchern hint « rli «ß und einen verheißungsvollen
Auftakt für di « neue Spielzeit d« r Union -Lichtspiele bedeutet .

Eingliederung der evang. Jugend u die KI.
Am Dienstag abend fand die feierliche Eingliederung der evan -

gelischen Jugendbünde in die Hitlerjugend statt - Von allen Stadt -
teilen marschierten die evangelische Jugend und die Hitlerjugend
mit ihren Fahnen zur Festhalle , um dort Aufstellung zu nehmen .
Schon lange vor Beginn der Kundgebung war die Festhalle üb«r -
füllt . Zu der Eingli «d«rungsfeier hatt «. sich die gesamte Karlsruher
evangelische Geistlichkeit eingefunden . In der vordersten Reihe be-
merkt « man die Herren Oberkirch ?nräte Bender , Dr . Dörr , Boges .

Pünktlich um 20 .30 Uhr erfolgte unter den Kläng «n des HI -
Spielmannszuges der Einmarsch der Fahnen - und Wimpel -Word -
nungen . Unterbannführer H a ß m a n n hieß di« Jugend , sowie alle
Anwesenden herzlich willkommen .

Landesjugendpsarrer Dr . Schilling,
der Vertreter der evangelischen Jugendsünde , ging in seiner An -
spräche von der großen Kundgebung der Jugendfront vor etwa vier
Monaten aus , als es um die Ehre Deutschlands und den Frieden
ging und betonte , daß von dem heutigen Tage an diese Jugcndfront
stehe. Besonderer Dank gebührt dem Landesbvchof und dem Reichs -
jugendführer . denen es gelungen s«i , die Jugend zu einigen wi« sich
auch unter Adolf Hitlers Führung das deutsche Volk fest zusammen -
schloß . Die Hitlerjugend werde di« Angehörigen der evangelischen
Jugend als Kameraden aufnehmen , die treu zu ihrer Fahne stehen
werden , so wie sie ihren Führern die Treue gehalten haben . Die
evangelische Jugend wolle Mitgestalter werden am deutschen Schick -
sal . Die Eingliederung der evangelischen Jugend in die HJ . sei
vollzogen . Darum vorwärts den Blick und die Augen auf das eine
Ziel gerichtet : Was langsam reift ist gute Saat , wenn andere
welken , werden wir ein Staat .

Friedhelm Kemper,
der Gebietsführer der Hitlerjugend , wies mit wuchtigen , hin -
reißenden Sätzen auf di« Bedeutung der Eingliederung der evange -
lischen Jugend in die Hitlerjugend hin . Als am 6 . März des vor -
gangenen Jahres im ganzen Deutschen Reich die Hakenkreuzflaggen
als Kllnder der neuen Zeit wehten , da war es gewiß , daß die ge -
samte deutsche Jugend zu diesen Fahnen eilen werde . Im Laus «
eines Jahres bekannten sich auch fast alle Jugendbünde zur großen
deutschen Jugend , der Hitlerjugend , und von heute an dürfe auchdie evangelische Jugend das braune Kleid und di« Fahnen der

Hitlerjugend tragen . Die Hitlerjugend werde fi« als Kameraden
aufnehmen und ihrer bisherigen blauen oder grünen Tracht die ge-
bührende Achtung erweisen . Den Fahnen der evangelischen Jugend
w« rde ein besonderer Ehrenplatz eingeräumt sein . Herzliche Worte
der Anerkennung zollte Friedhelm Kemper dem Herrn Landesbischos .In Zukunft darf es nur noch eine deutsche Jug « nd
g « ben : die Hitlerjugend . Auch die katholische Kirche w«rd« ihre
Jugend in die Reihen der Hitlerjugend eingliedere Die katholischen
Jugendbünde haben von jetzt an nicht das Recht , zu sagen , daß es
ja auch noch evangelisch « Jugendbünde gibt . Der Fahne der HJ .
schwört nun die evangelische Jugend unverbrüchliche Treue . Die
neu eintretenden Kameraden sollen nicht nur zur Hitlerjugend
kommen , damit st« dabei find , sondern sie haben die Pflicht , sich als
Kämpfer für den Nationalsozialismus und ein nationalsozialistisches
Deutschland einzusetzen . 21 deutsche Hitlerjungen starben für di«
Einheit und ihr Geist soll uns leiten und niemand soll die deutsche
Einheit mehr zerschlagen können . Diese junge revolutionäre Gene -
ration soll sich ihrer Zukunft bewußt sein , damit unser Vaterland
leben kann .

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf unseren Führer , unser Volk
und unsere Jugend beschloß er seine mit stürmischem Beifall aufge -
nommene Ansprach « . Dann ertönte das Lied der Hitlerjugend :
, Unser « Fahne flattert uns voran . .

Geschäftliches (außer Berantwortun « der Schriftleitung ».

Etwas über Hände und ihre Pflege .
Ein Problem für jede Hausfrau bedeutet die Pflege der Hände

besonders in der kalten Jahreszeit , wenn Beschäftigung in Haushalt
und Beruf , Frost und naßkalte Witterung sie nur zu leicht rauh und
unansehnlich machen , oder ihnen das rote , gedunsene Aussehen von

Hausarbeitshänden " geben . Da gibt es ein sicheres Mittel ,
Kaloderma - Gelee , das Spezialmittel zur Pflege der Hände .
Abends vor dem Schlafengehen eingerieben — nach dem Waschen ,
solange die Haut noch feucht ist - erhält es besser als jedes Hausmittel
Ihre Hände zart glatt und schön und gibt der Haut einen weichen ,
durchsichtigen Schimmer . Bereits angegriffene Haut heilt es über
Nacht . Kaloderma - Gelee ist unübertroffen in seiner Wirkung gegen
aufgesprungene Hände . Ueberall in Tuben zu RM . 0 .30 , RM . 0.50
und RM . 1 .— zu haben .

i Tonfilmanlage In den Unlon - Llchtsplelen wurde erstellt von :

EUGEN BAUER GMBH .
STUTTGART - UNTERTURKHEIM

SUPER 7
mitTonfilm -Anlage

Ton - Hochleistungs -
PROJEKTOR

für den Vorführungsraum des grossen
Lichtspielpalastes
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Das Tagesgespräch am Oberrhein :

Makiola, öer Glücksmann von Laufenburg.
Ein arbeitsloser Kriegsbeschädigter gewann Z00V0 Mark . — Der glückliche Gewinner berichtet

einem Vertreter der „ Bad . Presse " über sein Leben . — Wie er das Geld verwendet .
Auf die Nachricht, daß ei« arbeitsloser Kriegs -

beschädigter in Laufenburg SU 000 RM . in der
Lotterie gewonnen hat , haben wir nnseren dortigen
Mitarbeiter z« einer Unterredung mit dem Glücks -
pilz beauftragt . Sie ist so interessant verlaufen bah
wir sie hiermit anssührlich unsern Lesern unter -
breiten .

Der arbeitslose Kriegsbeschädigte Paul Makiola im badi¬
schen Laufenburg ist durch das Glück, das ihn in der Lotterie 30 OOO
Reichsmark gewinnen lieh, in den Vordergrund des Interesses ge-
rückt . Alles spricht am Oberrhein und weit darüber hinaus von dem
Fall . Man beglückwünscht die Familie . Nicht wenige sind es . die
mit der Gratulation noch eigene Wünsche verbinden . Könnte und
wollte der glückliche Gewinner all den ihm vorgetragenen Anliegen
entsprechen, es würde das Zehnfache des Gewinnes nicht ausreichen ,
ihnen zu genügen . Die Familie Makiola läßt sich aber von dem ihr
gewordenen Glück nicht verblenden . Gewiß, sie freut sich über die
Wendung des Schicksals zum Bessern . Hat sie doch eine harte Schule
des Lebens hinter sich.

Heber seinen Lebensgang befragt , erzählt Makiola :
„Ich bin 1893 in Enfisheim im Elsaß geboren, wo mein

Vater , ein Schlesier , Herrschaftsgärtner war . Meine Mutter ist alt -
« lsässischer Abkunft. Im Elsaß verlebte ich auch — in bescheidensten
Verhältnissen — meine ganze Jugendzeit . Bei meinem Vater cr»
lernte ich die Gärtnerei , die mir heute noch die liebste Veschäs-
tigung ist. Meine Wanderjahre als Gärtner führten mich jungen
Menschen , wie es im Elsaß üblich wo '. , nach Frankreich, nach Belfort
und Besaneon. Bei der badischen Feldartillerie , bei der ich 1914
« inrückte , machte ich den Weltkrieg mit , wobei ich eine Gasver -
giftung und eine Versteifung des rechten Achsel -
gelenkes erlitt . Und so beziehe ich

als Schwerkriegsbeschädigter eine Monatsrente von «2 RM .
Da ich nach Kriegsschluß als Reichsdeutscher nicht lns Elsaß zurück-
kehren durfte , nahm ich ein« Stelle als Gärtner in Laufenburg an -
Nach Aufgabe dieser Stelle arbeitete ich als Hilfsarbeiter , erst
M der Nitrum AG. und dann beim F ^rrowerk in Rhina . Seit
mehr als einem Jahre bin ich arbeitslos . 1913
hatte ich mich verheiratet . Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor ,
ein Mädchen das jetzt 14 Jahre zählt und zwei Knaben von 12 und
8 Jahren . Erst wohnt« ich mit meiner Familie in Miete . Letzten
Sommer beteiligte ich mich, obwohl völlig mittellos lediglich auf
gut Glück, mit noch zw ' i Genossen , einem Maurer und einem Vau -
arbeiter an der von der Stadt für Kriegsinvaliden <*nd Kinder -
reiche begünstigten Randsiedelung am Wührekanal . Das
Baugelände von etwa vier Ar überließ mir die Stadt zu 20 Reichs-
Pfennig das Quadratmeter . Die drei Bauten erstellten wir drei
Baubeflissene, was Erd - , Beton - und Maurerarbeiten anbelangt , in
treuer u . zäher Zusammenarbeit — Männer , Frauen u . Kinder , alles
mußte schwer arbeiten — uns selbst . An den übrigen Facharbeiten
leisteten wir Handlangerdienste Große Freude erfüllte uns , als
wir End« Oktober vorigen Jahres in unser selbstgebautes, vier
Zimmer und Küche umfassendes Häuschen einziehen konnten. Der
nahe Bach versorgt uns bis dahin mit dem nötigen Wasser für den
Haushalt . Die gesamten Baukosten des Hauses mit 3600 RM
schössen Land und Stadt je zur Hälfte vor . Die Schulden schienen
uns gering gegenüber dem Gefühl, nun ein Eigenheim zu haben
und darin zu wohnen.

Da kam die Lotterie , die Preußisch-Süddeutsch « Klassenlotterie,
bei der ich schon früher gespielt hatte , und von der mir nun wieder

ein Los , ein Achtellos, zuging. Kostenpunkt dieses 3.3V RM . pro
Monat , und das 5 Monate nacheinander. Obwohl es mich schwer
ankam , griff ich zu . zumal ein astrologischer Kalender die im April
Geborenen — und das sind meine Frau und ich und zwei unserer
Kinder — gemahnte , das Glück nicht zu verpassen, das diesen große
Ueberraschungen bringen werde und für sie auch eine große Reise in
Aussicht stelle . Mit großer Mühe brachten wir die
letzte Rate auf . Wir hatten darob tagelang kein Fett , kein
Oel im Hause . Und richtig :

das Glück schlug ein. Wir lasen es zuerst in der „Vadischen
Presse-

, die wir seit langem halten .
Tags darauf traf die schriftliche Bestätigung des bekannten Lotterie -
Unternehmers Stiirmer - Mannheim ein , daß aus das Los ein Gesamt -
gewinn von 30V VW RM . herausgekommn sei , auf mein Achtellos
also nach Abzug aller Steuern und Abzüge rund 30VVV RM . ent-
falle. Unsere Freude war groß ."

Auf die Frage an den glücklichen Gewinner , wie «r nun das
Geld zu verwenden gedenke , äußerte sich dieser :

„Die ganze Gwinnsumm« habe ich der Stadt überweisen lassen .
2V vvv RM . davon erhält die Stadt als Darlehen — das erst« Jahr
unverzinslich — zur Förderung von Arbeitsbeschaf -
fung , um so meine Arbeitskollegen hier wieder in Arbeit und Ver-
dienst zu bringen . Mit dem übrigen Betrage werde ich mein«
Hypoth-kenschulden abtragen , mein Häuschen vollends ausbauen ,
noch etwas Land dazu erwerben . Dann aber werden wir uns die
schon lange nötigen Anschaffungen an Kleidern und Wäschebedarf
und Hausrat machen : denn daran gebricht es uns besonders. Und
um die Kalenderprophezeiung zu erfüllen , werden wir uns auch
auf Reisen begeben . Wir gedenken , nächsten Sommer di« Eltern
meiner Frau in H e i d e n h e i m an der Brenz zu besuchen , di« wir
seit 13 Jahren nicht mehr gesehen haben . In unserm neuen Heim
bleiben wir , wenn es auch klein ist. Wir haben es mit eigener
Hand gebaut und kennen jeden Stein an ihm . Unser Schweiß
klebt daran ! Im übrigen sind wir uns wohl bewußt, daß wir bei
all dem Vermögen , das uns das Glück bescherte , uns keinem Größen»
wahn hingeben dürfen . Wir wollen die bescheidenen arbeitsamen
Menschen bleiben , die wir bisher waren . Unsern Kindern werden
wir eine gute Ausbildung zukommen lassen , und wir freuen uns ,
nun hierfür die Mittel zu haben. Sie sollen tüchtig « arbeit »-
freudige Menschen im neuen Deutschland werden. Heil Hitler !"

Man sieht , das Glückslos hat einen Würdigen getroffen. Wir
gratulieren aus vollem Herzen.

Die Belange der Keilbäder und Kurorte
Tagung des Fachausschusses des Landesverkehrsverbandes .

Freiburg i . Br ., 7. März .
In d«n ersten Tagen des Monats März fand in Freiburg eine

erste Besprechung des Fachausschusses für Heilbäder und
Kurorte des Landesoerkehrsverbandes Baden statt . Einleitend
berichtete der Vorsitzende des Landesoerkehrsverbandes Baden , Fr .
Gabler , über die eingetretene Umgestaltung und den jetzigen
Stand der Organisation . Er würdigte die starke Unterstützung
aller Fremdenverkehrsbestrebungen durch den Reichsstatthalter und
durch die badische Regierung . Für das Schwarzwaldgebiet hätten
die Heilbäder und Kurorte naturgemäß ganz desondere Bedeutung .
Viele Spezialfragen gebe es zu klären .

Reglerungsrat Graf , der Vorsitzende des Fachausschusses , wür -
digte eingangs die Verdienste des Präsidenten Gabler um den
Ausbau und um die tatkräftige Förderung der Fromdenverkehrs -
interessen, erfreuliche Erfolge wären bereits zu verzeichnen . Sehr
eingehend behandelte er als Väderreferent die für di« Bäder und
Kurorte wichtigen neuen grundlegenden Veränderungen , die eine
klare Gestaltung in der Bäderwirtschaftung zur Folge haben wer-
den. Die K u r t a i e darf nur im Interesse der Kurgäste ver-
wendet werden, so für die Kurmusik für die Unterhaltung der Kur -
anlagen , für die Anlage von Spazierwegen , Bänken usw . , dagegen
ist eine Erhebung und Verwendung für andere Zwecke nicht zu-

lässig . Andererseits wird angestrebt , daß die Einnahmen aus der
Kurtaxe die Höhe der tatsächlichen Ausgaben für jene Zwecke « r-
reichen , sodaß keine Zuschüsse aus allgemeinen Mitteln notwendig
werden. Nach den Richtlinien des Bundes Deutscher Verkehrsver-
bände und Bäder sind S a i s o n - K urkarten zu Gesamtpreisen
nach einheitlichen Preisgruppen geordnet vorgesehen , es wurde
jedoch erreicht, daß die in Siiddeutschland übliche Erhobung von
Tageskurkarten vorerst beibehalten werden kann. Es wird unter -
sagt, mit der Eingruppierung in eine Preisgruppe oder der Höhe
der Kurtaxe oder der Form ihrer Erhebung zum Schaden anderer
Bäder Werbung zu treiben . Für die Kurmittelpreis « und für die
Freistellung von Ermäßigungen auf Kurtaxe und Kurmittel sind
für alle Bäder einheitliche verbindliche Normen fest,
gelegt worden , ebenso für Pauschalkuren.'

Regierungsrat Graf kündigt schließlich zum Schluß die Heraus »
gäbe einer M u st e r - K u r t a x o r d n u n g an die unter Berück-
sichtigung der besonderen Verbältnisse der Heilbäder und Kurorte
in Baden allen eingetretenen Veränderungen Rechnung tragen und
durch die alle jetzt in Kraft befindlichen verschiedenen Kurtaxord -
nungen der einzelnen Orte ersetzt werden sollen .

Nach einer regen Aussprache wurde die Tagung mit einem
Sieg -Heil geschlossen.

Arbeilsdienslsiihrerlagung in Karlsruhe.
Die Arbeitsdienstführer des Ardeitsgaues 27 kommen am Sams -

tag . den 10. , und Sonntag , den 11 . März 1934 . in Karlsruhe zu einer
Arbeitsdienstführertagung zusammen, um sich für die kommende
Arbeit im Jahre 1934 neues Gedankengut zu holen.

Der Inspekteur der Führerschulen und des Unterrichtswesens im
Deutschen Arbeitsdienst . Dr . Will Decker . M . d . R „ wird am
Sonntag um die Mittagsstunde in Karlsruhe eintreffen , um das ab-
schließende Referat „Wir bauen das Reich " zu halten . Dr . Becker
ist wohl einer der besten Redner unserer Tage , der es versteht, mit
jedem Referat die Menschen zu packen und zu neuer Arbeit zu be-
geistern.

Die Tagung findet im Bürgersaal des Rathauses statt : es wer-
den über 200 Arbeitsdienstführer aus Baden und der Pfalz er-

Bruchsaler Chronik .
' S- Bruchsal , 7. März .

Eine stattliche Anzahl von Mitgliedern hatte sich am Montag
abend im „Bruchsaler Hof" eingefunden, um den Jahresbericht über
die Tätigkeit des Verkehrsvereins im verflossenen Geschäfts -
jähr entgegenzunehmen. Der Vorsitzende des Vereins , Altstadtrat
B e l l o s a , begrüßte die Erschienenen. Die Verlesung des umfang-
reichen Geschäftsberichtes hatte der stellvertretende Geschäftsführer,
Stadtrat O o e r h o f f , übernommen. Allgemeine Anerkennung
fand die vielseitige Tätigkeit des Vereins und Herr Vellosa gab
dieser Stimmung Ausdruck durch seinen Dank an den bisherigen
Geschäftsführer, Verwaltungsdirektor H e r z e r , und an die Stadt -
Verwaltung , die durch weitblickende Unterstützung die vielseitige
Tätigkeit des Vereins ermöglichte. Die Wahl des neuen Vorstandes
ergab als 1 . Vorsitzenden Bürgermeister Dr . Arnold . Ihm zur
Seite stehen Stadtrat E p p als 2 . Porsitzender, Stadtrat Over -
hoff als Geschäftsführer und Verwaltungsdirektor Herzer als
Kassier . Der Kassenbericht zeigte ein erfreuliches Bild , so daß dem
Kassier Entlastung erteilt werden konnte . Anschließend zeigte Dr .
Arnold neue Richtlinien für die Verkehrswerbung
und richtete an die Anwesenden die Bitte , mit der Werbung von
Mund zu Mund einzusetzen und stets unser Kleinod , das schöne
Schloß , in den Vordergrund zu stellen . Eine rege Aussprache er -
brachte manchen gangbaren Weg zur Förderung des kulturellen und
verkehrstechmschen Lebens in der Stadt . Nach einem nochmaligen
Appell an die Anwesenden zur sreudigen Mitarbeit am Ausbauwerk
der Stadt schloß der Vorsitzende mit einem dreifachen „Sieg -Heil"
auf den Führer die anregend verlaufene Versammlung .

Trotz der allgemeinen Versammlungsmüdigkeit , die in letzter
Zeit allenthalten

'
Platz gegriffen hat , war zu dem Gemeinde -

abend , den die evangelische Gemeinde kürzlich in der Schloßkirche

abhielt , eine sehr große Zuhörerschaft erschienen . Universität ?-
Professor D . Bornhäuser - Marburg , ein gebürtiger Bruchsaler ,
sprach über das Thema „Christuskreuz und Hakenkreuz "

. Sein Vor-
trag , der von Chören des Kirchengesangvereins und allgemeinen
Liedern der Gemeinde umrahmt war , war äußerst fesselnd und
packend. Seine Ausführungen und seine Gedanken waren von einer
geradezu bezwingenden Macht, die alle in den Bann des Vortragen -
den schlug. Seinen überzeugenden Darlegungen zufolge hat das
Hakenkreuz keine religiöse Bedeutung mehr . Heute ist es das Zeichen
für die Prinzipien der nationalsozialistischen Weltanschauung. So
verstanden verbürgen Hakenkreuz , das Symbol des neuen Äeiches ,
und das Christuskreuz, das Symbol des ewigen Gottesreiches , beide
miteinander vereint , Deutschlands Wohl in Zeit und Ewigkeit.
Mit großem Interesse folgten die Gläubigen den manchmal schwie-
rigen Gedankengängen und nahmen die bedeutsamen Ausführungen
des Redners willigen Herzens in sich auf.

Einen überaus harmonischen Verlauf nahm auch die Haupt -
Versammlung des M .S .V . „Lied er k r a n z

" . Zu Beginn der Ver -
anstaltung entbot der Führer des Vereins , Direktor Dr . Münch
den Mitgliedern einen herzlichen Gruß des Willkomms. Nach
einem stimmungsvoll vorgetragenen Chor berichtete der Schrift -
führer Kaufmann über die reiche Arbeit im verflossenen Jahre .
Den Kassenbericht erstattete Kassenwart Frey . Der Bericht zeigte,
daß die finanzielle Lage des Vereins auf einem festen Fundament
beruht . Nach bemerkenswerten Ausführungen von Direktor Dr .
Münch und Sängerführer Härter erfolgte die Ehrung verdienter
Mitglieder . Eine besondere Anerkennung wurde dem von Bruchsal
scheidenden Postamtmann Hacker zuteil , indem ihm feierlich die
Ehrenmitgliedschaft des „Liederkranzes" verliehen wurde . In einem
markanten Schlußwort wies Dr . Münch auf die großen Aufgaben
hin , die jedem Deutschen im Staate gestellt sind , Diener zu sein am
Volksganzen. Mit dem Liede „Brüder reicht die Hand zum Bunde"
von W. A . Mozart fand die Hauptversammlung ihr offizielles Ende.

wartet . Die Eröffnung der Tagung wird Samstag . 10 Uhr vorm ..
durch den Gauarbeitsführer Pg . H e l f f vorgenommen , der auch im
Anschluß daran das erste Referat „Neues Denken und Schaf -
f e n im A r b e i ts d i e n st" hält . An den beiden Tagen werden
folgende Referate gehalten :

Eröffnung und Ansprache des Gauarbeitsführers Helff „Neues
Denken und Schaffen im Arbeitsdienst ".

„Warum wir den Saardeutschen im Arbeitsdienst zum national »
sozialistischen Kämpfer machen müssen"

. Oberfeldmeister Roth .
„Das Wesen der staatlichen Verwaltung — die Verwaltung im

Arbeitsdienst "
. Arbeitsführer Thiele .

„Wesen und Aufgabe des Sportes im Arbeitsdienst ". Feld -
meister Weißer .

„Aufgaben der Planung im Arbeitsdienst . Neue Siedelungsfra -
gen in Baden und der Pfalz "

. Oberfeldmeister Glöckner .
„Besoldungsfragen "

. Feldmeister G l a d i t s ch.
Beschaffung und Verwaltung von Bekleidung und Ausrüstung ".

Oberseldmeister Großmann .
„Die Notwendigkeit der staatspolitischen Schulung im Arbeits -

dienst "
. Oberseldmeister Reich .

„Aufgaben der Meldestellen und Meldeämter "
. Major K r a p p.

Richtlinien über Unterkunft im Arbeitsdienst "
. Feldmeister

Anslinger .
„Arbeitsdienst und Rassenpslege" . Oberfeldmeister Dr . Vogel .
„Die Aufgaben des Arbeitsdank "

. Oberfeldmeister Roth .
Am Samstag abend findet im Schrempp- Saal II ! ein Kamerad -

schasts -Abend statt . Der Zeitpunkt des Ausmarsches des Arbeits -
dienstes und seiner Führer wird noch bekannt gegeben .

Ernennung .
Der Leiter der Presse und Propaganda -Abteilung des Arbeits -

dienstes im Gau 27 Baden -Pfalz , Oberseldmeister Pg . Ludw. Roth
wurde in diesen Tagen zum stellvertretenden Hauptschristlei -
t e r der „Lagerzeitung sür den deutschen Arbeitsdienst " ernannt , so-
wie gleichzeitig zum Gauobmann des Arbeitsdankes im
Gau 27 bestimmt. Der Arbeitsdank hat die Ausgabe der sozialen
Fürsorge auf allen Gebieten für die im Arbeitsdienst befindlichen
AD- Männer , sowie die Rückgliederung der Ausscheidenden in das
Berufsleben zu bewerkstelligen.

Brand in Spöck.
nz . Spöck bei Karlsruhe , 7 . März . Gestern abend y*9 Uhr

ertönte plötzlich Feueralarm . In der scheune des Berthold Sit -
k i n g e r in der Adlerstraße war ein Brand ausgebrochen, der das
Gebäude in Sckmtt und Asche legte. Dank der tatkräftigen Arbeit
der Freiw . Feuerwehr und der Einwohnerschaft konnte das Feuer
auf seinen Herd beschränkt werden . Auch die umliegenden Gebäude
waren schon größtenteils von den Fahrnissen und d«n Viehbestän-
den gcräumt , da man anfangs an eine Weiterverbreitung des
Feuers glaubte . Der entstandene Schaden dürfte 2vvv Mark betra -
gen . Ueber die Brandursache ist noch nichts näheres bekannt.
Kaum vor Jahresfrist , am 18 . Februar 1933 , brannte in der Nach -
bacschaft ebenfalls eine große Scheune nieder .
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Ein Lahrer Arzt zu Zuchthaus verurleilt.
Offenburg . ki. Mär ; . In dem Abtreibungsprozeß gegen den

Lahrer Arzt Dr . Rauchales und sechs Mitangeklagte Frauen
wurden verurteilt : Dr . Rauchales zu einer Zuchthausstrafe
von drei Jahren , vier der angeklagten Frauen zu Gefängnis -
strafen von je drei Monaten , ünd zwei Zu je sechs Wochen . Bei
Dr . Rarchales werden fünf Monate Untersuchungshaft angerechnet .
Bei einer der Mitangeklagten Frau en wurde das Urteil mit dem
Urteil des « chwurgerichts vom 3. November 1933 vereinigt und
eine Gesamtstrafe von einem Jahr zwei Monaten Gefängnis aus -
gesprochen . Die Frau war damals wegen versuchten Totschlags
(Gasvergiftung ihres Kindes ) zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden . Die Frau und Dr . Rauchales wurden in Strafhaft
abgeführt , die übrigen Angeklagten auf freien Fuß gesetzt.

Von einem Anhänger totgefahren.
I. Lauda , 8. März . Zwischen Mttighaufen und Kirchheim er-

eignete sich gestern ein schweler Unfall , dem leider ein blühendes
Menschenleben zum Opfer fiel . Als der Metzgermeister Adolf
Welz ein Stück Vieh nach Hause trieb , wurde er von einem mit
Sand beladenen Lastzug überholt . Plötzlich scheute das Vieh und
warf Welz unter den Änhänger des Lastzuges . Dabei fiel Welz so
unglücklich in die Fahrtrichtung , dag die beiden Räder über den
ganzen Körper hinweggingen . Der Bedauernswerte war sofort
t o t . Welz stand im 40. Lebensjahr und hinterläßt eine Frau mit
drei unmündigen Kindern .

Ministerpräsident Köhler
auf der Leipziger Mefse.

Wie aus Leipzig berichtet wird , besuchte der badische Minister -
Präsident Walter Köhler zur Freude der badischen Aussteller am
Montag die dortige Messe . Er verfolgte mit größtem Interessen die
Mitteilungen über den Geschäftsgang und über die Exportmöglich -
leiten der badischen Erzeugnisse .

Zur Berufung von Prof . Krieck .
Zur Annahme des Rufes auf den Lehrstuhl für Pädagogik und

Philosophie an die Heidelberger Universität wird uns Uber die Per -
sönlichkeit des Prof . Dr . Krieck noch geschrieben : Prof . Dr . Krieck
wurde im Sommerseme t̂er 1933 gleichzeitig mit seiner Ernennung
zum Professor der Philosophie und Pädagogik zum Rektor der Frank -
furter Universität ernannt . Vorher seit November 1928 lehrte er an
der Pädagogischen Akademie in Frankfurt a . M . _ Während dieser
Lehrtätigkeit wurde er wegen feines Eintretens für den National »
fozialismms nach Dortmund strafverfetzt und später gegen ihn
ein Disziplinarverfahren mit dem Ziele der Dienstentlassung eröffnet .
Im Wintersemester 1932/33 wurde er wieder in der Pädagogischen
Akademie Frankfurt aufgenommen . Prof . Dr . Krieck ist Ehrendoktor
der Universität Heidelberg , hat aber im übrigen nie studiert . Er
war bis 1924 im b attischen Volks schul dien ft tätig . Von
1924—1928 betätigte er sich als freier Schriftsteller und ist damals
einer Reihe ehrenvoller Berufungen ausgewichen . Eine ganze Reihe
von Veröffentlichungen über Philosophie , Erziehung , Wissenschast
und Staat sowie über Kulturpolitik trugen ihm den Ehrendoktor der
Heidelberger Universität und die Berufung an die Pädagogische Aka-
demie Frankfurt ein .

Nach Berlin berufen .
Kieisleiter Stüwe vom Reichsbund der Kinderreichen in

Baden ist vom Reichsinnenminister nach Berlin berufen worden ,
um für das ganze Reich die Organisation der Kinderreichen nach
dem Muster von Baden auszugeben .

Volkswirlschafkler treffen sich in Keidelberg .
Heidelberg , 7 . März . In der Zeit vom 1. bis 5 . Mai dz . Is .

findet in Heidelberg eine Kundgebung und Schulungswoche der
Reichsfachgruppe für Volkswirtschaft in der deutschen Studenten -
schaft statt . Es werden dazu über 100 Delegierte und eine Reihe
prominenter Dozenten dieses Faches von den deutschen Hochschulen
erwartet .

Die LandarbeilerKuudgebungin Offenburg.
Offenburg , 5. März . Entgegen früheren Meldungen wird mit -

geteilt , dag bei der grogen Landarbeiterkundgebung am kommenden
Sonntag in Offenburg nicht Reichsminister Darr « , sondern der Haupt -
Abteilungsleiter t des Reichsnährstandes , Staatsrat Meinecke spre -
chen wird . Außerdem hat der Führer der Deutschen Arbeitsfront für
Südwest endgültig zugesagt , ein Referat zu übernehmen .

Die Erbhöfe im Amtsbezirk Donaueschingen.
Ii . Donaueschingen , S . März 1934.

Nach den bisherigen Ermittlungen aus den zum Amtsbezirk
Donauesch ingen gehörenden Orten dürste die Gesamtzahl der Erb -
Höfe im ganzen Amtsbezirk 480 betragen bei einer landwirtschaft -
lichen Anbaufläche von rund 58 000 Hektar . Rechnet man die Erb -
hofbauernfamilien mit durchschnittlich 5 Familienmitgliedern , so
entfallen auf diese 480 Bauernhöfe rund 2400 Personen , das sind

Prozent der Gesamteinwohnerschaft (40 000 ) des Bezirks , und
zieht man davon noch die Einwohnerzahl der Städte Donaueschin -
go » , Furlwangen und Vöhrenbach ab , so fallen rund 9 Prozent der
Einwohnerschaft der bäuerlichen Orte auf die Erbhöfe .

So fuhr man Auto anno 1898 .
h . Donaueschingen , 6. März .

„Was gaffen Sie mich denn so an ? " fragt der Autolenker
einen Vorübergehenden . „Ist das etwa das erste Auto , das Sie
sehen ? "

„Nein, " antwortet der so barsch angepfiffene Passant ,
„das erste ist es nicht . Aber es sieht dem ersten das ich sah , ver -
zweifelt ähnlich .

" Die Pointe dieses Witzes , der kürzlich die Runde
durch die Zeitungen machte , empfanden die erstaunten Donaueschin -
ger Sonntag nachmittag , als ein merkwürdiges Vehikel zur Stadt
hereingefahren kam . eine Autochaife mit Vollgummibereifung , Marke
Benz , aus dem Jahre 1898. Und doch ist dieses Urbild der Benz -
fabrilate . so ulkig es sich heute ansieht , richtige deutsche Qualität ?«
arbeit . Es hat nämlich eine Deutschlandfahrt von 5000 Kilometern
hinter sich . Der Wagen war zur Besichtigung ausgestellt und lockte
viele Beschauer an .

Eine Schwarzwalöfabrik erwacht
aus dem Dornröschenschlaf

Gutach ( Amt Wölfach ), 6 . März . Seit beinahe einenl Jahr -
zehnt liegt die große Weberei zwischen Gutach und Hornberg
«aus Gnlacher Gemarkung ) still . Immer wieder glaubte man ,
daß der Betrieb wieder geöffnet werden würde , zahlreiche Ar -
beitslose warteten darauf . Nun hat ein einheimischer Jndu -
strieller , Fabrikant Christian T ch o n d e l m a i e r - Gutach , der
Besitzer der Gutacher Lvhmiihle , den Betrieb gekauft , um ihn
als Metallwarenfabrik demnächst zu eröffnen . Der neue Be -
fitzer , der als umsichtiger , unternehmungslustiger und tüchtiger
Fabrikant bekannt ist , bietet Gewähr dafür , daß das Unter -
nehmen florieren und aufsteigen wird , Durch die Neueröffnung
dieser seit langer Zeit ruhenden großen Schwarzwaldfabrik wer -
den nickt nur zahlreiche Arbeiter einen Arbeitsplatz erhalten ,
auch die hier seil längerer Zeit eingeführte Heimarbeit wird
dadurch noch weitere Verbreitung finden . Im Zeichen des Ein -
iatzes aller Kräfte für die Arbeitsbeschaffung ist die Erwerbung
des Fabrikbetriebes durch Fabrikant Schondelmaier und ihm
Unterstützung und Mithilfe von allen Seiten zu gönnen . Mit
den Jnstandsetzuugsarbeiten ist bereits begonnen worden .

:- : Buchen , 7. März . sMotorraduufall ) Auf der Fahrt von
5ardhcim nach Hopfingen erlitt Gemeinderat Josef Hollerbach
von Dornberg einen Motorradunfall . Beim Ausweichen in der an -
steigenden Kurve unterhalb der Josefskapelle geriet er in voller
Fahrt auf die Stragenböichung , wobei er vom Rad geschleudert
wurde . Er trug schwere Verletzungen am ganzen Körper davon .

Nachrichten aus dem Lande.
nz. Linkenheim , 7. März . (85. Geburtstag .) Am vergangenen

Montag konnte in körperlicher und geistiger Frische Frau Christine
Metz Wwe . ihr 85. Lebensjahr vollenden .

g . Liedolsheim , 5 . März . ( Sammlung des V .D .A .) Die Haus -
und Straßenjammlung des V .D .A . für das Winterhilfswerk ergab die
Summe von 43 Mark .

»a - Bruchsal , 5 . März . (Kirchenrenovterung . ) Nach der Neureno -
vicruna der Stadtkirche erhält nun auch die hiesige St . Paulus -
k i r ch e ein neues Gewand . Die Fassade mit dem Turmaufbau
weist ein gewaltiges Gerüst von 29 Meter Höhe auf . Die Arbeit
wird von zwei hiesigen Gipsermeistern ausgeführt , die dadurch
wieder auf einige Zeit einer Anzahl Gipser Beschäftigung bieten
können . _ Die 1792 erbaute Kirche wurde letztmals vor 54 Jahren
aufgefrischt . Der Pavlusgemeinde erging es mit ihrem schon vor
dem Kriege geplanten Kirchenneubau wie der evangelischen Ge-
meinde . Beide hatten ein schönes Baukapital zusammengebracht ,
das jedoch die unglückselige Inflation vernichtete . Während aber
die evangelische Gemeinde in der glücklichen Lage ist, mit dem
Kirchenneubau in diesem Frühjahr

"
beginnen zu können , fehlt es der

Gemeinde der St . Pauluskirche bis jetzt noch an dem nötigen Bau -
kapital .

Langenbrllcken (bei Bruchsal ) , 6 . März . (Brand .) Ein dem
Landwirt Emil Ziegelmaier gehöriger großer neuer Schuppen
ist mit sämtlichen Heu - und Strohvorräten und landwirtschaftlichen
Geräten ein Raub der Flammen geworden . Die Brandursache ist
unbekannt .

s. Mörsch, 6. März (Kleine Notizen .) Das Eintopfgericht er-
brachte die Summe von 130 Mark . — Am Sonntag führte eine
Mörscher Schauspielergruppe zugunsten des WHW das Drama
„ Wenn du noch eine Heimat hast " auf , das von den zahlreichen
Besuchern mit großem Beifall aufgenommen wurde .

Pforzheim , 5. März . ( Ein übler Geschäftsmann .) In den
letzten Tagen wurde bekannt , daß innerhalb des Landesverban -
des der Schneiderinnung Verstöße und Unregelmäßigkeiten vor -
gekommen find . Von der NS -Hago ist daraufhin eine sofortige
Untersuchung eingeleitet worden , von deren Feststellungen die
zuständigen Stellen benachrichtigt wurden . Die Folge davon
war , daß die Polizeidirektion zur Verhaftung des Schneider -
meisters Hellmuth u . Lichtenfels ( Herren - und Damen -
schneideret ) schritt . Aus Stuttgart war eine Lieferung nach Ba -
den vergeben worden . Hellmuth als Vorsitzender der Lieferungs -
genossenschast hat diese Lieferung am Platze Pforzheim nicht so
verteilt , wie dies anderswo gehandhabt wurde und wie es ihm
vorgeschrieben war .

Mannheim , 6 . März . Vermißt wird seit dem 26. Februar der
ledige Kaufmann Karl Körner , geboren am 18. Dezember 1915
in Mannheim .

Weinheim , 6. März . ( Im Bezirksamt eingebrochen .1 Ein bis
jetzt noch unbekannter Täter brach während der Nacht in das hiesige
Bezirksamt ein und stahl eine Geldkassette , die außer Bargeld Dienst -
marken usw . enthielt . Zusammen dürsten dem Täter 1 0 0 0 Mark
in die Hände gefallen sein . Die Untersuchung verlief bisher erfolg -
los . Unbekannt ist weiter , wie der Dieb in das Bezirksamt kam.

r . Sinsheim . 7. März . (Dienftjnbiliium .) Oberlehrer Gscheid -
l e n an der hiesigen Volksschule konnte sein 3vjäHriges Jubiläum
im Dienste des badischen Schulwesens begehen . Fünfzehn Jahre
entfallen davon allein auf Sinsheim , wohin er 1919 als Schwer -
kriegsbeschädigter kam -

l. Oberschöpf , 6. März . Von einem scheuenden Pferd wurde die

?
srau des Landwirts Johann O t t zu Boden geworfen . Unglück-
icherweise glitt das wilde Pferd ebenfalls aus uns stürzte mit

voller Wucht auf Frau Ott . Der sofort herbeigerufene Arzt stellte
einen doppelten Beckenbruch fest.

Rastatt , 3 . März . (Beamtensachschaftsabend .) Die Fachschakten
der Körperschaften des öffentlichen Rechts und der kommunalen Ver -
waltung von Rastatt versammelten sich Donnerstag abend in Ra -
statt im „Museum " zu ihrem 2 . Fachschaftsabend . Der Abend stand ,
nach einer Zeit der Bewältigung organisatorischer Arbeilen , unter
dem Eindruck der Einführung des neuen Kreisleiters des Amtes für
Beamte , Pg . S t o r r , Rastatt , und dem Beginn der Schulungsvor -
träge . Die Eröffnung erfolgte durch Sachbearbeiter Pg . Bucerius
mit der Begrüßung des neuen Kreisleiters . Pg . Storr , und der zum
ersten Male erschienenen Fachschaft der Beamten der Ortskranken -
lasse Rastatt . Zur Schulung und Erziehung der Fachschaftsangehöri -
gen , denen eine besondere Aufgabe im Nationalsozialistischen Staate
zufällt , sollen allmonatlich Vorträge gehalten werden . ^Das Ve-
amtentum hat , als starke Säule des neuen Staates , die Ideen des
Nationalsozialismus zu erkennen , aufzunehmen und weiterzuverbrei -
ten . Zum ersten Thema in der Vortragssolge sprach Kreisleiter
Pg . Storr über „Das Leben des Führers " . Der Redner

entwickelte in großen Zügen das Schicksal unseres Volkes , wie es mit
der Persönlichkeit seiner Führer verknüpft war ; schilderte das Schicksal
der nationalsozialistischen Bewegung und das Leben des Kanzlers ,
wie es nur einer schildern kann , der bewußt und sehend die ungeheure
Tragödie unseres Volkes allen Widerständen zum Trotz bis zum sieg-
reichen Ende miterlebt hat . Was Adolf Hitler aus den Reihen der
Männ : r hervorhob , die sich nach dem Zusammenbruch um die Neu -
gestallung Deutschlands bemühten und wie magisch vom ersten Au -
genblick an die Hörer in seinen Bann zog, war derselbe Eindruck den
auch Pg . Storr von ihm schon als Soldat im Schulungskurkus 1920 in
München empfing : daß ein geborener Führer sprach , ein Mann von
überragender Persönlichkeit , ein Mann dessen, Rede nicht Vortrag ,
sondern Erleuchtung und Verkündung war . „Wir haben am Schlich
der Vorträge nicht gesessen, sondern gestanden , so begeistert waren
wir "

. Wie aus dem Fronterlebnis das Geheimnis der Volksgemein -
schaft in gemeinsamen Opfergang zum ersten Male aufgeblüht ist , so
gilt es auch heute ohne Unterschied von Rang und Stand mit eiser -
nem Wlllen zusammenzustehen . Den Abschluß des Abends bildete der
gemeinsame Gesang des Horst -Wessel -Liedes und ein dreifaches Sieg -
Heil auf den Volkskanzler Adolf Hitler .

Nußbach ( bei Oberkirch ) , 5. März . ( Zuckerdiebstahl .) AuS dem
Lager des Händlers Niculescu wurde in den letzten Nächten
Futterzucker im Werte von RM . 2000.— entwendet . Im Zu¬
sammenhang damit wurden von der Gendarmerie bisher zehn
Personen verhastet . Die Ermittelungen dauern an .

Offenburg , 5. März . (Vor dem Schwurgericht Offenburg .) In
der letzten Schwurgerichtsverhandlung hatte sich die 24 Jahre alte
Barbara Kempf aus Nesselried zu verantworten , die in der
Entbindungsanstalt des Krankenhauses Offenburg beschäftigt war .
Die K . halte ein Verhältnis mit einem Nesselrieder Burschen , da »
nicht ohne Folgen blieb . Da sie bereits einmal ein uneheliches Kind
geboren hatte , war sie in großer Furcht , sie könnte nunmehr ihre
Stellung verlieren . Das Kind brachte sie sodann heimlich auf dem
Abort des Entbindungsheimes zur Welt und legte es in die Abort -
schiissel . Später nahm es die Angeklagte aber wieder heraus . Nach
ihren Angaben soll das Kind schon tot gewesen sein . Das Gericht
nahm an , daß sich die Angeklagte bei dem Tode des Kindes durchaus
passiv verhalten habe und eine Tötungsabsicht nicht vorgelegen habe
und verurteilte die K . zu drei Zahren Gefängnis ; vier
Monate der erlittenen Untersuchungshaft wurden angerechnet .

Meldungen vom Mittwoch , den 7. März , 7.30 Uhr.

Stationen
Luildr ,

tn
MeereS »

Tem¬
peratur

Gestrige
Höchst-

Nledr .
Temp ,

Nieder¬
schlags¬
menge

Schnee¬
höhe » ettet

Niveau 0 « wärme nacht » mm cm

Wcrtheim _ 9 S 7 2 heiter
« önlqftuhl 750 .1 5 S z 3 Regen
Karlsruhe 750 .6 ~

% IS S 5
Baden -Baden 751 .6 £ 10 s 4
Bad Dürrheim 4 1 7
St . Blasien ? 1 2 14
Badciilveilcr 753 .7 * 7 2 bedeckt
Schaiiinsland 651 .2 1 2 1 11 20 Regen
Feldderg } - 2 - 2 - 1 ? 20 Schnee

Unbeständiges Wetter .
Norv - unv Mitteleuropa ist von einem ausgedehnten Tiefdruck -

gebiet überdeckt . Auf seiner Südseite wurden feuchtwarms Luft -
massen herangeführt , die sich noch Wer Süd - und Ostdeutschland be-
fiiwen . Uoder Westeuropa gelangt jedoch kühlere , aus nördlicheren
Breiten stammende Luft südwärts , die Nordfrankreich und Nordwest -
deutschland bereits erreicht hat . An der Grenzfläche der beiden
Länder kommt es im Laufe des heutigen Tages zu N egenfällen .
Allmählich werden sich die kühleren Luftmassen auch bei uns durch -
setzen , was sich durch ein leichtes Zurückgehen der Tempera «
turen bemerkbar machen . Unter ihrer Einwirkung steht dann
ein unbeständiger und zu einzelnen Niederschlägen neigenver Witte -
rungscharakter bevor .

Wctteraussichten für Donnerstag , den 8. März : Unbeständi -
ger Witterungscharakter , Temperaturen leicht zurück-
gehend , einzelne Niederschläge .

Wasserstand des Rheins .
Rbeinielden : 161 cm . gestern I .W cm .
Vreilach : !>! cm. gestern 89 cm .
Kehl : 17« cm , gestern 18« cm .
Mar «« : 328 cm , gestern 827 cm , mittags 12 Uhr 381 cm, abends

6 Ubr 32ü cm .Mannheim : 1!J7 cm , gestern 195 cm .
Ca« d : 120 cm , gestern 118 cm.

Die Abonnenlenwerbung
clor «8. Werber
ist ab 1 . März 1934 wieder gestattet. Jeder Abonnentenwerber muß sich aber genau an die von der Reichs «

pressekammer gegebenen Richtlinien halten. Die Reichspressekammer hat den Berufswerbern grüne Ausweis -

karten ausgestellt , die auf Verlangen vorgezeigt werden müssen. Auf der Rückseite der Ausweiskarten sind die

Richtlinien angegeben:

1 . Die "Werbung soll in höflicher , takt¬
voller Form dem zu werbenden Bezieher
die Leistungen und Vorzüge der angebote¬
nen Druckschrift darlegen . Der Werber
hat genauen Aufschluß über Preis , Ver¬
pflichtungsdauer und Kündigungsfristen
zu geben.

2. Der Werber muß alle an ihn ge¬
richteten Fragen , die mit der Bezugs
bestellung zusammenhängen , gewissenhaft
und erschöpfend beantworten . Er darf
keinerlei unwahre Behauptungen aufstel¬
len oder den an ihn gestellten Fragen
ausweichen .

3 . Der Werber hat den vorgeschriebe¬
nen Ausweis stets bei sich zu führen und
auf Verlangen vorzuzeigen .

4. Dem Werber ist untersagt , bei der
Werbung andere - Zeitungen und Zeitschrif¬
ten oder im Wettbewerb stehende Unter¬
nehmungen im Ansehen herabzusetzen . Es
ist ihm ferner untersagt , zur Abbestellung
eines anderen Blattes aufzufordern oder
Abbestellungen zu sammeln.

5 . Dem Werber ist untersagt , in irgend¬
einer Hinsicht auf den zu werbenden Be¬
zieher einen Zwang oder Druck auszu¬
üben, insbesondere dürfen nicht irgend¬
welche Nachteile , z. B . persönlicher , wirt¬
schaftlicher , beruflicher oder sonstiger
Art , für die Nichtbczielier einer Zeitung
oder Zeitschrift angedroht werden.

6. Der Werber ist verpflichtet , dem
Besteller eine Durchschrift des Bestell¬
scheines auszuhändigen .

Eine Verpflichtung zum Bezug bestimmter Zeitungen ist nicht zulässig . Auch darf keine Kontrolle

über den Bezug bestimmter Zeitungen ausgeübt werden. Wir haben unsere Werber angewiesen, sich genau an

diese , für alle deutschen Zeitungen geltenden Richtlinien zu halten, zumal ihr .bestes W erbemittel die

Badische Presse selbst ist . Gerade in den zurückliegenden Wochen haben wir von Lesern aus dem

ganzen Lande und namhaften Mitarbeitern eine Unzahl von Sympathiekundgebungen erhalten, aus

denen eine rührende Anhänglichkeit und Liebe zu dem großen Heimatblatt , der Badischen Presse , spricht.

Unsere Stärke in der Werbung ist diese Treue der alten Leser und deren Empfehlung von Mund zu Mund, und

sie wird uns zu den alten Beziehern neue Freunde in Stadt und Land gewinnen.

Badisdie Presse *
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Schulungsabend der Fachschaft
Re chssleuerverwoltung

im Reichsbund der Deutschen Beamten .
Am Samstag abend hielt die Kreisleitung der ,̂ achschaft

Ncichssteuerverwaltung im Rcichsbund der Deutschen Beamten
ihre erste aus allen Kreisen der Sleuerbeamtenschast von hier
und den Nachbarortschaften ( Durlach , Ettlingen ) gut besuchte
Schulungsversammlung im Gartensaal des „Friedrichshos " ab .

Kreisfachschaftsleiter Lehmann begrüßte die Erschienenen
und erläuterte kurz die mit der Abhaltung des sogenannten
Schulungsabends verfolgten Zwecke . Der „Schulungsabend ",
der von nun an regelmäßig einmal in jedem Monat stattfinden
wird , diene der Vertiefung des nationalsozialistischen Gedanken -
guts und der Pflege der Kameradschaft innerhalb der Beamten -
fchaft .

Anschließend hielt sein Stellvertreter Klein einen Bor «
trag über das Thema „Vom 0. November 1018 bis zum 9. No¬
vember 1923". In klaren , durch Tatsachenmaterial gestützten
Ausführungen schilderte er einen politisch zerfahrenen und des
öfteren durch bolschewistische Umsturzversuche gekennzeichneten
Zeitabschnitt Deutschlands , der die zwangsläufige Folge einer
von der deutschen Sozialdemokratie angezettelten , vom beut -
fchen Frontsoldaten aber niemals gutgeheißenen Revolution
bildete . Bezeichnend für jene Zeit in Deutschland war , daß die
damaligen roten Machthaber ihre vom Beginn der Revolution
an nicht aklzu gefestigte Stellung nur mit Hilfe nationaler
deutscher Frontkämpserverbände halten konnten . Das Verdienst
nationalgesinnter deutscher Frontsoldaten war es auch , die
seinerzeit in Berlin nnd München in aller Schärfe ausgebroche -
neu Spartakistenanfstände niederzuschlagen und damit die dro -
hende Bolschewisierung aus dem geliebten deutschen Vaterland
fernzuhalten . Schon in jene Zeit fielen die ersten kraftvollen
Ansätze der nationalsozialistischen Bewegung , die von München
ausgingen . Mit dem sogenannten Hitlerputsch am 9. Novem -
ber 1923 fanden sie ihren Höhepunkt . Infolge des von Kahr
u . a . geübten Verrats mißlang diese erste nationalsozialistische
Erhebung in Deutschland . —

Nach dem Vortrag und einigen durch Herrn Klein erteilten
Auskünften über die Organisation des Reichsbundes ergriff noch
Ganfachschaftsleiter Hartmann das Wort , um in großen
Zügen die Rechte und Pflichten des Beamten im national »
sozialistischen Staate darzulegen .

Mit einem dreisachen „Sieg -Heil " auf das deutsche Vater -
land und seinen Führer wurde die Versammlung beendet . Dar -
bietuugen einer aus der Beamtenschaft zusammengestellten
Hauskapelle ließen die Berufskameraden noch einige Zeit in
froher Geselligkeit beisammen sein .

Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen
Am 1 . März fand im Saal III des Colofseums in Karlsruhe

eine Mitgliedorversammung des BNSDJ sLandgerichtsbezirk Karls -
ruhe ) statt . Nach Begrüßung der Mitglieder durch den Bezirks -
obmann Rechtsanwalt Dr . K n a u ß und der Bekanntgabe des Pro -
gramms für den am 21 . <22. April d . 3 . in Karlsruhe stattfindenden
Badischen Nationalsozialistischen Juristentag hielt Rechtsanwalt
Dr . Könner einen Vortrag über „Bodenresorrn " .

Der Redner ging aus von den Bestrebungen der ersten Boden -
reformer und des Bundes Deutscher Bodenreformer . Die rechtliche
Sonderstellung des Bodens werde gefordert , weil er die unentbehr -
liche , unzerstörbare und unvernehmbare Erundlage unseres Lebens ,
unseres Volkes und unserer Wirtschaft sei. Schlagartig zusammen -
gefaßt wolle die Bodenreform die Sozialisierung der nicht selbst
erarbeiteten Grundrente lBodenzins ) . Das nationalsozialistische

Der KausbesiH im neuen Slaal .
Die am Dienstag abend im Saal der Eintracht abgehaltene

Versammlung des Grund - und Hausbesitzer - Vereins
Karlsruhe wurde eröffnet durch einen Appell des Vereinssiihrers
Deines an die Hausbesitzer , alles zu tun , um Arbeit zu
schaffen . Jeder Hausbesitzer habe die Pflicht , die gigantischen Be -
strebungen Adolf Hitlers zu unterstützen . Durch die Instandsetzung
der Häuser , die schwer Not gelitten haben , könne noch außerordent¬
lich viel Arbeit geschaffen und damit viele Erwerbslose in den Ar -
beitsprozeß eingefühn werden .

Der Vereinssührer erstattete sodann « inen kurzen Jahresbericht ,
dem zu entnehmen war , daß der Hausbesitzer -Verein wieder große
Arbeit geleistet hat für seine Mitglieder und daß er dem Winterhilfe -
werk erhebliche Summen zugeführt hat . Der Redner schloß mit herz -
lichem Dank an alle Mitarbeiter , insbesondere an die Angestellten
der Geschäftsstelle .

Nach Bekanntgabe des Berichts der Rechnungsprüfer erläuterte
Herr Deines eingehend die Neuregelung des Hausbesitzer -Vereins
nach dem Führerprinzip . Es sollen vor allem jüngere Kräfte als
Blockwarte gewonnen , ferner Ausschüsse gebildet werden für die ver -
schiedenen Belange der Hausbesitzer . Der Redner wies besonders
darauf hin , daß es im neuen Staate Pflicht sei, Gegensätze zwischen
Mietern und Vermietern zu überbrücken , dem Luftschutz sei mehr
Aufmerksamkeit zu widmen als dies bisher der Fall gewesen sei .

Die Aufgaben des Hausbefitzers im 8. Reich
beleuchtete der Führer des Badischen Hans - und Grundbesitzer -Ver¬
bandes . Rechtsanwalt Schmidt - Heidelberg . Der Redner wies auf
die Bedeutung des Hausbesitzers in der deutschen Wirtschaft hin , die
sich zeige nicht nur in der jährlichen Schaffung von neuem Wohn -
räum , sondern auch in den gewaltigen Summen , die der Hausbesitz
aufgebracht habe für Instandsetzung der Wohnungen , durch die Tau -
sende wieder Arbeit und Brot erhalten haben . Es sei brennende Pflicht ,
auf diese Weise auch weiterhin die Wirtschaft zu beleben . Von den
51 000 Menschen , die in Baden am Baugewerbe beteiligt sind , waren
am Schluß des Jahres 1932 86 Prozent arbeitslos . Diese Leute
wieder in Arbeit und Brot zu setzen , sei Pflicht des privaten Haus -
Besitzes . Erfreulich sei , daß Mittel für die Instandsetzungsarbeiten
bereitgestellt wurden , wenn auch zu bemängeln sei , daß die Groß
danken sich nicht entschließen konnten , größere Summen zu billigen
Zinssätzen zur Verfügung zu stellen .

Der Redner gab interessante Belehrungen über die steuerlichen

Vergünstigungen für solche Hausbesitzer , die Instandsetzungsarbeiten
ausführen ließen und über die Verwendung der Zinsgutscheine . Herz-
liche Worte der Anerkennung widmete er der nationalsozialisti 'chen
Reichsregierung , die dem Hausbesitz seiner wirtschaftlichen Bedeu -
tung entsprechend geholfen habe , sein Besitztum vor dem Zerfall zu
retten . An Hand von zahlenmäßigen Vergleichen wies er nach , daß
das Vertrauen zu Hitler sich auch zeige in den Kursen der deutschen
Staatspapicre , Pfandbriefe etc ., die im Gegensatz zu ausländischen
Staatsanleihen erheblich gestiegen seien . Sehr zu begrüßen sei , daß
auch durch Neugestaltung des Steuerwescns der Hausbesitz eine Ent -
lastung bekomme insbesondere durch die Verminderung der Ge ->
bäudesondersteuer und durch die Aenderung der Ertragssteuer . Alles
was bisher von der nationalsozialistischen Regierung geschaffen wor -
den sei , gebe das Vertrauen , daß es aufwärts gehe . (Lebhafter Bei «
fall ) .

Kreisleiter Stadtrat March bewies mit seinen Ausführungen
sein Verständnis für die Röte des Hausbesitzes . Die Sorten des
Hausbesitzes seien heute auch die Sorgen der nationalsozialistischen
Partei und des Staates . Nur in einem Staate , in dem " ^ unde Po -
litik getrieben werde , könne eine gesunde Wirtschaft bestehen . Die
Politik der nationalsozialistischen Vartei sei der Garant für die Ge¬
sundung des Staates , in dem der Hausbesitz als Wirtschaftsfaktor be-
sonders zu beachten sei . Der neue Staat wolle keine marxistische
Gleichmacherei , er erstrebe aber , daß ein gewisser Ausgleich beschaffen
werde auf sozialem Gebiete . Klassenunterschiede wie sie früher -,roß <-
gezüchtet wurden , dürfe es nicht mehr geben . Der Kapitalismus
allein dürfe nicht herrschend sein . Alles müsse in den Dienst von ?? olk
und Vaterland gestellt werden . Die wichtigste Aufgabe sei , die Mil -
lionen von Erwerbslosen wieder in den Arbeitsprozeß einzuführen ,
dann könne auch die Kaufkraft des Einzelnen gehoben werden Wenn
das Fürsorgeamt nicht mehr so viele Mieten bezahlen müsse, dann
werde auch der Hausbesitz entlastet . Darum heiße es Arbeit
schaffen . Je mehr der Einzelne seine Kraft einfette für die Be¬
strebungen des Führers , um so schneller werde die Gesundung von
Volk und Vaterland eintreten . Es sei viel gut zu machen in Deutsch -
land . Aber die nationalsozialistische Partei werde « in neues besseres
Reich schaffen unter Leitung von Adolf Hitler , eine Volksgemein -
schaft im besten Sinne des Wortes .

Nach herzlichen Dankesworten des Vereinsmhrers Deines
wurde die Versammlung mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Reichskanzler und den Reichspräsidenten geschlossen.

Programm habe den Begriff der Bodenreform zunächst als wirt -
schaftspolitische Forderung übernommen , verbinde ihn aber zugleich
ganz neu mit bevölkerungs - und rassenpolitischen Forderungen . Erst
Adolf Hitler sei zur Tat geschritten vor allem auf dem Gebiete der
Agrarpolitik durch das Reichserbhofgesetz .

Der Redner ging dann über auf die gewaltigen Aufgaben , die
im Siedlungswesen zu erfüllen seien , nicht nnr auf dem Gebiete der
bäuerlichen Siedlung , sondern ebenso in der Richtung der Wirtschaft
und Wohnheimstättenerschließung . Auch hier habe der Nationalsozia -
lismus die Führung übernommen durch das Reichsgesetz vom 22.
September 1933 über die Ausschließung von Wohnsiedlungsgebieten .
In der Begründung des Gesetzes heiße es treffend : Die Freiheit
des Einzelnen müsse ihre Grenzen an dem Grundsatz finden , daß der
deutsche Boden kein Gegenstand sei, den der einzelne zum Schaden
der anderen Volksgenossen und zum Nachteil der Allgemeinheit aus -
nutzen oder mißbrauchen dürfe . Auf dieser Erundlage entstehe das

gewaltige Siedlungsbauprojekt der Deutschen Arbeitsfront im
Aachener Wurmkohlenrevier unter der Devise : „Siedlung gegen
Kanonen "

. Praktische Bodenreform sei der beste Dienst am Vater -
lande .

"
Der ausgezeichnete Vortrag fand lebhaften Beifall . Mit einem

dreifachen Sieg -Heil auf unseren Führer und Volkskanzler Adolf
Hitler wurde die Versammlung geschlossen.

Briefkasten .
564 . w . R . : Brieflich beantwortet .
563 . E . W . : einen Anspruch auf Pension bat die Frau eines Be -

«arten , der wach seiner Pensionierung beiratet nicht ohn >e weiteres .
565 . H . M . : Brieflich beanrwort . t .
54« . S . © . : Brutto rWiftertvnnxn umsaht all « Räume , die !>as

Schiff enthält , also auch Bunker - Maschinen - und Wohnräume . Nctto -
tLfliftertoniic umfaßt nur die zur Aufnahme der Ladung und der Rei »
senden bestimmten Räume .

» »
apotm . rick . brandt ' *

Statt Karten

Todes -Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Luise Sütterlin
geb . MoBmann

ist im Alter von 68 Jahren nach langjährigem Leiden sanft entschlafen .
KARLSRUHE , den 5. März 1934

Vorholzstr . 58 '
In tiefer Trauer :

Georg Sütterlin , Postamtmann a . D .
Georg Sütterlin . Postinspektor, u . Frau , geb . Alb
Walter Strieder , Studienrat, u . Frau,geb. Sütterlin

nebst 2 Kindern
Elsa Sütterlin
Dr. -Ing . Walther Sütterlin und

Erika Stanelle als Braut.
Alles ist Uebergang zur Heimat hin !
Die Beerdigung hat auf Wunsch der Heimgegangenen in aller

Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

SCHWEIZERPILLEN
BEI VERSTOPFUNG

| ln Apotheken Schachtel M . 1 . 16 und 0 .64 |

Staubsauger
Speziai - Reparatur- Uierhs !att
auch für Bohner - , elektr . Wasch¬
maschinen u . sonstige el . Haus *
halt - GorHte aller Systeme . Garant,
fachm . Ausführung bei billigster Be¬
rechnung . Kostenlose Beratung tür

iteuanlctiaflg. u.RundfunHentftörung
Elektrolux

Verkaufsstelle :
Ka 'h « , Kaisertr . 176 , Tal . 1704

I
Verschiedenes

Tra uep b riefe
werden rasch und preiswert p Karlsruhe
anuelertigt In der Druckerei I » 1 niCrQarlCn (Baden )

Gewinnauszug
5. Klasse 42 . Preubisch -Siiddeutjcht Staats- Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen 1 und II

23. Ziehungslag 6. März 1934
2 ®ea>tnne ,u 10000 M . 259529
6 ©ctoinne , u 5000 M . 151335 278230 29980S
2 tu 3000 M. 77137
2 ®«uiime >» 2000 M. 4110

18 eroinne »u 1000 ®t . 12813t 143971 104405 274758 295465
S18871 339351 345930 387866

66 S -winn » tu 500 M . 4512 6738 13485 2040t ) 23586 53087 76955
77161 77667 78695 82994 98491 124336 170767 165141 212881
221365 224029 238168 238973 247040 277380 283686 291825 292652
295849 326710 333223 347865 372613 376043 378390 393522

4 Gewinn « w 5000 M. 198974 319031
2 S -winne, » 3000 M. 85533
6 ©etoiim « tu 2000 M. 160111 278651 316784

16 s -winn - I» 1000 M. 6932 19339 69255 70044 131014 223855
280ZS6 382790

62 «Lewii ' n« tu 500 M . 12837 32099 Ö4058 57678 60826 63851
67614 74183 77460 99267 106880 115587 129424 163594 182150
195142 212980 218010 220095 284370 284862 286117 293069 293960
302285 321844 336231 348765 351526 357962 359214

20 Tagesprämlen.
Dus jede gezogene Nummer lind zwei Prämien zu je 1000 NM
gefallen, und zwar >e eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen 1 und 11 :
187 40691 104232
232206 383568

12260t ) 162640 163822 188462 221338

Auch Sic Wim . 3Ute

Steinet
srlbs, anfertigen .

Anleitung IM . Zu
schneid , v . Kleidern ,
Mänteln o. Kinder -
lletder 1.60 . Nachm .
ab 2 u . Auch abbs .

Böhringer ,
Stcfanicnftr . 17, II .
ab 1. 4 . Kaiserstr .
229 . Ecke J&irfdiftc .

Näherin
emps . sich im Weiß -
nähen , Flicken und
einfach . Kleid . Tag
1.50 MI . Angeb . u .
&.SS.5368 nn Bad .
Pr , Fil . Werderpl .

Persekte
Schneiderin

sucht noch einige
Kundenbäus . t . Aus -
nahen . Neuanfertig .
u . Umarb . eins . u .
eleg . Damen - u . K.-
Kleider , Mäntel u .
Kostüme . TageSprs ,
3 Ml . Angeb , unt .
3 2619 an Bd . Pr ,

Meiniftei
38 Jahre alt , sucht
freundschaftlichen

Anschluß
an gebiid . Person -
Itchleit . Zuschriften
unter Nr , RAöü an
die Badische Presse ,

Heirafs -
Gesuche

Handwerker in . e!g ,
Geschäft , 43 -jährig ,
sucht

hei sväterer
Heirat

Zufchr . u , B2ZK12 »
an die Bad . Presse .

Welches
Fräulein

bietet strebs . Kauf -
mann , LS I, , ev .,
aus gut . Fam . mit
Bermög ., die Gele -
genheit , sich durch
Heirat selbständ . zu
machen , evtl , tkin -
Heirat . Zuschriften
unter Nr . Z 2SS0
an dte Bad . Presse ,

Amtliche Anzeigen

Holzversteigerungen .
(Amtlichen Anzeigen entnommen .)

Fricscnhcim : Stammholz , am 8 3. 34 ,
9 Uhr , beim Gasthaus zum Schlüssel
In Oberweier ,

Berdingungenn . Bergebungen
Soiistnitj : Vergebung von 1900 cbm Erd¬

arbeiten . 620 cbin Belonarbeiten , 22 Ton¬
nen Eisenlieserung , 100 cbm Bestück-
lieserung und 1900 am Wal, , und Teer ,
arbeilen Angebote bis spät 14, 3. 34 ,
1(1 Uhr . an das Bad , Waiier - u . Stra¬
ßenbauamt Konstanz Bordrucke sind für
2» Pig . pro Lot erhältlich .

ZrulKnrlieiten
werben rasch und
preisw . angefertigt

in der
Truck .F .Thiergarten

NECETIN
macht alte Kleider neul Reinigt
und entcianzt ! — in Drofferlen 7Z .Z

Immobilien

MM !
zu lausen gesucht ,

sing . u . H .H.»>973 an
Pd . Pr , SU . Haupt ».

Z u lauft " gesucht

Canödaus
oliet kleines 5®lo6

in Minn Gegend IMWnnds
mit allem Komfort (Zentralvzg, , Warmw . ,
elell : . Licht ), 3 Empfangszimmer , 4—5
Schlafzimmer , 4 Badezimmer , reichlich Tie -
ner , immer , mit Land best? (Wald u . Wie -
fen > von ungefähr 50 ha . Kein Ackerland
erwünscht . Aussührl , Angebote mit Plä -
aen , Photos und Preisangabe erbeten um, :
(f . 497 an BAV , Berlin ®*8 . 19, An der
Jerusalem » Kirche 2. (9111721)

Kapitalien

1200 Mk .
gegen gute Sicher -
heil und vünttlich «
Zinszahlung gesucht .
Ang . unt . Z 25911«
an die Bad . Presse ,

mr. sin .-
sucht Kaufmann , in
gut . Stellg . Sicherh .
tann gegeben wcrd .
Oft ii . H . fi . 6975 an
Bd Pr , Fil . Haupiv .
Für Geschäitszwecke
2000 Mark
geg . gut . Zins von
pllnttl . ZinKzahier
zu leihen gesucht .

Off . u , HLUS7V an
B . Pr . Fil . Hauptp .

Sie such . Eeld?
Kommen Sie zur

W « rt >.
Mittclslandstassc

A. .G .
Gen .-V, : « . Wohl .
!arth , Karlsruhe , Her -
renstr . 27, III . Spr .»
Ild, : Moni .—Freit .
11- 12,1 — 1, Samst . ,
1— b , Sonntag 10
bis 2 Uhr , ( 25749 )
Rückporto beifügen ,

(25749)

Darlehen
hillig , langfristig ,

oerg , Hata -Krediltasse
unter Reichsaussicht

Bcrtret . : Karlsruhe ,
Karlstr , 6, 1 Tr .

mit c« . 10 000 TSA, sucht seriöse ? Kauf¬
mann an nur solidem gutsunbiertem Un -
ternebmen . Angebole unter HK 71109 an
die Babische Presse , Filiale Hauptpost

Wer finanziert Auf -
stieg vermittelnde

RsklaK che ?
<Für leben Lotte¬
rie - u . Roulettespie -
ler unentbehrliche
Wegzeichens . Evtl .
strebs . Mitarbeiter
mit II . Interessen -
Einlage erwünscht .

Angeb , u . D2000
an die Bad . Presse .

Kairicjesuche

Wellblech .
Garaqe

sofort zu lauf . aef .
Ana . unt . H 4228
an die Bad . Presse .

2,30X5,30 zu laus ,
gesucht . Angeb . imt .
iV.ffi .5334 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl ,

Üervielf .
-flpparat

( Rotation ) , zu lau «
fen aef . Angeb , m .
Prs . u , HD7003 an
B . Pr . F . Hauptp ,

Tier markt

D . Schäferhund ,
Rüde , 1 Toverman » ,
1 Schnauzer billig
zu Verlauf , Klemm ,
Rinihtimerstr , 33 .

öchiisertinnti
Sjäkr . , schw. in . gelb ,
Ell, : Kauz V. Bla -
sienberg Tina b . d.
Polterwiese : guter
Charalt ., zu Verls .
Anzuseh , b . Schutt ,
cchiit ;m » r . fiK, III

öurdilWer
öteinesel

( Hengst ) zu verlf .
Alter 3 Schul -
terhöhe 106 cm .
Udo Hoefch , lilerns -
Vach (Murgtal , B . ) .

^25 «k2a )

Zu verkaufen

Wtz. ltr . Schrl . 15 ..
Waschtest , m .Xttf . 5 ..
Ich. gr , Spiegel 2 ..
Schirmständer 1.50
Bettücher M 1 u . 2 ..
^ rauenbemd . , Hof .,
Neglige ? ack. fpotto .
neu , ött .^ ac ., In St .
Lcheffelstr . 47 , pari .

Umzugshalber sind

2 Betten
Mit Rofch, -Matratz ,
u . 2 Kleiderschränke
abzugeben . Anzuseh .
zwisch . 2 u . 4 Uhr
Kriegsstr . 132 , X.

Schönes , sauberes

Bett
mit Rost u . Roßb .»
Matratze u . Federb .
u . Schrank zu Verl .
Kari -Wllhelmstr . 22 ,
3 . St . , rechts , 8332

Schrank mir Wasch -
kommode , bell eiche ,
zu Verls . Ang . unt .
S W 537L an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Kisten
saubere und starke ,
größ . Polt , ahzug ,
9iiipp » rrerstr . 33 .

( SW6309 )

Jetzt
dürfen
Sieauchdie
Treppebohnern,

denn : Perwachs bohnert glätte¬
frei . Zudem gibtes jetzt Perwachs
farbig . Damit können Sie glätte¬
frei bohnern und gleichzeitig
färben . Perwachs farbig wirkt
wie Neuanstrich : gleichmäßig
gedeckte Farbe , schönster Hoch¬
glanz und — doch keine Glätte .
Alsobohn ern , beizen und polieren"mwdis

Für
Brautleute !

Verlause sosort
gegen Barzatilung .

2 Lberbetien ,
2 Kisten , 2 Haipfel ,

erdbeerechtfarbiger
Barchent , m , fchSn .
Federn qelüllt , so-
wie 2 seid . Tiepli -
decken in gleicher
Farbe . Preis 115
Mark . Die Sachen
sind Vollstänb . neu .

Angeb . u , .W2 «!18
an die Bad . Presse .

Zwei große

verser-
>1«

» . einige Brücken ,
in gutem Zustand ,
spottbillig abzugeb .
Angeb . unt , HM7 » l >
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

?ietz-Anoi>e
(Piiilips ) , sof . zu
verlaus , Angeb . u .
£>. (8.7004 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Ausverknus!
Tapet . , Borben , ? »
frctculcificn , 2 Laden ,
tische , billig zu vf ,

Sebastian Münch ,
Marie -Alcxandrast,lb

Gut erh . ZnntersEnsbnlieoien
mit Brause , wegen
Wegzug z. Preise
von 70 RM . zu
verlausen . Wanne
wird kostenlos bin -
zugegeben . Zu er -
sragen unt . Ä2594
in der Bad . Presse .

Erndeverli
Jminerbrand , neu -
wertig , billig zu
verlaufen . ( FH3184
Biirgerstr . 21 , II .

Wegen Umzug fast
neue Grude und
größerer Eckschrant
zu verlausen .
Zu ersr . u , B 2«21
an die Bad . Presse .

Piano
bereits neu , kreuz -
saitig , preisw . zu
Verl , Schtagsetdweg
Nr . 5 , ll . Albstedt .
Guterh . Sportwagen
bill . zu Verl . Mor .
grnftr . 22a , I ., l.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Automobile
kauf . u . Verls . Sie
preiswert u . schnell

bei Frl « HaSIer ,

AutonachWeis
Sofienst .115 , T .7« lü

(7594 )

Klein-Auto
Peugeot , 3/12 , 2 -
Titzer , 100 . ^ . 6 U «
Schienen m . Türen
zu Verl . ( FW537S )
Marienstr , 83 , Hof .

lüelortflD
HÄIHDM .
gut erh, , für -400.«
od . gegen Herren - u
Damenfahrrad oder
Möbel oder sonstige
Werte z vertauschen .
Angeb unt D ?',zllZa
an dl « Bad , Presse ,

Kaufgesuche

B . M. W.
750 ccm , Sport , 1
Maschine h. 200 b .
500 ccm , zu laufen
gesucht . Augeb , u .
Q2014 an Bd , Pr .

Kleiner

Personenn?ng.
geg . bar zu laufen
gesucht . Marke und
Preisangabe unter
HZ 7002 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

1 - 2X0.
Liesemmn

in gutem Zustand, -
zu lausen gesucht .
Ang . mit Preis u .
St 1230 an Bd . Pr



Mittwoch , den 7 . März 1934 . Badische Presse 7 Abend -Ausgabe . Seite 8 . Nr . 110 .

SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschaftsZeifung
Vor einer Neuordnung am Treibstoff markt

Berlin , 7 . März . ( Eigenbericht .) Wie wir hören , hat sich
das Reichswirtschaftsministerium mit der Frage der Neuordnung
am Treibstossmartt besaht und zunächst an die B e r t r i e b s -
gesellichasten die Aufforderung gerichtet , von sich aus eine
Neuordnung vorzunehmen . Sollte dies nicht gelingen , so wird das
Rcichswirtschaftsministerium eingreisen , so dah mit einer baldi -

gen Klärung der Verhältnisse aus dem Venzinmartte gerechnet
werden darf .

Wertpapiermarkt « .

Berlin : Uneinheitl :ch .

Berlin . ? , März , l,> nnksvrnch . j Auch heute lagen wieder eine ganze
Re -lie zuversichtlicher Nachrichten aus der Wirtschaft vor , Sie der Tendenz
eilten Rückhalt gaben Die ersten Kurse waren bei stillem Geschäft nicht
ganz einheitlich . Der Auftragseingang aus Pnblikum ^ reisen hat nach -
« elassen und auch die Kul sse wartet erst Sie weitere Cutwicklung ab . Be -
merkenswert war die Kurssteigerung der Per . Ztahlobiigatiouen um 1% .
Auch Sie übrigen Renten lagen nicht unfreundlich . Am Aktienmarkt war
für Sie Stahl -vereiuswerte und warben etwas Interesse vorhanden .
Re chsvankantcile verloren %. Tarifwerie waren aber schwächer . Siemens
konnten auf die zuversichtlichen Mitteilungen in der heutigen GB ii
böher eröffnen

^ erlauf befestigt , Neubesitz über 20 .

Im Verlaus standen Elektrowerte im Vordergrund . Siemens stiegen
um insgesamt 4Vfe und Schlickert um 2M>. Gessürel waren ebenfalls 2V4
höher . Dagegen waren Vekula 2 Punkte niedriger . Daimler beseitigten
sich um l 1/». Runstseidei . werte bröckelten dagegen weiter ab . Von Braun -
kohlenaktien gaben Bubia « um % nach . An den übrigen Märkten waren
die Kurse gut gehalten .

Am Rcntcnmarlt konnten Nenbestvanletlie mit einer Steigerung von
J. i den Surs von 20 erstmalig überschreiten . Hamburger Altbesiv waren
1% und Hamburger Nenbesig 60 Pfg . höher . PsarSbriese konnten fast
Snrchweg bis % gewinnen . Kominunalob >liaationen wareu teilweise bis

befestigt . LänderanleiHen wurden '/■1— Ii höher bezahlt . Di « arohe U « A-
Anleihe stieg um % .
Elektrowerte und Neubesitz schliessen fest .

- chluh fest.
Märkten

Elektrowerte und !>!eubesitzauleihe blieben bis zum .
G ^sfürel schlössen mit 104 nach lOHu gestern . An den übrigen
waren die Kurse im allgemeinen behauptet . An der Nachbörse waren
warben mit VU',i etwas fester . Neubesih waren mit 20 Vt gesucht .

Der Kassamarkt war uneinheitlich . Groszbankaktien waren nnverän -
dert . HyPothckeubai ' kaktieu waren meist 14— 1 Pro », schwächer . Hilgers ,
Müller Gummi Rücksorth . Hageda und Siegersdorser Werke waren ie
!> Punkte und Sachtleben 3 '̂ Punkte schwächer . AnSererseits gewannen
Attgsbura - Nürnberg Maschine » 2 . Riebeck - Montan in .® Pittler Werk -
zeua ie 2 >4 und Doornkaat 4 '4 .

« teuerantscheine waren unverändert , itteichssrlinidbnchlordcrunaen
Emission I titrier — . ItttOer 9i>,37—»« .22 . t »43—48er »3.75— 94 62, Emis¬
sion ji 1334er — . 1940er 95,26- ^ 6 . 1943—48 « 94,50 Brief . Wiederaufbau
1944 —45er UN» 194»— 18er 58,50 —59,37 .
Frankfurt : Ruhig .

Frankfurt . 7 März lDrahtbcricht . I Nach den letzten lebhaften Börsen
war der amtliche Beginn der heutigen M ttagibörse bei kleinem Geichäst
sehr ruhig Die geringe Beteiligung des Publikums und auch der Kulisse
tft nicht als Zurück ha tung anzusvrechen . sondern als Reakt on aus die
Veweguna der letzten Tage . Die auftenvolitische Lage blieb kür heute
ohne Einslntz und von Wirtschaftsmomenten wurde der Reichsbankjahres -
bericht günstig kommentiert . En « günstige Stütze für den Markt bot der
voll den Erwartungen ent ' prechence bisherige Verlaui der Leipziger Messe .
3 >a £> Aktieninteresse ist heute erstmals wieder durch Bevorzugung bcS
Rentenmarktes abgelöst worden

Im weiteren Verlauf bl eb das Geschäft am Ak 'ienmarkt ruhig Di «
Kurse waren zumeist unverändert Renten lagen dagegen recht lebhaft
und konnten sich meist um den Bruchteil eines Prozentes befestige » . —
Tagesgeld etwa 4 Proz .

wird den GV . am it >. luiiir ? der Rosiber Zuckerraffinerie . Rositz und der
Zuckerrassiuerie Halle die Erhöhung der Dividende voz, 3 aus
4 Prozent für 1932 33 vorgeschlagen werden . Jn ' olge ihrer Konzern -
zugehörigkeit haben die Rafiineri . n eine gesicherte Vesckästigung auszu --
weilen . Die gegenwärtige Entwicklung wird als günstig bezeichnet .

Das Gesetz üter die Regelung der Fartstosseinsubr vom Unterhaus
angenommen . London . 6 . Mais . Das Unterhaus nahm am Äcon -
tag in dritter Lesung mit 193 gegen 38 Stimmen ein Gesetz an . durch
das die Eiusuhr von Haidstofscu 1 lach England «. regelt wird . Das Ge -
sei , gibt die Möglichkeit , die Einfuhr von fkarbstosfen ganz oder teil -
weise zu verbieten und andererseits bestehende Verbote wieder rück-
gängig «u machen .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 7 März . lKunllvruch .» Die bereits in den letzten Tagen zu
beobachtende Stetigkeit der internationalen Devisenmärkte hält weiter an .
Der Dollar blieb so gut wie unverändert und notierte in Amsterdam mit
1.48 %, i« Paris mit 15,21 und in Zürich mit 3,09 ^ . In London nannte
man ihn m 't 5,07nach 5.00% . was auf eine leichte Erholung des eng -
I i schon PsunSeb zurückzuführen ist , das sich in Amsterdam auf 7 .54VÜ, in
Paris auf 77 . 10 und in Zürich auf 15.70'/. erhöhte Die Goldvaluten
notierten auf Vortragsbasis . Die nordischen Devisen wurden von der
Erbolnng des Psundes nicht beeinflußt .

Am Berliner Geldmarkt trat heute keine Veränderung ein ,
BlanKotagesgeld kür erste Adressen erforderte 4% bis 4%. In Privat -
diskouten halten sich Angebot und Nachfrage die Waage . Im Jnler -

konnte sich das Pfund weiter eine
waren Veränderungen im Verlaus

nationalen Devise » verkehr
Kleinigkeit befestigen . Im übrigen
nicht seslz»stellen .

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Canada
Istanbul

London
Newyork
Rio de J.
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .- Antw.
Bukarest
Budapest

Helsingf.
Italien
Jugoslav.
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris

n
' g

d
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

6 . März
Geld Brief

0 .628 0 .632
2 .497 2 .503
1 .994 1 .998
0 .752 0 .754
13 .08 13 .11
12 .70 12 .73
2 .512 2 .518
0 .212 0 .214
I .199 1 .201

168 .88169 .22
2 . 396 2 .400
58 .47 58 59
2 .488 2 .492

8175 8lT91
5 .614 5 .626
21 .55 21 .59
5 .664 5 .676
42 .14 42 .22
56 .74 56 .96
II .57 11 .59
63 .34 63 .96
16 .50 16 .54
10 .38 10 .40
57 .49 57 .61
79 .92 80 .08
80 .9 ? 81 .08
3 .047 3 .053
34 . 19 34 .25
65 .48 65 .62
68 .43 68 .57
47 .20 47 .30

7 . März
Geld Brief

0 .628 0 .632
2 .497 2 .503
1 .993 1 .997
0 .752 0 .754
13 .11 13 .14
12 .73 12 -76
2 .512 2 .518
0 .212 0 .214
I .149 1 .151

168 93169 27
2 .396 2 .400
58 .45 58 .57
2 .488 2 .492

8lT73 81?89
5 .619 5 .631
21 53 21 .57
5 .664 5 676
42 .14 42 .22
56 87 56 .99
II .59 11 .61
63 .99 64 .11
16 .50 16 .54
10 .38 10 .40
57 .59 57 .71
79 .92 80 08
81 .02 81 .18
3 .047 3 .053
34 18 34 .24
65 .63 65 .77
68 .43 68 .57
47 .20 47 .30

Berliner Notenkarae :

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do. klein
Türkisdie
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Heiland
Italien gr.

Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

.. klein
Rumän. gr.

Schweden
Schwei * gr.

Spanien
Tschech . gr.

», klein
Ungarn

6 . März
Geld Brief

2 .465 2 .485
2 .465 2 .485
0 .603 0 .623

2744 2746
12 .65512 .715
12 .65512 .715

1 .94 1 .96
58 .31 58 .55

56749 5671
8L57 81 .89

5 .55 5 .59
16 .46 16 .52

168 .46169 .14
21 .43 21 .51
21 .63 21 .71

5 .33 537

42700 4216
63 .67 63 .93

65 .32 65 .58
80 .74 81 .06
80 .74 81 .0b
34 .05 34 .19

lo !Ö8 10 .11

7. März
Geld Brief
2 .465 2 .485
2 .465 2 .485
0 .603 0 .623

2A1 2? 46
12 .68512 .745
12 .68512 .745

1 .94 1 .96
58 .29 58 .53

5562 56 84
81 .55 81 .87

5 .555 5J595
16 .46 16 .52

168 .51169 .19
21 .41 21 .49
21 .61 21 .69

533 5 .37

42 .00 42Tl6
63 .82 64 .08

65 .47 6573
80 .84 81 -16
80 .84 81 .16
34 .04 34 . 18

10.08 10 .12

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt.
London : 6 . 3 7 . 3.
Kabel 5 .06% 5 .07V«
Paris 7693 77 .03
Brüssel 21 .72 21 .79
Amsterdam 7 .53 7 .53®!«
Mailand 58 .93 59 .18
Madrid 37 .28 37 .28
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19.905 19.905

7 . 3.
3 .09 ' /,«

1 .486

Kabel Newyork 6 . 3.
Zürich 3 .094
Amsterdam 1 .48 °/«
Warschau —
Berlin 2 .51 2 .51
Tägl . Geld 4% - 4%°/e *%- *»/.°/.
Privatdiskont 3W/o 3%%

Keirbsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 7. März 1984.
» S 7 . 3 6 . 3. 7 . 3. ti H. 7. 3.

Pari« 20.37.15 20 .36 Stockh . 80 .90 80 .90 Belgrad 7 .00 7 .00
London 15 .68 15.70 Oslo 78 .85

70 .05
78 .90 Athen 2 .94 2 .94

Newyor 309 .37 309 .75 Kopenh .
Sofia

7o!io Konstan 2 .49 2 .49
Belgien 72 .121 ,'2 72 . 10 Bukarest 3 .05 3 .05

26 .55 26 ,1-2 '/2 Helsingf 6 .93 6 .93
Spanien 42 .12-/- 42 .10 Prag 12.84 12 .83'.- Pr.Disk .
Holland 203 .25 20 <U5 Warsdi 58 .32% 58 .32',2 Buenos 79 .75
Berlin 122 .75 122 .75 Budap 93.00 92 .75
Wien 73.30 73.30 OffDi « — —

Zucker .
Magdeburg . 7. Mär «. Weihzucke ». (einfchliekl . Sack und Verbrauchs -

ftener fiir netto ab Verladestelle Magdeburgs innerbalb 10 Tagen 31,70
RM Maw 31 .85 — 31 .87Vi — 31 .90 — 31 .95 NM . Teneen , rullig . Termin -
preise siir Weiwucker ( inkl . Sack frei Seeschifsseite Hambura für AI Kilo
netto ! Mär , be ». 4 .10 Br . 3 .30 G . ! Avril be, . 4.1« Br . 3 .90 G . : Mai
be, . 4 .10 Br . 4,— G . : August be, . 4 .SV Br . 4.30 G . : Okt . bez. 4.50 Br .
4 40 G - De «, be, . 4 .Ö0 Br . 4,50 G .
Jutemarkt .

Nach dcm Marktbericht »er Interessengemeinschaft Deutscher Jute -
Industrieller G . m . b . H„ Berlin , tendiere der Nobinteinarit leicht ab -
geschwächt . Firsis kosten : Febr .- März - t ;« i& Mär «. - Avril -.Vevschissung
16.15 .—■ £ ie Tonne . April -Mai - Verschifsung 16.17 .6 £ je Tonne . Am
Kabrikatemarkt in Dnndee war das Garngeschäst ruhig : das Gewebe -
geschäst vorübergehend » belebter . Der deutsche Markt lag rnhig .

Berliner Getreidegroßraarkt
Berlin 7. Mär, . <Fnnks,rnch > Tie PieiSoeiinchernngen am <̂ e-

treidemarkt waren weiter unerbeblich . Da der Meblabsav ruhig bleibt ,It IIS (>1tm IV* •111»' JIfi*ll.'**t •i rty a n «. «.i .t V« .

niel>le haben kleines Ronsnmaeschäst in Lokoware . Tie .Konsumnachfrage
siir Daser ha ? sich nicht gebessert , ii 'solge des mühigen Angebots tonnten
sich die Preise aber bebau » ten . Gerste ruhig . Industrie - und <> uttersorten
sind , u gestrigen Preisen nicht immer abznselzeii . örvortscheine erneut
schwächer .
Amtlich « Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne . > 11»' ölhaltige Futtermittel auaschl . Monopoiabgabe :

7. 3.
übrigen je

Welzen
märk .7&-77kg
frei Berlin

Erz . -Pr . W II
Handelspr .

Erz .*Pr . Will
Handelspr .

Erz .-Pr . W.IV
Handelspr .

Roggen
märk .72-73kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Handelspr .

Erz .-Pr . R III
Handelspr .

Erz . -Pr . R rV
Handelspr .

Gerste
Brau,fsie .neu
frei Berlin
ab märk .Siat .

10« kg . ),
7. 3.

- 196 bis
189 uB
184

187

189

164
bis 157uB

152

155

157

gut . ,freiBerl .
ab märk .Siat ,

Sommer mitt .
frei Berlin
abmärk .Stat .

Wintern . , 2zl.
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl .
ab Station
I iefer März

Mai
Weizenmehl

Ausz.(0,405A .)
Vorz .(0,42öA .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0,82 A.)

176 - 183
167 - 174

164 - 171
155 - 162

145 - 152
136 - 143

32 .25 - 33 .25
31 .2a - 32 .25
30 .25 - 31 .25
26 .25 - 27 .25

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
Leinkuch .37%
Erdnuük .50%
Mehl 50%

Trockschnltz .
Ext .Sojaschr .

46% abHamb .
abStettin

Kartollelüock .
(Stolp )
(Berlin )

7. J .
12 - 12 .20

10 .50 - 10 .80

40 —45
30 - 35
19 - 22
16 - 17

16 .50 - 18 .50
15 - 16

12 .50 - 13
15 .75 - 16 .25

18 - 19 .50
12 .20 - 12 .30
10 .30 - 10 40
10 .60 - 10 .70

10 .10

8 .80
9 .20

14 .20
14 .8022 .30 - 23 .30

Tendenz : Weisen ruhig ; Ro®gen ruhig ; Gerste ruhig : Hafer stetig :
Weizenmehl ruhig ; Roggenmehl stetig ; Weizenkleie ruhig ; Roggenkleie

ruhig .

illgäncr Butter - nnd KäsebSrse .

Kempten 7 . Mär, . lElaener Drabtberllitt . ) Molkereibutter : I . Oual .
125 ( 125 ) , Molkereibntter : 12 :3 ( 123 ) : Sennbntter : 116 (116 ) : Bauernbutter
8fi (861 — Allnäner Weichkäse mit 20 Pro, , ffettgehalt . grüne Ware :
123— 23 ) , Marktlage : rnhig . Allgäuer Emmentaler mit 45 Pro ?. Fettgehalt :
1. Sorte 70—72 ( 70—72 ) II . Sorte : 65—67 165—67 ) . Marktlage : sehr
ruhig . Die Preise sind Erzeugernerkaussoreise ab Lokal oder ab Station
des Erzeugers ohne Vervackm :« für 1 P -sund .
Sohlnclitvieli - und Nutzvietimärkte .

Pforzheim , 6 . März . Tchlachtviehmarki . Zufuhr : 7 Ochsen , lg Bullen ,
6 Kühe , 40 Färsen (Kalbinueu ) . III Kälber . 1 Schaf , 305 Schweine .
Mavktverlans : Grosivieh und Schweine mäh 'g belebt , Kälber lebhaft .
Ueberstand : 4 Stück Grvhvieh , 10 Schweine . Preise sür ein Pfund
Lebendgewicht : Ochsen a 1 .30—<32, a 2 28 , b 26, Bullen a 29—30, b 27—28,
Kühe a 24 . b 20, c 15 , Färse « a 30—32 , b 28—20 , Kälber b 3» —43 . e 34
bis 38, Schwein « b 50—52 . c 48 —50, g 44 . Im Benehmen mit dem Kreis -
banernführer wir » angeordnet , dah Grohv '

eh nnd Schwein « von Händ ern
Montagd bis längstens 18 Uhr im Viehhos ausgetrieben sein müssen Der
Austrieb von seilen der Selbsterzeuger muh für Gronmeh un,d Schivein «
mindestens 1 Stunde , für Kälber Stunde vor Beginn des Marktes der
betreffen .den Tiergattuno beendet sein .
Biiiimnolle .

Bremen 7. Mär, . Baumwolle . Schlnhkurs . American Middl . Unw .
Standard 28 . mm loco per engl . Pfund 13 .»5 (14.04 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 7. Mär, . (Funksvruch .) Metallnotierunge « sg , je IN « kg.
Elektrolritkunfer 46.50 <46,75 ) RM . — Originalhütteualuminiuin , »8 bis
99 Pro ? , in Blöcken 160 RM ., desgl . in Wal, - oder Drahlbarre » 99
Pri » . 164 RM . . Reinnickel 98 bis 99 P -ro». 305 RM . . Antimon -Regulns
39—41 Feinsilber ( lffl . fein ) 38 .75 - 41 .75 RM .

Berlin 7 . Mär, . (Fnnksvruch . ) MetaUtcrMinnl .ticrnn « e » . lkuvfer :
Miär , 40 .50 b« . 40.25 G . 40,50 Br . : Avril 40,25 G . 40 75 Br . : Mai 40,75
G . 41 Br . : Juni 41 G . 41 .50 Br . : Juli 4125 G . 41 .75 Br . : Aug . 41 .50
G . 42 Br : Sei .tcmber 41 .75 G : 42.2s Br : Oktober 42,25 G . 42.50 Br . :
November 42,50 G . 43 Vr . . Dezember 42,75 G . 43,25 Br . : Januar 48
G . 43,25 Br . : Februar 43 .25 G : 48.50 Br . : Tenden ? stetig . Blei ' Mär ,
bis Mai 15 ® . 15 .50 Br .. Juni — Auli 15 25 G , 15,75 Br . : Aug .—Oktbr .
15,25 G . 16 Br . : November 15,50 G . 1625 Br . : Dc ?ember 15 .75 G . 16 .25
Br . : Jan .— Febr . 16 G 16,50 Br . : Tenöem lustlos . Zink ; Mär , 19 G ,
19.50 Br . : Avril lg .25 G . 19,50 Br . : Mai 19 .50 G . 20 Br . : Juni 19 .75
G , 20.25 Br . : Juli 20 G . 20.50 Br . : August 20,25 G . 20 .75 Br . : Sevtem «
ber 20,50 G , 21 Br . : Oktober 20 .75 G . 21.25 Br . : Noveniber 21 G . 2il,50
Br . : Tezember 2125 G , 21 .75 Br . : Januar 21 .50 G . 22 Br . : Februar
23.,5» G . 22 .25 Br . : Tenden , kaum stetig .

Neue Preise siir Äupserlialb '̂ iig . Ab 6 . März 1934 gelten folgende
neuen Preise für Halbzeug ( in RM . Ie 100 K« ., l » r Abschlüsse aus l00
Kg .) : Kupfer : Bleche 76,75 176,50) , Rohre 92,75 (92,00) , Draht « und
Stangen 60,75 (68,50 ) .

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt /
Ilerliner Werte des variablen Handels .

Anfang

7 . März

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

AblSsg. 1- 3 96 .7
do. Neubes. 19 .7!

« HoesdiRM 91 .1'
6 Fr .KruppRM 91 .7!
7 MittldStahl 90
7 VrStahRlM 74 .7!
5 Bosn .Eb . 14 —
5 do . lnv . 14 —
5 Mexik abg . —
4 do . abg. 5 .1 !
4VyOest .St . l4 —
4 do. Gold 18 .5(
4vb do. Silber —
5 Rumän. 03 5 .1 '
4V2Sdo. 13 —
4 do . 4 .3 ;
4 Türk .Bod .1 —
4 do. angem. 6 .5!
4 do. Bagd .il —
4 do. angem. —
4 do uinf . —
4 do. Zoll —
4UUng .tS .13
4Vs do . 14 6 .7C
4 do . Gold 6 .9!
4 do. St. 10 6 .6 !
4 Lissabon —
4 Mi Bw.abg . —
2V* Anat . 1+ 2 —
3 Mazedonier —
5 Tchuant .abg . —
AVt do. abg . —

Bk. el . Wert« 0 66 .25
Bk. f . Brau 6 101 s',
Rcidisbank 12 166 °

AG . für Verk.
Allg . Lokalb .
Canada Eb
LH.Kchsb.Vzg.
Hapag
Hambg .-SQd
Nordd Lloyd

5100

7 112 -,
0 31
0 -
0 35 .25

Sdilußkur * Kassakur.
6. 3. 7. 3. 6 . 3. 7. 3.

95 .50 96 7C961096 .62
19 7C20 2h 19 6C20

91 .12 91,5C 91 .12
91 .tC 92

89 .75 H9 V 39 .50
73 . 12 74,50 / 3 12 74.50

13 .Ü513

— — 5?05 -

18 30 _
— l 10 1 .37

5 40 5 .25
/ ,40 7 .50

— 4 .20
- — 6 .50

- - — 6.50
6 .60

— 6 .Ö5
— 6 .5b b .55

6 .80 b .HU 6 .8o
b -50 b .55

44 43 .37
5 .25 5 .12

■i07b 31

— — -
5
4.40

69 .25 69 .87 69
— 102 102%

167'/« 166-1. l66 '/s 166%
71 .25 71 .12 70 .62
102 ',- 101 '/. 100' 4 101'/«

25.5112>/2112% 112'/- ll2 '/8
30.37 30.12 30.37
30.12 32.5 / 9 .75

— — 35 35

Accumulat.
Aku
AEG .
Asdiaffb. Z.
Bayern Motor
I.P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr.1
Bekula
Bert .Masch .
Brk.Brikett
Brem .Wolle
Buderus
Chart .Wasser
Chem.Heyden
Co. Hispano
ContiGummi
do. Linoleum
Daimler-Benz
DuAtl .Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt. Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt.Eisenhandel
Dortm . Union
Eintr .Braunk.
Eisenb. Verk.
El .Lieferungen
El. Wk.Sdlles.
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg.El .Wke.
Harbg .Gummi
Harpener Berg

Holzmann

Anfane
16 —
06O
0 31 -62
0 44 .7c
5 137V-
018 .75

12 134 ^
0 106

10 133
0 83

10 A
10 183>/<
0 80.25
5 86
0 80 .87

10 168
8 Ibb 'ls

0 54 .25
7123 -1.
4 110
0 71 .76
0 52.62
0 —
066

12 —
10 -

6102 -14

6 107-/-
5 84
7 134 ' g
0 97 .87
0 62 .5
0 66.37
5 102
0 63 .37
8 -
0 A
0 97 .25
0 76
0 76.87

SchluGkurs
6. 3.

3137

138
->512

105 -1,
134

87 .37
80

154 -is

53^87

124 %
110
Tl
6475

64
~

104V-

97
~

82
~

134
97 .37
61 .75
66 .1Ü
101V-

119 -1«

97 .25
75 .25
76

7. 3.
59 12
32

^
12

137'/-
67 .5

132 %

87 .25

54 .75

110

5375

6475

134--
98

66 .2!
104

96 .5
Z5.37

Kassakurs
6. 3.

183 ".
61
31.75

138 -f
08 . 75
134
106V«
133 -1
83 .87
179
187 -1.
80 .50
87 .12
61 .25
168
155

55
"

120
125
110 -1,
73
54 .87
64 .75
63
202 '/-
172
106 '/s
103 %
96 .5
106 ',-
82 .25
134 ' »
98 .37
62
66
101 -,.
64 .75
119 ' -
26 .75
97 .5
76
76 .75

7. 3.
183
59 .25
32
44 .12
133
57 5
134
105
132V «
82 .12
176
184
60
86 75
80 . 1.2
166
156V«

551
123V4
110 -H
71 .5
54
64 .75
64 .75
20 L
174 -14
104 ' »
102 ' /.
96 .5
108
83 .5
134 %
97 .5
62 .5
66 .25
103 -/8
63 .6c
118'/,
31
97
76
77

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghaas
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt,
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Sdil.Bg.Zink
do. Gas B

Sdiub.-Salz
Sdiuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd. Zucker
Thur .Gas
Leonh. Tietz
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 51 .5
6 -
6 1182,4
0 41 .5
0 -
5 120V*
0 69
0 90 .62
0 35

"

0 32.25
0 70.3 /
0 39 .5
0 47 .37
8 151
0 86 .5
8 —

10 -
0 72
0 53
0 24 .5

12 * 02V <

3 9lT37
5 99 .75
0 59 .5

7Va 153
0 42 .25
8 124

15 174V*
5 105
4 102 1/:
7 149
5 122
0 49
9 —
7 —
0 21 .62
0 45
4 75 .75
7 -
5 11912
0 54 .75

16

Schlußkurs Kassakurs
t). 3. 7 . 3. 6. 3. 7. 3.

50 .5 48 .5 51 .5
139%

118 % 11 « 118"» HS --.
+1 .12 41 .0/ 43 42 .5

99.5 104 99 .5
120% 120 .

69 68 .5 6S .5
91 .5 90 .5 91 90.75
123 lül 123' •. 122
15 .62 35 . /d 36 .25 35.12
32.25 31 .87 31 .76
'0 .3 / 69.62 70.37 70.2b
39 .37 39 39 .75
4 / 76 4/ .b 48.25 4/8 /

160 :
— 86 85 .5

171
— 71.50 71

52 .62 52 .87 52 .62 52 .87
24 24.75

201 'i. 203 203
9o,25 96 .87 96 .597 .25 92.25 91.25

99 .25 99.'/b 99 .75 99.75
39 .25 o925 59.62 59 .23

152 '/. 153
44 .5 4 '/ ,5
124 124
175V. 175 '/.

lOb '/i 105 1061/s
103Ju 102 '/. 103-i. 103
148 .5 it >2 '/i 150% 151

123'.« 120%
48 48

1/8 179 178
118 '/i

21 .12 21 37 221 ?
44 .62 4475 44 .62 44 . - 7
/ S 75 .25 75.75

119 119
120V. 120

54 75 54 .8/ 55 54 87
15 .87 16 15 .50 1b

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Ot.Wertb .
6Rcichsanl.
Bad .Staat

Hefl.Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 08
do. 09
do. 10
do. 11
do. 13
do. 14

4 ßagd. I
4 „ n
Zolltürken
5 Mez. Inn.
5 ,, äuß.
3 .. Silber
4 Irrigation

Stadl -Anleihen .
6 Berl . 24 80 .26
6 Darmst . 26 84
7 Dresd. 26 79 .75
7 Frankf . 26 —
t>Heidelb. 26 83
8 Ludwigsh.26 85 .5

77 .75
97 .2t
94 .1 ?
93 .87
96 .75
20 .10

9 .5C
9 .50
9 .50
9 .5C
9 .51
9 .5C
6 .7C
6 70
6 .62
4 1̂0

3T8C
5.12

8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.- Bad . 26

83 .62
89 .5
89 . t
84 .75
87
82 .50

6B.- Bad.H . 24 11 .25
5 Pfandbr .G. 2 .40
6 GroßkMhm2 —
6 MhmSt eink2 3 13 .60
Bad. Komm . Landesb
b Pfandbr .G .1 94

. U 94
III 94

7 Anl . Gold 26 90
» » „ 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .- Bank

» Reihe 2—9 94 .60
8 „ 13 94 .20
t „ 16- 17 94 .2t
« 21—22 94 .50

6. 3 . 7 . 3
7 „ Gold 11 94 .50
6 „ 10 94 .50
4 Liquid . O. 93
4>4 » m. 6 .3C

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 .. 18—25
8 „ 26—30
8 „ 31
8 . . 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4^ Liquid .

4'/- Anatolier
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien.
Adca
Bad. Bank
Braubk .
BayBodenkr

Hypo .
BerlHdlgsg
DD .Bank
D.Hyp .Mein 6 88
Dresdner
Frankfurter
Ff.Hypoth .
Lux .Bank
Pfalz .Hypo
Reichsbank

93.25
93 .2t
93 .2t
93 .25
952

93725
93 .2b
93 .26
92 .2
31

4

0 46 .50 46 .5C
8
6 102% 102%
9129 129
4 80 5 80 .7 C
5 96 .25 96 .25
0 65.5 66 .5
6 88 87 .75
0 67 67
5 88 .5 89
6 - 86.5
0 1 .80 1 .8, .
5 66 . J7 86

12167 167
Rhein .Hypo 7 117 117
SüdBoden 4 — 77
Wtb .Noten 5 103 103

Transportaktlen .
Reichsb .Vz. 7 112 % 112 %
Hapag 0 30 .12 30 25
Heidelb -St. 0 19 -
Lloyd 0 35 .25 34 .75
Baltimore 0 — —

Indnstrieaktlen .
Löwenbräu 10 — —
Brauerei

Pforzh . 49 49
„ Schwartz 4 86 85
„ Eiehb .W. 3 81 80

6. 3.
Brauer .Wulle 0 —

7 . 3 .

0 31 .37 31 .5
8123 123
0 45 .5
021

Adt Gebr .
A.E.G.
Bad.Mafch
Bayäpiegel
Bergm .Elek .
Br.Besigheim 6 90
Brown Bov 014 .5
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSilb

Linoleum
„ Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung

Enz .Union
Elil .Masch
l:aber &Schl
I.G.Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiiing
Geflürel

40 .5

14 .5
0 94 .75 94 .87
0 54 .87 55 .25
4 111 110
9 184 .5183 .5
0 64 .62 53
4 70 7ü
0 sO —
6 107 -/4 108 .5
6 10 ^% 102 .0
3 77 .5 79
0 37 .75 38
0 54 54 .7 134 .5 134
0 38 .^5 38
0 61 .5 61 .75
0 — —
0 — —
5 102 1/« 103 l'b

Goldschmidt 0 64 .4 64
Gritzner 0 — 20 .87
Grün Bilf . 15 — —
Hafenmühl 4% — —
Haid&Neu 0 28 .75 28 .75
HanfwFüss C43 .75 44
Hilp .Armat 0 43 .75 ~
Hochtief 6 113 ^4 11
Holzmann 0 76 .25 77 .5
lnag 0 3Z M—
Junghans 0 43 .5 41
KleinSchanz C 65 ~~
KnorrC .H . 10 186 186
KolbSchüle 0100 100
Kons.Braun 4 54 53 .50
Kraußlok V / 4 75
Lahmeyer 8 123 .5 123 .5
Lediwerke 5^ 94 94
Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Mia*
vloenus
MotDarmst

6 —
4 - 77 .5
C 86 .25 86
0 - —

o 70? 62 71

Neckarwerke
Oest .Eisenb
KeinigerG .
RheinElekt
„ Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

6. 3. 7. 3.
5 - 69 .5

3.50 3 -5
- 50

_
5 96.50 97
0 71 70 ^0 - 58 .87
6 — —
010 -
o — -
5 1055/8 1063/*
7151V4151
0

Südd. Zucker 9 — 177
Strohstoff 0 68 70
Thür .Lief . 5 84 .5 —
Ver.Dt .Oel 6 92 .50 92 .5
„ Faß 0 - —

VoigtHäf! 0 — —
Voltohm 0 — —
Wolff. W . 0 — -
Württ . El 4 69 .75 70
ZellstAschaff 0 43 .8 / 44 .75

Memel 0 — 40
Waldhof 0 54 . 75 54

Montanaktien .
Buderus 0 80 79 .75
Efchweiler 14 225 225
Gelsenkirch. 0 67 bb .25
Harpener 0 b»7 97 .25
Ilse Berg 6 140 .5 -
KaliAschersl 5 121 150
,» Salzdef. iVi - 152V*
.. Westereg. 5 11 9^ 120

Klockner 0 t8 .50 68 .5
Mannesm 0 70 .4 70 .75
Mansfeld 0 39 .5 40
Phöni* 0 52 .75 52 75
Rh Braunk . 12 203 l,4 2 ~2 .5
Kheinstahl 3 92 .0 91 .25
RiebMont 4.2 84 83 .5
Salz Heilbr . 12 — —
l'ellus 0 — —
Laurah . 0 36 62 34 .87
Ver -StabI o 44 .7V 44 .b7

Versicherungsaktien
Allianz 12 250 250:rankona 10 H7 117

- 30er 351 351
4»nnh <»im 0 20 '̂ O

Berliner Kassakurse »
Steuergutsehelne

Gr .lCaKurs
Gr .11 fll . 1934
„ - - 1935
. n H 1936
mm «. 1937
» - - 1938

97 .12
102 'i,
100 '
97 .37
93.62
92

Festverzinsliche .
6%Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 $
b Reichs 29
b Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl.
6 Preuß . 28
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 26
6 Post 30 II
Schutzg . 1908

79
118 '
100 .1
97J >0

9375
105 .4
94 .50
96 .2o
96 .80
92 .90
100 .2
9 .50

Schutzg .1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

MSrz
1934

9 .50
9 .50
9 .50
9 50
9 .50

Pr. Landespfd . -Anst
6 (8) Reihe 4 94

(8) 1} u. 15 94
b (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) „ 19 91
6 (7) „ 10 94
d (7) m 21 94
6 (7) .. 22 94 .50
Ii (8) Komm . 16 91
b>(8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 95 .80

Pr. Zentr . Stadtschaft
7Mi( IO)Reihe 5 u .7 97
(. (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) „ 9 92
6 (8) „ 14, 15 92
6 (8) „ 20,21 92

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 98 .62
6 (8) „ 24 92 .62
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .30
6 .. 10 92 30
5h (4M.) Liqu . 91 .87
6 (8) Komm . 88
6 Komm . 3 88

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . l4,17,20,21 92 .25
6 (8 IReihe 22—24 92 .25
6 (7) .. 8, 11- 13 92 .25
6 (8) Kom . 23 88 .50

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .25
6 (8) „ 28 91 .fO
6 (8/7) „ 26/27 91 .50
SVj (4%) „ 26 Liq 91 .75
6 (8) Kom . 26 28 88 .50
4% do . Liqu . 29 90 .^0
6 (7%) Gold 01 .50
6 (7Mi) „ Kom . 88

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .75
6 (8) .. 50 91 .75
6 (8) Kom . 20 88

Rh .W. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92 .25
6 (8) » 16 92
6 (7) 7, 9 17 92
6 (8) Kom . 7 90

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .50
6 (8) do . 4—6 91
5 do . 1 + 2 —

Westdeutsdie Boden
6 (8) Reihe 20u.22 91 .25
6 (7) „ 24- 26 91 .25
6 (8) Kom . 21/33 89

Obligationen
6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz.Messe
b Rh .Main
6 Siem .Sch.
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

91 „89 .87
77

~

96
92.25
98
118%

Bankaktien
Adca 0 46 -50
Bad.Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 80

Vereinst , 5 103
BerlHdlg 5 96
„ Hp . Bk. 8 —

Commerzb 0 52
DD -Bank 0 65 .5
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
», Übersee

Dresdner
Luilnter
MeinHypo 6 88
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 117
RhWBod 8 106
SächsBdCr 6 90
SüdBoden 4 —
WestdBod 6 —
indusrtrie u. Verk

DEisenbB C61
HambHoch 5 85 .50
SüdEisenb 3 —
AdlerGlai 0 —

6 78
4 —
5 77
0 42
0 67
0 —

AlsenZem 3 128
AmmendP 0 81
Amperw . 7 HO 8,4
Anh .Kohle 4 86 .25
AfchaffBr 0 —
AugsbN ^l 0 69
BachmLad 0 65
Basalt 0 19
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 45 .37
BergmEl 0 21
BIGubHut 8 129

Holl 0 —
.» Kindl 14 —
„ Neurode 0 44 .25
BerthMess 0 36 .87
BetMonier 4 9l
BrauNürnb7 121
BrschwAG f.

Industr .7Vi> 115
BremBesig 6 88
BrownBov 0 14 .5
BykGuld . 0 56 .75
CharlHütteO —
IGChemie 7 l62 3/4
„ SOr/f bz 7 142

ChGrünau 5 —

o 51 .75
0 59 .5

7 120
2 72
0 102 '/?
0 10/ '/2

ChGelsenk 5 —
», Albert 0 61

Chillingw
ConcBerg .
H Chemie 0 —

DtBaumw 0 95
»» Schacht
.. Spiegel
„ Steinz
», Tafelgl • -,t
m Toristein 0 63 .75
DortmAkt 10 156
„ Ritter 4 72 .5

DürenMet 0 —
DyckhWm 0 90 .5
DynNob iYa 69
Elcktra 6101 '/*
ElLiegnitz 10 136
EnzUnion 3 79
ErlangBrg 0 88
EfchwBg 14 230
FordMot 0 70
Genschow 2.8 —
GermCem 0 77 .5
GereshGl 0 49 .75
Gildemeist 4 81
GladbWoll 6 140

GlaSchalke 0 —
GlauzZu 6V6 103 3/8
GlückaufB 10
Goedhardt 0 73 .25
GörlWagg 0 23 .5
Gritzner 0 28 .5
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 90 .5
Guanowerk 0 70
HabermG 3 74
Hackethal 0 60 .5
Hageda 4 78
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 141 3!4
HilgersVz 0 41
HindrAuff C 68 .5
HirschbgL 10 —
Hochu .Tief 6 114 x/4
HoffmSt 4 —
HutaBresl 0 56
LHutschenrO 49 .5
KahlaPorz 0 50
Keramag C 90
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6% 137
KolbSchüle 5 —

KollmJourdC 42 .5
KölnGas 3 75 .5
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 81
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 82
KunzTreibrO —

o 52 .25
4 87

7 110V2
0 28

Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5 84
Buckau-W 4 88 .5
MezAG 0 —
Miag 0 62 .5
Mimofa 15 192
Mittelstahl 0 100
MühleRü 10 141V4
MülhBerg 4 92 .0
NatrZellst 0 34 .75
Neckarwke 5 90 .25
NordEis 0 73 .25
NordseeH 0 44 .5
NordwKr 6 —
Dberbedarf 0 19 .5

OdwHartst 0
PhönixBrk 4
Pintsch 8
PittlWrkz 5
PongsZahn 6
Preußengr 5
KadebExp 13
Aasquin 0
Rathgeber 0
Reichelb 12^2
ReicheltM 0
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall
,» Spiegel

RWKalk
RWStahl
RiebMon 4.2
Riedel 0
Roddergr 24
Rosenthal 0
Sachsenw \%

», Webst 0
Sachtleben IC
Sarotti 4
Schering 8

IMi »

154
47
46»,.
117V2
66 .558
94775
125Vt
76
76J25
86

~

46
53

~

53 .5
67
154%
81 .5+

SdiießDefr 7 52
Schegelbr . 5 87
SchlBBeuth 4 93
»» Porti C 8 ^.75

SdineiderH C 67
Schöf ferh 12 170 l/k
SeidNaum 0 13 .5
Siegersd 0 &6
SiemensGl 7 57 .5
SinnerAG 4 87 .5
StidkPlauen 0 57 .75
Stock &Co 0 15
Stollwerk 5 82
Thörl öl 6 90 .75
ThElektr 7V<1 —
Transradio 40 .25

v. Tuche 4 90
Tuch Aach 5 102 5l4
TüllFloha 3 7b
Union die 5 92 .25
VerSpielk 5 102
VerBautzen C 23 .25
»» Bohlerst 5 54

VerChem 2% 61
„ Dt .NickelC 94 .62
„ Glanzst 0 b3
.. HarzPl C 8ö .5
.. MetHall C 28 .5

Smyrna 0 26 .25
,» Trikot 0 —
.. Ultram 7 21
Viktoriaw C 62 .5
WagnerCo C 61
Wanderer 4 106
WenderotJi 3 —
WestfDra 5 93
Wickül-K 6 —
WiUnerM 4 101 ^4
ZeiÜlkon 2 69
^eitzMasÄ 0 25 .25

Kolonialwerte
DtOstafr 44
Kameruner —
Neuguinea 132 .5
Schantung 45

•f keinAngeb .u keine Nachti . ; * ohne
Uml . ; § repar . ; f exkl Divid . j X tac . j
♦ konvert . ; Q Ziehg .
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Neue Art im deutschen Auto.
Was die Berliner Autoausstellung (8.—18 . März ) bringen wird .

Weiter gehts , steghaft vorwärts im deutschen Autobau !
Der deutsche Kleinwagen geniest mit Fug und Rech:

den Ruf , nicht nur der preiswerteste , sondern auch der konstruktiv
aveitestentwickelte , der beste und dauerhafteste zu sein , den >?s auf oem
Weltmarkt — gleiche Handelsbedingungen vorausgesetzt — gibt .

Deutscher Autobau macht Schule ! Das System nn -
abhängig voneinanlder gefederter Räder Hai stch (das italienische Fa¬
brikat Lancia und die tschechoslowakischen Tatra - Wagen ausgenom¬
men ) zuerst in Deutschland durchgesetzt und verdankt deutschen Erfin -
dern sein Entstehen . Amerikanische Provaganda verkündete i nläßlich
der Newyorker Autoausstellung und anläßlich des Amsterdamer Auto -
salons laut und marktschreierisch die wundervolle amerikanische ( !)
Erfindung der „Knie - Achse "

. Papperlapapp . . . das ist nichts weiter
als unabhängig voneinander gefedertes Radsystem , und diese ??«£>?-
rungsart ist schon auf der Berliner Autoschau 1933 von Adler , Audi ,
BMW , Mercedes - Benz , Röhr und Stoewer gezeigt worden . „Knie -
Federungssystem «" wie ste jetzt bei Buick, Lasalle u .id Ca¬
dillac gedaut und gepriesen werden , gleichen aufs Haar denen von
Mercedes - Benz , wie man ste vor nunmehr 13 Monaten bei den
Daimler -Typen 29g und 380 sah ! Es soll nicht behauptet sein , daß
hier Patente . ĝeklaut " wurden . . . es muß aber festgestellt werden ,
dag deutscher Erfindergeist und deutscher Autobau diese Neu '

chöp -
fungen zuerst auf den Markt brachte , gründlich und bester — aber mit
weniger Bluff !

Kaum je wird eine Autoausstellung so verschiedene Baugrund »
sätze in verschiedenen Ausführungen nebeneinander gezeigt haben ,
als wir die ab 8 . bis 18 . März in den Berliner Ausstellungshallen
am Kaiserdamm (Charlottenburg ) sehen werden . Auf den Ständen
werden bewährte Typen mit Kastenrahmen , Antrieb der Hinterräder ,
allgemein üblich gewesener Längsscderung , Viertaktmotoren neben
Reutnven mit Heckmotor oder Vornantrieb , mit Spiralfederung . Ein -
zelabfederung jedes einzelnen Rades , mit Zweitaktmotoren , mit
Stromlinienkarosserien zu sehen sein . Waren bisher 95 Prozent oller
Automobilmotoren Viertakter , so wird gerade auf der Berliner Auto -
schau das stärkere Aufkommen des Zweitakters spürbar werden .

Schwebende Motoraufhängung — notwendiges Zubehör wie z .
B . Fahrtrichtungsanzeiger . Schweibenwischer , aber auch Zigarren -
anzünder usw . — fordert heute bereits jeder Autokäufer , selbst der
des billigsten Kleinwagens . Fahrzeuge der mittleren und oberen
Preisklasse werden nunmehr schon serienmäßig mit Diebst ^ hlstche -
rungen geliefert , auch mit Such -Schweinwerfer ; verstellbare Vorder -
sitze und (bei geschlossenen Wagen und Kabrioletts ) herablatzbare
Fenster gehören zur Selbstverständlichkeit — selbst beim Volkswagen !

Jene Jahre , in denen der Käufer eines neuen Typs Versuchs -
karnickel war , sind vorbei . Jene neuen Arten , die wir auf der Ber -
liner Autoausstellung sehen werden , sind erprobt und bewährt . Ver -
suchswagen . die nicht den schwersten Alltagsbedürfnissen entsprechen ,
werden nicht mehr zur Autoausstellung und nicht mehr in den Han -
del gebracht .

Der Kleinwagen ist Trnmpf , sind doch selbst Fabriken
wie Daimler - Benz , die stets große oder mittelstarke Wrgen bauten ,
nunmehr zum Kleinwagenbau ( Heckmotortyp 139 ) übergegangen .
Adler wird mit neuem Kleinwagen kommen — andere auch. Wohl
ober ist auch eine Bewegung aufwärts , d . h . zum stärkeren Motor
zu verzeichnen . Stoewer zum Beispiel hat sein Programm auf einen
neuen mittelstarken Achtzylinder erweitert . Hinzu kommt bei fast
allen Fahrzeugen aller Marken die Verwirklichung des Wunsches
nach geräumigeren , bequemeren Karosserien . Daimler -Benz zum Bei¬
spiel ist zum Serienbau sechssitziger Karosserien auch für seine mit -
telstarken Typen übergegangen . Die Kofferfrag « ist bei der
Mehrzahl der Wagen als gelöst zu bezeichnen . Es wird künftig
nicht mehr notwendig sein , nur ganz kleine Köfferchen mit ins Auto
zu nehmen und das größere Gepäck mit der Bahn befördern zu lassen .
Jene Neutypen , die in letzter Zeit der Presse und geladenen Gästen
vorgeführt wurden , hatten Koffer oder genügend Kofferraum .

Preissteigerungen wurden — trotz Verbesserungen der Innen -
ansstattung — restlos vermieden . Hier und da werden Verbilli -
gungen bemerkbar sein . Im Kaross « riebau wird , soweit stch
hier Voraussage geben läßt , das Kabriolet vorherrschen . Deutsch-
land ist im Kabriolettbau führend . Der Deutsche verlangt das Ka -
briolctt prozentual im gleichen Maße wie der Amerikaner den ge¬
schlossenen Wagen . Im Kabriolettbau werden (zum Beispiel beim
Karossier Karmann ) Aufbauten ohne Mittelsäul « gezeigt werden ,
eine Neuerung , di« jedermann begrüßen wird , hat doch die Mittel -
säule , insbesondere bei viertürigen Kabrios . schon manch blutenden
Finger oder zerquetschten Fingernagel gekostet.

Im Motorenbau wird nicht nur ein hier und da spürbar
werdender Uebergang zum Zweitakter beachtlich sein , sondern mehr
noch der Usbergang zur Höherverdichtung . Höhere Verdichtung gibt
dem Motor größere Kraft ( Elastizität ) und damit auch besseres Be -
schleuniqungsvermögen sowie größere Spitzengeschwindigkeit . Früher
aber bedingte Höherverdichtung ( sagen wir über 1 :5) zwangsläufigen
Verbrauch von Brenn -stoffgemisch ( Benzin - Benzol ) . Forlschritt der
Motorentechnik hat — in Verbindung mit dem in Deutschland vor -
geschriebenen Spritzzusatz , der die Klopffestigkeit des Brennstoffs er -
höht — Maschinen geschaffen , die selbst bei Verdichtungsgraden von
1 :6 und darüber bei Marken - Benzin nicht klingeln oder klopfen. An
der Wirtschaftlichkeit und der Großkraft der Gemisch« ( Benzin -
Benzol ) läßt sich selbstverständlich nicht rütteln . Daß nunmehr auch
deutsches Oel als vollwertiges Autoöl gelten kann , ist als besonders
erfreulich festzustellen , ist Deutschland doch nunmehr in der Lage ,
Benzin , Benzol und Oel in ausgezeichneten Qualitäten im eigenen
Vaterland gewinnen zu können .

Nur eine Minderzahl der in Berlin ausgestellten Wagen wird
mit Voll - Aero - Reifen bereift sein . ' Der mittlere Ueb« rballonreifen
(Type Aero ) ist weit mehr gefragt und für die Mehrzahl der Typen
praktischer und verkehrssicherer als die Ueber - Ueberreifen .

Das System starrer Flachkühler ist im Verschwinden . Der
schwachgewölbte Kühler ist Trumpf . Die Ausstellung wird 's beweisen .

Die Ausstellung der Motorräder und ver Last -
kraft wagen — sie wird wie bei der Berliner Autoausstellung
nicht anders gewöhnt — nicht nur reich beschickt sein , sondern ein
eindrucksvolles Bild bieten sowohl von fahrmäßiger Verbesserung
der Motorräder , als auch von Fortschritten im deutschen Lastkraft -
wagenbau , in welchem Deutschland ja ohnedies Werlegen in Füh -
rung ist.

Insgesamt : Deutschlands Autoschau 1931 wird sieghafter Beweis
dafür sein , daß die deutsche Automobilindustrie und deutsche Kraft -
fahrt sich auf großem , hoffnungsvollem Aufstieg befinden - Beweis
zugleich dafür , wie gewaltig aufbauend , arbeitsbeschaffeid , wirt -
schaftsfördernd unseres Reichskanzlers Adolf Hitler großzügige Be -
freiungsaktion des Personenwagenbetriebes von den Kraftfahrzeug -
steuerfesseln sich seit einem Jahr — seit Hitlers große Tat — aus -
gewirkt hat . Lieski -ieck Doerrschlae .

#
Im Newyorker Sechstagerennen , an dem auch einige deutsche

Fahrer teilnehmen , ist der Wiesbadener Adolf Schon mit dem
Franzosen Letourneur gepaart worden . Die deutsch - französische
Mannschaft lag nach 48 Stunden mit einer Runde Rückstand aus
dem dritten Platz . Führend waren zu dieser Zeit Debaets I
Thomas mit Rundenvorsprung vor Mac Namara / Lands .

Der Aegypter Arafa übertraf die von Jsmayr -München ge¬
haltene Welthöchstleistung im beidarmigen Drücken . Während
Jsmayrs Retorb aus 10^ Kilo steht , bewältigte der Aegypter
KW/HO kg.

Das lunrarlQinent ks öeekreiles .
z. Von den 60 Vereinen des Hegau - Bodensee - Turnkreises hatten

56 ihre Vereinssührer und Fachwarte am Sonntag nach Radols «
zell zum Kreisturntag , der zum letzten Male unter der Leitung
des Kreisführers Kaltenbach von Engen stand , entsandt . Die An -
Wesenheit des Gauführers Dr . Fischer -Karlsruhe gab der Tagung
ein« besondere Rote . Der Turnverein Welschingen wurde in den
Kreis aufgenommen . Bauführer Dr Fischer verbreitete sich in
einem längeren Vortrag über wichtige Fragen der Turnverein . Da -
bei erwähnte er auch , daß von den 14 966 deutschen Turnvereinen im
Reichsgebiet 2 000 eigene Turnhallen und 4 200 eigene Spielplätze
mit einem Gesamtwert von 40 Millionen Mark besitze ? 3 066 vereine
haben gemietete Hallen und Svielplätze , während 6 600 in Scheunen ,Sälen und dergl . arbeiten müssen . Hierauf legte Kreisführer K a l -
tenbach in kurzer sachlicher Begründung sein Amt nieder mit dem
Versprechen , dem Kreis nach wie vor mit Rat und Tat zur Seite
stehen M wollen . Gauführer Dr . Fischer überreichte dem Scheiden -
den die Gau -Ehrennadel , der ferner zum Ehren - Kreisführer ernannt
wurde und später auch die neue Kreis - Ehrennadel erhielt . Als Nach-
folger wurde R . F i n u s - Engen bestimmt und vom Ganführer be-
stätigt . Di « Kreis - Ehrennadel wurde auch dem Vereinsführer ? .
Echinger von Allmannsdorf verliehen . Kreisoberturnwrrt Graf -
Singen wird auf der Turnwarteversammwng am 18 . März den Ar -
beirsplan bekanntgegeben .

Cochets ersten Tieg über Tilden gab es tn Montreal ,Franzose über den Amerikaner 6 : 4 , 5 : 7 , 6 : 4, 6 : 8 gewann .
wo der

.. „ . — Außer¬dem gewann Lochet mtt seinem Landsmann Plaa das Doppelmit 6 :4, 6 :4 über das amerikanische Paar Tilden/Vtnes .

Spaniens Hockeymeister, der FC . Terrasso Barcelona , wird am
internationalen Osterturnier des Hockeyklub Heidelberg teilnehmen .

Lehmartetrelken und LeiltungsabzeiAiMillunli in öchonM
Wie vor kurzem im Bezirk Süd am Schauins -

land wurde am ersten Märzwochenende für den Bezirk
Mitte ein Lehrwarttreffen in Schonach durchgeführt , mit welchem auch
eine Prüfung für die Erwerbung des Leistungsabzei -
ch e n s des Deutschen Skioerbandes verbunden war . Di« Lehrwart -
tresfen haben die Weiterbildung und Unterrichtnng der Lehrwarte
über den neuesten Stand der gesamten Technik usw . zum Ziel , sie jol -
len gleichzeitig auch im gegebenen Fall einer Nachprüfung für die
Lehrwartebefähigung darstellen und in kameradschaftlicher Form
einen Austausch der ausgelaufenen Erfahrungen bringen . Sämtliche
Teilnehmer wurden für zufriedenstellend befunden und für bestanden
erklärt . Insgesamt nahmen 29 Läufer an der Veranstaltung teil .

Kurze Sportnachrichten .
Larry Gains bewies einmal mehr , daß er immer noch ein

Klassebo ^ er ist . Am Montag schlug er in L e i c e st e r den Ttutt -
garter Schwergewichtler Ernst Gühring in der 7 . Runde k. o . ,
nachdem der Deutsche während des ganzen Kampfes nichts zu
bestellen hatte und nur durch dauerndes Klammern uud Halten
die ersten sechs Runden überdauern konnte .

*
Für die Vorschlußrunde um den englischen Fußball - Pokal

am 17 . März wurden folgende Paarungen festgelegt : Aston Villa
gegen Manchester City und Letcester City gegen Portsmouth .

#
4,29 Meter Stabhochsprung in der Halle gab es bei den

amerikanischen Studentenmeisterschaften in Rewyork durch Keith
Brown , während im Hvchsprung Georges Spitz diesmal 1,97 m
erreichte

#
Das Eilenriede -Rennen hat wegen der im März stattfindenden

Internationalen Auto - und Motorradausstellung eine neue Ver -
legung erfahren . Die zum 11 . Male stattfindende Prüfung wird jetzt
am 14 ./15 . April abgewickelt . Für die Durchführung zeichnen wie -
der NSKK . und DDAC . gemeinsam verantwortlich .

Die Bilanz von Miami , wo in der Vorwoche der Welt -
meisterschastskampf zwischen Primo Camera und Tommy Lough -
ran stattfand , ergab 8624 zahlende Zuschauer , die eine Einnahme
von 44 587 Toller brachten .

Vorspiel zur Futzball-Wellmeisterschast.
Futzballkampf gegen Luxemburg — Das 100. Spiel des Bundes .

Rund 40 Fußball -Verbände bewerben sich um die zweite Fuß -
ball - Weltmeisterschaft , aber nur 16 Nationen können zu den tm Mai /
Juni auf italienischem Boden stattfindenden Endkämpfen zugelas -
sen worden . Für die notwendigen Ausscheidungskämpfe wurden
die Bewerber in Gruppen eingeteilt , Deutschland kam dabei
zusammen mit Frankreich und Luxemburg in die Gruppe XII , die
den Vorzug hat . zwei Ländervertretungen nach Italien schicken zu
dürfen . Da offenbar Luxemburg in diesem Terzett der Schwächste
ist , so einigte man sich der Einfachheit halber auf nur zwei Aus -
scheidungsspiele , und zwar spielt zunächst Luxemburg gegen Deutsch -
land und wenige Zeit später Luxemburg gegen Frankreich . All -
gemein nimmt man an , daß Deutschland und Frankreich ihre Spiele
gegen den kleinen Verband gewinnen und sich damit die Berech -
tigung zur Teilnahme an den Endkämpfen tn Italien holen wer -
den . Die beiden Ausscheidungskämpfe kommen in Luxemburg
zum Austrag .

Deutschlands Nationalelf reist schon am bevorstehenden Wochen -
ende nach Luxemburg .

Da jeder Fußballverband natürlich seinen Ehrgeiz darein setzt ,unter der Elite der 16 Weltmeisterschafts - Endspielteilnehmer zu
sein , so gewinnen schon die Ausscheidungskämpfe eine be-
sondere Bedeutung . Das Länderspiel Deutschland -
Luxemburg wäre unter anderen Verhältnissen kaum eine An -
gelegenheit , die größeres Interesse beanspruchen könnte ja ein sol-
che? Spiel würde sonst wohl auch kaum zustande gekommen sein.ch

Es gibt aber noch einen zweiten Punkt , der dieses deutsch-
luxemburgische Tressen über seine normale Bedeutung hinaushebt :
Der Deutsche Fußball -Bund bestreitet am Sonntag sein 16 6.
Länderspiel . In der Geschichte eines Fußball -Verbandes , der
mit seiner Million Mitglieder der Welt größter ist, bedeutet der
Abschluß einer solchen Serie von internationalen Kämpfen immer -
hin etwas . Der deutsche Fußball operierte in diesen hundert
Kämpfen nicht immer sehr erfolgreich ; 36 Spiele wurden gewonnen .
21 endeten unentschieden und 42 wurden verloren . Wir können
aber zu unserer Genugtuung seststellen , daß in der letzten Spielzeit
das Bemühen , die Bilanz günstiger zu gestalten , erfreuliche Er -
folge halte .

Glücklich und verheißungsvoll war der Schlußabschnitt der
hundert deutschen Fußball - Länoerkämpse . Es ist der Wunsch — aber
auch die gläubige Ueberzeugung — der ganzen deutschen Sport -
gemeinde , daß die zweiten Hundert nicht weniger günstig beginnen
und daß nach dem 200. Länderkampf des Bundes sich eine wesentlich
günstigere Gesamt - Bilanz ergibt .

Bon unserem Gegner .
Neben dem Riesen DFB . mit seiner Million Mitglieder er -

scheint der Luxemburgische Fußball - Verband nur als ein Zwerg .
Das ganze Großherzogtum zählt ja nur 366 066 Einwohner und sein
Fußball -Verband weist 66 Vereine mit 3566 Mitgliedern auf . Aber
dieser kleine Verband bringt doch schon seit Jahren Fußball -Ver -
tretungen heraus , die sich Respekt erkämpften . Es sei nicht ver -
gessen daß 1928 beim Olympischen Fußball -Turnier in Amsterdam
Luxemburg eine der größten Ueberraschungen lieferte . In der Vor -
runde konnte Belgiens stärkste Mannschaft — und Belgien war
damals spielstärker als heute — die tapferen Luxemburger nur
knapp mit 5 :3 niederringen , nachdem Luxemburg sogar lange die
Führung gehabt hatte .

Gegen den DFB . spielt Luxemburg zum ersten Male . Mit
dem starken Unterverband Westdeutschland — der fast hundertmal
mehr Mitglieder und Mannschaften als Luxemburg hat — trug das
Großherzogtum jedoch schon eine größere Anzahl von Spielen aus ,
die keineswegs regelmäßig von den Westdeutschen gewonnen wurden .
In sechs Begegnungen siegten die Westdeutschen nur dreimal , ein
Spiel endete unentschieden und zweimal blieb unser kleiner Nach-
bar sogar siegreich . Die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe waren :
1928 in Aachen 6 :0 für Westdeutschland , 1929 in Differdingen 4 :4
unentschieden , 1930 in M .- Gladbach 3 :2 für Luxemburg . 1981 in
Luxemburg 4 :3 für L ., 1932 in Bonn 6 :6 für W , 1933 in L.
4 :1 für W .

Es wäre sträflicher Leichtsinn , wollte man — zumal es sich hier
um die Teilnahme an der Weltmeisterschaft handelt ! — diesen Geg -
ner unterschätzen . Daß sich die Luxemburger für dieses Treffen
nicht schlecht vorbereitet haben , das bewies noch ihr Probegalopp ,der in Charleroi mit einem verdienten 3 :2- Sieg über Belgien B
endete .
Luxemburgs Mannschaft
ist nach sorgfältiger Vorbereitung wie folgt gestellt worden :

Lorsch
(Jeunesse Esch )

Reiners Majcrus
(Union Luxemburg ) (Jeuuesse Esch )

Fischer Kiesser Kremer 11
( Schisslingen ) (Niederkorn ) (Spora Luxemburg )

Waltener Becker Menge ! II Geih Speicher
(b . Red Boys Differdingen ) (U . Düdelingen ) (beide Spora Luxemb .)

Die große Stärke dieser Mannschaft liegt weniger bei ihrer
technisch nur durchschnittlichen Durchbildung , diese Mannschaft wird
in erster Linie durch ihre Schnelligkeit und ihren Elan gefährlich
werden . Alle Spieler kennen sich untereinander genau . Die Mann -
schaff geht zudem völlig unbeschwert in den Kampf : sie hat wirk -
lich nichts zu verlieren , kein Mensch wird sie schelten , wenn sie
gegen das große Deutschland unterliegt ; aber sie kann auch einen
unerhörten Triumph feiern , wenn ihr nur ein einigermaßen an -
nehmbares Resultat gelingt .

ch
Das deutsche Ausgebot .

Ursprünglich war gedacht , zum Kampf gegen Luxemburg eine
rein westdeutsche Vertretung zu stellen . Da aber zurzeit eine An -
zahl von rheinischen Repräsentativen nicht in bester Form ist , so
hat man auch einige süddeutsche Kräfte herangezogen . Die deutsche
Elf spielt nun wie folgt :

Buchloh
(VfB . Speldorf )

Hund Haringer
(Schwarz -Weiß Essen) (Bayern München )

Jane « Szepan Dehrn
(Fort . Düsseldorf ) ( Schalke 64) ( 1 . FC . Nürnberg )

Albrecht Wigold Hohmann Rassclnberg Kobierski
(beide Fort . Düsseldorf ) (beide VfL . Benrath ) (Fort . Düsftld . )

Diese Mannschaft ist gewiß nicht auf allen Posten die beste
deutsche Vertretung , aber sie ist u . E . doch stark genua ^ um den
Gegner klar zu schlagen . Mit den beiden süddeutschen Verstärkun -
gen bildet die Mannschaft eine Einheit , die auf einen Stil ein -
gestellt ist , die sich verstehen wird , die kämpfen wird . Noch in
letzter Stunde hat man den „Hamborner Neulings -Flügel " durch die
routinierteren Fortuna - Stürmer ersetzt und dadurch fraglos das
Vertrauen in die Mannschaft noch gesteigert .

Wenn diese Mannschaft am Samstag nachmittag von Trier
aus nach Luxemburg reist , dann wird sie stch auch dessen bewußt
sein , daß sie ihre allerbeste Leistung geben muß um Deutschlands
Sport ehrenvoll zu vertreten .

In Luxemburg trifft ste auf eine Welle der Fußballbegeiste -
rung wie sie dieses Land noch nicht gesehen hat . Das 12 000 Men -
schen fassende Stadion der kleinen Hauptstadt Luxemburgs ist bis
auf den letzten Platz ausverkauft und diese Massen werden wie ein
Mann hinter ihrer Mannschaft stehen . Davon wird sich jedoch
unsere Mannschaft nicht beirren lassen .

Schiedsrichter des Kampfes ist der Holländer de Wolf . Wir
hoffen , daß er etliche deutsche Treffer wird anzeigen können .

Die zweite Mball -WeltmeistersAlt .
wird gesetzt — nicht gelost !

Wie werden die Gruppen ?
Die FIFA hat bekanntlich beschlossen , die sechzehn an dem

F u ß b a l l - W e l t m e i st e r s ch a f t s t u r n i e r in Italien
teilnehmenden Mannschaften in zwei Gruppen , in stärkere und
schwächere Spielgegner , einzuteilen . Tie ansangs vorgesehene
Auslosung wurde satten gelassen , um zu vermeiden , daß zwei
der spielstarksten Bewerber bereits in der ersten Ausscheidung
zusammentreffen .

Wie werden die beiden Gruppen lauten ? In der Ans -
landspresse wird die nachfolgende Gruppierung , als von „ein -
geweihter Seite " stammend , veröffentlicht :

Gruppe A : Italien , Oesterreich , Tschechoslowakei , Un -
garn , Irland , Spanien . Argentinien , Brasilien .

Gruppe B : Deutschland , Frankreich , Holland , Schweden ,
Schweiz , Rumänien , Aegypten , U .S .A.

Es handelt sich dabei natürlich zunächst nur um Kombi -
Nationen, die aber einen bestimmten Hintergrund haben und aus
Besprechungen Italien —Oesterreich zurückzuführen sind . Bor -
läufig sind die Gruppenausscheidungen ja noch nicht beendet .
Es ist aber immerhin interessant , daß eine gewisse Absicht be -
steht , Deutschland und Frankreich , die beide in einer Abteilung
der Ausscheidung stehen , in die Gruppe B abzuschieben . Der
Deutsche Fußball - Bund dürfte Veranlassung nehmen , sich In -
sormationen aus Italien zu holen und gegebenenfalls sofort die
nötigen Schritte unternehmen , um eine Benachteiligung aus -
zuschalten .

ch
Das Fuhball -Länderspiel Deutschland —Luxemburg wird nun

doch durch Radio übertragen werden . Der Südwestfunk gibt in
der Zeit von 18.30 bis 19.66 Uhr eine Wachsplatten -Reportage
über die letzte halbe Stunde der zweiten Halbzeit .*

Englands Fußball -Nationalelf wird im laufenden Jahre
wieder zwei Spiele auf dem Kontinent austragen und zwar
gegen die Tschechoslowakei in Prag und gezen Ungarn
in Budapest .

«-
Eine Rationalmannschaft der Straßenfahrer wirb der

Deutsche Radsahrer -Verband nach dem Muster der bereits für
den Amateur - Fliegersport getroffenen Einrichtung jetzt ein -
führe » .



- "" TTf-rrr *—

Seite 10. Nr. 110. Badlsche Dresse / Abend -Ansyabe . Mittwoch , den 7. Mar, ISZ^.

Vier Seemeilen südwestlich von Kap Trafalgar , noch innerhalb
des spanischen Hoheitsgebiets , zieht die „Santa Virgen de Toledo"
die Segel ein und laßt sich auf der ganz glatt gewordenen See
treiben . An der Toppgaffel erscheint eine undefinierbare , aus alten
Stoffetzen zusammengesetzte Flagge , die aus und nieder gedippt wird .

Nicht lange dauert es . bis sich die seine dunkle Linie eines
Periskops über die Wasserfläche schiebt. Dann solgt der graue Eisen-
leib eines deutschen Unterseeboots , das sogleich die deutsche Kriegs -
flagge setzt .

Der Motor des Seglers arbeitet brav : Die Bark legt sich längs -
seits des U-Voots . Die deutschen Herren steigen über , zeigen dem
Kommandanten am Turm ihre Beglaubigungsschreiben und werden
mit Lachen und Handschlag begrüßt . Der Turmeingang schließt sich
über ihnen . Der graue Eisenfisch sinkt langsam tu die Tiese.

Wie ein hungriger Hai unter Wasser der Beute nachjagt, so
schießt „ll 22" durch die dunkelgrüne Dämmerung der Untersee nach
Südost in Richtung auf Kap Ghir , wo das Tal des Sus zwischen
den beiden Atlasketten an den Atlantik stößt . . .

Etwa unterm 29. Erad nördlicher Breite hebt sich die steile ,
weltverlassene Küste der kleinen Insel Lanzarote aus der Unendlich-
keit des Atlantischen Ozeans . Sie ist die nordöstlichste , der asri -
kanischen Küste zunächst gelegene Insel der Kanarien . In den zwei
armseligen Dörfern wohnt ein bedürfnisloses Volk, das sich von
Fischfang ernährt . Von Vergnügungsreisenden wird dies reizlose
Eiland nie besucht.

Eine halbe Seemeile vor der Felsengruppe an der
der Insel , die Eraziosa genannt wird , schiebt sich das Sehrohr eines
U-Boots über die sanfte Dünung des blauen Meeres . Darauf geht
an einer Stange auf dem höchsten Punkt der Felsen eine weiße
Flagge hoch , „ll 22" taucht auf und steuert langsam eine niedrige
Felstehne an , von der sich ein kleines Ruderboot löst. Zwei tief-
braune Männer in kümmerlicher Kleidung ziehen die Riemen in
flottem Regattatempo an und machen das Boot an der Stahlwand
des Kriegsfahrzeugs fest.

An der Steuerbordreling steht Kapitänleutnant Udo von Fritz-
lar neben Michael und Zintgraf .

„Alles klar, Herr Kapitänleutnant !" sagt einer der Männer
im Ruderboot . „Seit zehn Tagen war kein französisches Torpedo-
boot zwischen Mogador und Agadir unterwegs . Unsere Leute, die
spanischen Fischerfritzen , passen gut auf .

"
„Es ist gut , Küppers !" antworte der U-Boot -Kommandant dem

Marinesoldaten , der mit einem Kameraden hier zum Kundschafts-¬

dienst angesetzt war . „Auch wir haben keine Zerstörer gesichtet , aber
dafür einen '

Rußki-Tanker versenkt, der seinen Bauch voll Oel in
Le Haore loswerden wollte . Der Meffageriedampfer „Felix Touache'
hat uns die Arbeil der Auffischung der Besatzung abgenommen . . .
Jetzt hören Sie zu ! Die Leute bekommen den Auftrag , die beiden
deutschen Herren an einen unbewohnten Punkt der mauretanischen
Küste des spanischen Jsni zu bringen . In einer Woche nach der
Landung müßten Sie an der gleichen Stelle bereit sein , die Herren
zurückzufahren.

"
Küppers und Eodewind nehmen, stramm im schwankenden Boot

stehend , den Befehl entgegen.
Michael und sein Kamerad verabschieden sich mit Handschlag

vom U -Boot -Kommandanten , reichen den Matrosen ihre Kosser
hinüber und springen in das Dingi . Kapitänleutnant von Fritzlar
wünscht Hals - und Beinbruch und bringt ein Hurra aus den Sieg
der deutschen Sache aus . Dreifaches Hurra schallt aus dem sich ent-
fernenden Ruderboot zurück . . .

Am andern Morgen verläßt eine schmucke Fischerbarke mit rot -
braunen Segeln die schmale Bucht vor dem Dörfchen Arrecife . Die
Besatzung besteht aus vier wetterfesten spanischen Fischern, den
Mairosen Küppers und Eodewind und zwei Männern in blauen
arabischen Burnussen , wie sie im Süden des marokkanischen Atlas
gebräuchlich sind.

Wetterglück begünstigt die Fahrt . Der in dieser Jahreszeit oft
herrschende Saharawind , der starke Gegenströmung macht , weht an
diesem Morgen nicht . Dafür faßt eine kräftige Westbrise die Segel
und treibt die Bark mühelos über die sechzig Seemeilen breite
Wasserfläche zwischen den Kanarischen Inseln und der afrikanischen
Küste .

Nachmittags schläft der Wind ein . Aber die Uferstrecke des Rio
de Oro ist schon in Sicht . Und in dunstiger Ferne steht das gigan-
tische Felsenhaupt des Dschebel Sarro über der zerrissenen Kette des
Antiatlas . Vollkommen verlassen und unwohnlich ist das Land da
drüben . Der Sonnenball hängt wie eine glühende Kugel im Nebel-
schleier des Ozeans.

Die Bark wird durch Ruderschläge gegen das sandige Ufer
getrieben . Die vier Spanier springen mit hochgekrempten Hosen
ins Wasser und heben die beiden als Araber verkleideten deutschen
Herren aus die Schultern . Die zur Unterhandlung mit dem Heer-
ührer El Hiba beorderten Kameraden haben Geld, Brownings und
"atronen in den Innentaschen ihrer Burnusse versteckt. In den
roßen ledernen Hüstentaschen ist der Proviant verstaut : getrockneter
isch , Brot und Wasserflaschen .

Die Landungsstelle wird durch einen Eisenstab markiert , der
oberhalb der Flutgrenze tief in den Sand eingerammt wird . In
einer Woche wird die spanische Fischerbark „Esmeralda " hier vor
Anker liegen und auf die Rückkehr der deutschen Herren warten .

Michael und Zintgraf stelzen in ihren gelb leuchtenden Pan -
toffeln landein über die Dünenhügel . Mit Hilfe einer Spezial -
karte und des Kompasses findet sich Franz Zintgraf bald zurecht .

Hinter dem sandigen Küstenstreifen zieht sich ödes Steppenland
mit sonnenverbranntem Palmetlengestrüpp weitbin . Die rot
glühende Sonnenkugel ist hinter der atlantischen Nebelbank ver¬
sunken . Finsternis fällt über das Niemandsland .

P

Zintgraf sucht nach einer Schlasstätte und deutet aus eine Daja ,
eines der vielen im Sommer trockenen Regenlöcher.

Die Kameraden wickeln sich in ihre blauen Kapuzenmäntel und
legen sich auf den trockenen Erdgrund des Sumpfes . Ueber ihnen
wölbt sich ein samtschwarzer Himmel , aus dem ein unwahrscheinliches
Leuchten der Gestirne dringt .

Michael sendet Grüße zum Großen Bären hinauf , wie er es
zuweilen in Bärbels Gegenwart getan hat . Ob sie wohl auch zu
diesem Gestirn hinaufträumt und an ihn denkt ? „Behüt '

dich Gott,
mein tapferes Weible !" raunt Michael zu den Sternen empor.

Zintgraf ist schon am Einschlafen und fragt gähnend : „Ham 5 *
mich g

'meint , Althäuser ?"
Eine Antwort erfolgt nicht mehr. Schwere Müdigkeit löscht

beider Gedanken aus . . .
Am Nachmittag des nächsten Tages hat Zintgraf das Zeltlager

seines alten Bekannten , des Dorfscheichs Hamm
'adi . gesichtet. Es

liegt am Fuß eines mit riesigen Blütenschäften der Agaven bewach -
senen , weithin sichtbaren Hügels .

Zintgraf sagt zu seinem Begleiter : „Lassen S ' mich aufsteigen.
Althäuser ! Ich will den Brüdern da drüben ein Signal geben.

Michael hebt den kleinen, aber schweren Münchner auf feine
Schultern . Zintgraf schwenkt ein aus seiner Tasche hervorgezogenes
schwarzweißrotes Flaggentuch . Diese Vorsicht sei nötig : sonst könne
das Mißtrauen der Dorfbewohner in den sichtlich verkleideten Frem »
den französische Agenten vermuten , was zur Folge haben würde,
daß man nach ihnen wie nach der Scheibe schösse.

Das Flaggensignal wird aufgenommen. Braune Männer in
blauen Burnussen kommen angelaufen und schreien winkend : „Ah
— der Preuße ! Alles Gute , Preuße !"

Zintgraf lacht. „Sie brauchen deshalb nun nicht zu glauben ,die Brüder hielten mich für an Preißen ! Aber jeder Deutsche ist
für die Leute im Süden ein Iruss '

. wie im Norden ein .Alernan'
."

In diesem Duar hat Zintgraf vor Monaten die Gastfreundschaft
des Scheichs genossen . Hände strecken sich ihm entgegen. Er und
sein Begleiter werden wie Freunde begrüßt und zum Dorfoberhaupt
gebracht, der den Sidi Bruss gerührt umarmt . . .

Am nächsten Morgen reiten die Gefährten in Gesellschaft des
Scheichs Hammadi aus schnellen Kamelen nach der Gegend von
Tintasart . Im zerklüfteten Felsenwall des Antiatlas liegt die
Kasba des Thronprätendenten : eine viereckige mittelalterliche
Festung mit hohen Mauern und Wachttürmen .

In einem kahlen, weiß gekalkten Raum sitzt der ganz in hell-
gelbes Musselin gehüllte Scherif auf einem niedrigen Diwan und
begrüßt die deutschen Abgesandten durch Neigen des imposanten
graubärtigen Hauptes und Auflegen seiner Rechten auf Stirn und
Brust .

Zintgraf macht sich Notizen über die Unterlagen , die El Hiba
ihm gibt . '

Am Abend vereinigt ein Festmahl in der großen Hall« des
Schlosses den Scherifen mit den deutschen Emissären und einer An-
zahl Berberkaids aus dem Atlasgebiet .

(Fortsetzung folgt .)
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t& ctewC
ist Dir's bei jedem Wetter wohl9

Flotter Regenmantelaus Lederol , mit stoff«
kragen • . . .
FeSCher RSQEnmantel aus Lederol , Krag ,
und Revers weiß gepaspelt
Praktischer Regenmantel a»s Lederol
mit angerauhter Abse :te und Stof <kragen . . .
moderner Regenmantel a satin >Rumm .m . Sattelfutter , in dunkl . Färb . , auch in gr . Weit .
Aparter Resenmsntel a. Ledeiol , m. Steh¬
kragen , mit gestr . Haspelierun « und Metallknöpfen ,
Kragen und Aermel mt Metallschnappe . n • • • •
PPeiSWerter Mentel aus reinwoll . Gabard.
mit einges . Aerm . a . Sattelfutter , in mode u. marine
FlOtter Mangel aus rein v̂oll . Uabardine mit
Raglanärmel , auf Sattelfutter , in mode und marine
FeSClier IYl3ntel aus reinwoll. Gabardine mit
Raglanärmeln u. brt . Herrenbel . , in mode u . marine

Harren-Ltaerolmintel tSLST ™ - 9 .75

9.75
11.50
13.95
15 .00
19.75
10.75

24 .50
29 .50

Hirren -Lodenmantil
tuchkragen
warz -grau u

I grün , imprägniert 16 .50
Damenschirme Sdiwarz , kräft. Strapazlerqual . 2 .45
Damenschirme Ä Kuns

!
seide- s*0Mt £ 2 .75

Herrenschirme Holzstock , solide Grifte • 2 .45
Herrenscnirme ÄS " "* 3 .75

Unsere

Oster - iKonfitüren-Ausstellung
ist eröffnet .

UNOPF
23 .-2Bofinung
v . ruhigem Mieter ,
plinktl. Zahler , auf
1. April gesucht .

Eilangebote unter
FW 5377 an Bad .
Pr . Ftl . Werderpl .

Leeres Zimmer
In Mittel , od . West -
stadl für Bormit -
tagsswnd . v . Nicht-
arier gesucht Preis
ca . 10 RM . Off . u.
« SS1S an Bd. Pr.

Beamter sucht gut
möbliertes Zimmer
p . 1. 4. 34 in nächst .
Nähe des Städt .
Krankenhauses . Off.
u . H .H.7W7 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

Leeres , heizbares

Zimmer
Stadtmitte , d . be -
rufst . Frl . fof. zu
miet . gesucht . Preis -
off. u . HT7000 an
B. Pr, F. Haupip.

Ihr möbliertes Zimmer
noch nicht vermietet ?

Der Mieter der e ' n Zim «
mer sucht , liest die Zim¬
mer - Angebote in d«' r Ba¬
dischen Presse , denn er
weiß . daß vermietbare
Zimmer stets in der Ba¬
dischen Presse inser ert
werden . Geben Sie des¬
halb noch heute eine
kleine Anzeige auf .
Die Badische Presse h ! rgt
durch ihre hohe Auflage
für zweckmäßige Verbrei *
trag und besten Erfolg .
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